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„ Sinowjew muß erschossen werden .
"

Moskau , 17 . 2an . ( Eig . Drahtmeldung .) In Moskau
haben sich am Mittwoch mehrere Werksversammlungen mit
dem Hochoerratsprozetz gegen Si n o w j e w in Leningrad be¬
schäftigt und Telegramme an den Obersten Gerichtshof
gerichtet , in denen gefordert wird , daß Sinowjew ,
Kamenew und Iewdokimow erschossen werden , da ihr
Verbleib im politischen Leben unter keinen Umständen gedul¬
det werden könne . Auf einer Versammlung der Beamten des
Vundeskommissariats der Schwerindustrie wurde Sinowjew
als agent prooocateur bezeichnet . In weiteren Ent -
schliegungen vonTruppenteilenderRotenArmee
wird verlangt , daß der Prozeß in Leningrad kurz abgeschlossen
werde , und man sämtliche Teilnehmer an -em Kirow - Mord
erschieße .

Franzosen klar gemacht haben , daß das Saargebiet
nach den Bestimmungen des Versailler
Diktates ohne weiteres in die entmili -
tarisierte Zone gehört , deren Grenze ein¬
deutig festgelegt ist . Daß wir im übrigen gerade eine
Revision dieser Klausel erstreben , da diese Bestimmun¬
gen nicht mit der Gleichberechtigung in Übereinstim¬
mung zu bringen sind , braucht wohl kaum besonders be¬
tont zu werden . Aber d i e R e v i s i o n dieser Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages läßt sich n i ch t i m
Rahmen der Saarbesprechungen regeln ,
vielmehr wird und muß das in einem anderen Rahmen
geschehen . Diese Dinge haben also mit der Rückgliederung
garnichts zu tun . Das dürften wohl auch die Franzosen
einsehen . Und so wird allgemein die Erwartung ge¬
äußert , daß nach dem Vorliegen der deutschen Antwort ,
die man in Genf für heute mittag erwartet , nunmehr
der Rat seinen Beschluß über die Rückgliederung des
Saargebietes fassen wird . Zn diesem Sinne hat sich
auch der französische Außenminister Laval geäußert ,
der noch hinzusetzte , er hoffe auf jeden Fall , daß bis
Ende dieser Woche die ganze Saarfrage
vor dem Rat erledigt sei .

Der Dank des Führers
für die Glückwünsche zur Saarabstimmung .

Berlin , 16 . 2an . Nach der Abstimmung im Saargebiet
hat der Führer und Reichskanzler aus dem Saarlands selbst ,aus allen teilen Deutschlands , von unseren Schiffen auf See ,aus Österreich und vom Auslandsdeutschtum in der ganzen

| 2" e,t2 ebenso auch von Ausländern in - und außerhalb
Deutschlands viele Tausende von Glückwünschen ,

t reuegelöbnissen und Grützen erhalten , in denen
dre Freude der ganzen deutschen Nation und ihrer Freunde
un Auslande über das Bekenntnis der Saardeutschen zu
Deutschland und ihre Rückkehr ins Reich zu einem über -

■ waltigenden Ausdruck kommt .
Bei der grotzen Zahl dieser Telegramme und Briefe istes dem Führer und Reichskanzler leider nicht möglich , jedem

erazsuen zu antworten ; er mutz sich daher damit begnügen ,
denen , die ihre Treue , ihr Vertrauen und ihre Freund -

W Um deutschen Volke in diesen denkwürdigen Tagen
Geschichte bekundet haben , seinen freudigenDank

uuj diesem Wege auszusprechen .

Bor dem Genfer Beschluß .

H ^ ute nachmittag Ratstagung . — Eine Anfrage in Berlin . — Rückgliederung zum 1 . März ?

land kann aber auch keine Verpflichtung auf sich nehmen , die
65 t ” alle im Osten möglichen Konfliktfälle hineinziehen
mutzte . Weiterhin hat die Reichsregierung keinen Zweifel
daran gelasien , datz sie andere Methoden der Friedenssiche¬
rung für mehr erfolgversprechend hält und datz sie im allge¬
meinen den zweiseitigen Verträgen den Vorzug
gibt .

a

Deutschland und Polen „ Ehrenmitglieder "
.

Paris , 17 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Autzen -
politiker des „ Echo de Paris " will im Zusammenhang mit der
llulerredung des französischen Außenministers mit dem pol¬
nischen Außenminister B e ck wissen , daß L a v a l sich mit dem
Gedanken trage , Deutschland und Polen als
Ehrenmitglieder ( membres honoraires ) am Ostpakt
zu beteiligen . Sie würden in diesem Falle nur R e ch t e und
Pflichten übernehmen , die über diejenigen des
Kelloggpaktes nicht hinausgingen , während
die anderen Unterzeichner die gesamten Beistandsverpflich¬
tungen übernehmen .

»eines Land , so führte er weiter aus , kann zwar Krieg führen
es kann aber nicht für sich allein Frieden schließen . Dies ist
eine Frage von internationaler Bedeutung . Die außenpoli¬
tischen Streitfragen berührte Macdonald bloß in kurzen An¬
deutungen und bemerkte dann : Richtunggebend für unser
außenpolitisches Verhalten mutz bleiben , uns so zu verhalten
datz die fremden Nationen stets zu der Überzeugung gelangen
England arbeite an der Erhaltung des Friedens . Diesem
Grundsatz sind wir auch kürzlich treu geblieben , als die poli¬
tische Lage im Saargebiet bedrohlich wurde . Damit hat Eng¬
land wieder einmal einen neuen Weg gewiesen für die Be¬
friedung Europas .

Bqngspreife : Für eme Bezug- zett von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein -
ichliegttch Zraglotm . Durch die Post bezogen RM . 2.36, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — . dssss ^sbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Tränet und alle Postanftalten . — an Füllen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blattes oder auf RüHahlung des Bezugspreises .

Wichtige Besprechungen in Genf .

Genf , 17 . Jan ., 14,30 Uhr . ( Eig . Drahtbericht des Wies¬
badener Tagblatts .) Im Laufe des heutigen Tages hat der
deutsche Kousul in Genf , Krauel , mit dem Präsi¬
denten des Dreierkamitees verschiedentlich Füh¬
lung genommen und ihn über dieAnsiL tenderdeut¬
schen Regierung zu den von franMfcher Seite aufge¬
worfenen Fragen unterrichtet .

Laval ist zuversichtlich .

as . Berlin , 17 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der Völkerbundsrat wird seine Entschei¬
dung über das Saargebiet , wenn nicht nochmals unvor¬
hergesehene Zwischenfälle eintreten , heute nachmittag in
der für 4 Uhr anberaumten Sitzung treffen . Er wird
dann nicht nur grundsätzlich die Rückgliederung des
Saargebietes bestätigen , sondern er wird auch den
Termin hierfür bestimmen und zwar , wenn man
den stanzösischen Darstellungen folgen soll , Ä e n
1 . M ä r z . Wider Erwarten wurde nämlich die gestrige
Ratssitzung , von der man bereits diese Beschlüsse er¬
wartete , verschoben . Die Franzosen , die sich doch
ganz offenbar nur ganz schwer zu einer
Politik der Großzügigkeit durchringen
können , warfen plötzlich verschiedene Fragen auf , die
sie zunächst geklärt wissen wollten . Zum Teil handelt
cs sich dabei um Wirtschaftsfragen , aber auch die b e -
rühmte „ Sicherheit "

hat hier offenbar wieder
eine Rolle gespielt , denn man wollte von Deutschland
iwchmals die Bestätigung , daß das Säargebiet zur ent¬
militarisierten Zone gehöre . Ja , englische Blätter be¬
haupten sogar , daß die Franzosen die Zerstörung einiger
Eisenbahnladerampen und den Abbau einiger strate¬
gisch wichtiger Eiksenbahnlinien gefordert hätten . Ob
das zutrifft , ist im Augenblick einwandfrei nicht festzu -
stellen . _ Jedenfalls aber wurden auf deutschen Wunsch
hin diese Fragen zpsammengefaßt und nach Berlin ge¬
leitet . Dabei stellttz es sich nun heraus , daß es sich zum
Deck um Fragen handelt , die schon in den Verein -

t barungen des Dreierausschusses geregelt sind , sodaß nur
noch hinsichtlich der Durchführung Unklarheit besteht .
Was aber die Frage der entmilitarisierten Zone an¬
langt , so dürfte man deutscherseits schon in Genf den

as . Berlin , 17 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Vor dem Beginn der Rüstungsverhandlungen ver¬
suchen die Franzosen noch schleunigst den Ostpakt unter Dach
und Fach zu bringen . L a v a l hat über dieses Thema gestern
tit Genf mit dem polnischen Autzenminister Beck verhandelt ,der aber seine grundsätzlichen Bedenken gegen
den Ostpakt offenbar aufrecht erhalten hat ,
sodaß Laval nicht weiter voran gekommen ist . Zur gleichen
Zeit hat nun , wie aus einer amtlichen Meldung zu ersehen
ist , die französische Regierung in Berlin eine O st -

s pakt - Note überreichen lassen . Diese Note , die
t wiederholt anaekündigt worden ist , antwortet auf die ab -' lehnende deutsche . Stellungnahme vom September vorigen

Jahres , ^ n dieser deutschen Antwort war seinerzeit erklärt’ worden , daß Deutschland einem solchen Pakt nicht beitreten
I ^ nnie , wlange seine Gleichberechtigung auf dem Gebiet der

militärischen Rüstungen in Frage bezogen würde . Deutsch -

Änieigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr übernommen . — Schluß 4>et Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

England arbeitet an der Erhaltung
des Friedens .

Eine Äußerung Macdonalds .

■ London , 17 . Jan . Ministerpräsident Macdonald hielt
1? Newcastle eine Rede , in der er u . a . sagte , eine unserer
nerantwortlichkoitsn ist es , den Frieden zu sichern . Ein ein «

Überreichung einer französischen Note
in Berlin .

Der Reichsgründungstag .

Zum 18 . Januar 1935 .

Von Oberst a . D . Immanuel .

, Es besteht hier und dort ein gewisses Bedenken , zuweilen
i eme gewisse Scheu , das Gedächtnis der Reichsgründung am• Januar zu begehen , wie es in der Zeit vor dem Welt -- kriege und selbst unter dem Druck der deutschen Volksnot nach- dem Weltkriege üblich war . Es liegt im Dritten Reiche der
: deutschen Erhebung vom Januar 1933 kein Grund vor die
: Reichsgrundung von Versailles im Schatten der Verqanaen -
: Helt verkümmern zu lassen mit der Abfindung , daß alles , was

damals geschaffen wurde , durch die Ereignisse überholt wor¬
den sei . Es geziemt sich vielmehr , des Reichsgründungstages
zu gedenken und ihn als die Stufe zum Aufbau zu würdigen .■ Volk , dem die grosse Vergangenheit heilig ist , trägt in

’ •’ > die Kraft der Selbsterhaltung und des Gedeihens . Hier¬
mit ehrt es , sich selbst .

Die Geschichte des Tages von Versailles fetzte mit der
Stunde eim als Preußen die Vorherrschaft in Deutschland

; durch die Siege des Jahres 1866 errungen und nach Aus¬
schaltung des habsburgischen Hoheitsanspruches die Macht
erlangt hatte , Deutschland zur Einheit zu führen . Die Waffen
hatten entschieden , Preußen war Sieger geblieben . Bis -

s?
111

ort ^ rlegene , nichts übereilende Staatskunst hat in
dem Abschnitt 1867 bis 1870 die partikularistischen Wider¬
stände zwar nicht ganz beseitigt , aber ihnen doch das deutsche
//ouonalbewußtseln entgegengesetzt , das den Sieg als eine
uttllche Berechtigung und eine unerläßliche vaterländische
Notwendigkeit in sich trug .

, , ^ 5 Napoleon HL , durch falsche Voraussetzung und
Selbstüberschätzung getäuscht , im Juli 1870 den Krieg vom
Zaune brach , erwachte in AMeutschland die flammende
lloerzeugung , datz es um mehr ging , als um die Nieder -
zwingung der französischen Herausforde -

Die letzten Regungen partikulari -
si > s ch e r Rückständigkeiten verstummten unter dem Klange
der Waffen . Es wurde zum Gelöbnis , nicht allein den Feind
zu schlagen , sondern auch die nationale Einheit im Feuer
der Schlachten zu schmieden und als höchsten Lohn in die
Heimat zurückzubringen . Was nach dem Befreiungskriege
nicht erreicht wurde und was unter dem Zwang der Sonder -
staatlichkeit des Deutschen Bundes erstickt worden war ,wurde jetzt zur Tat : die Geschlossenheit , hiermit die Macht
und die Wohlfahrt Deutschlands .

Trotzdem waren Gegensätze zu überwinden , ehe die rechte
Form der Einheit sich finden lieg und eine tausendjährige ,
tief eingewurzelte Zerklüftung überwunden war . Während
auf der einen Seite die nationalen Kreise ein strasf zusam -
mengefatztes Reich unter Preußens Führung und unter Be¬
seitigung aller Sonderrechte erstrebten , bestanden in demo -
kratisch - partikularistischen Kreisen Einwendungen gegen die
volle Einheit . König Wilhelm von Preußen wurde mühsam
durch Bismarck überzeugt , daß die Herrschaft über Deutsch¬
land den alten Glanz der preußischen Krone nicht gefährde
und datz es sich nicht um eine Schattengrötz » des deutschen
Kaisertums handelte . Nach langen , von Bismarck mit ebenso
viel Geduld wie Beharrlichkeit geführten Verhandlungen
wurde der König von Bayern dazu gebracht , beispielgebend
voranzuaehen und die deutschen Fürsten zu veranlassen , dem
Könige von Preußen die Kaiserkrone anzubieten . Die Dolks -
vertretungen gaben ihre Zustimmung , eine Abordnung des
norddeutschen Reichstages brachte die gemeinsamen Wunsche
der bürsten und des Volkes zum Ausdruck .
. . Am 18 . Januar 1871 fand im Spiegelsaale des Ver -
lailler Schlosses die Ausrufung des deutschen Kaiserreiches
statt , keine höfische , diplomatifche , parlamentarische Feier ,
sondern gleichsam eine soldatische Tat unter dem Klirren der
Waffen und dem Donner der Geschütze gegen das dem Er -
lieaen nahe Paris . Die Titelfrage war in der Schwebe ge¬
blieben . Der Grotzherzog von Baden löste in kluger Weise die
Zweifel dadurch , datz er das erste Hoch auf „ Kaiser Wi Helm "

ausbrachte , somit die strittigen Bezeichnungen „ Deutscher
Kaiser " oder „ Kaiser von Deutschland

" vermied . Mit Er¬
griffenheit lesen wir noch heute , nachdem sich so vieles ge¬
ändert hat und hinfällig geworden ist , die Schilderung Bis¬
marcks : „ Der Kaiser hat mir diesen Verlauf so übel ge¬
nommen , datz er beim Heraütreten von dem erhöhten Stande
der Fürsten mich , der ich allein auf dem freien Platze davor
stand , ignorierte , an mir vorüber ging , um den hinter mir
stehenden Generälen die Hand zu bieten , und in dieser Hal¬
tung mehrere Tage verharrte , bis allmählich die gegensei¬
tigen Beziehungen ins alte Geleise kamen .

"

Wer die Zeit der Kaiserausrufung zu Versailles , sei es
auch in jungen Jahren , miterlebt hat , weitz , welchen Jubel
und welche Begeisterung dieses Ereignis in Gesamtdeutsch¬
land entfachte . Nun galt es , das neue Haus einzurichten ,
damit im Reich das Volk sich wohlfühlte und zu der prak¬
tischen Einheit erzogen wurde . Ein Volk wird nur dadurch
zu einem Nationalvolk , wenn alle Kräfte unterschiedslos
zusammenwirken . Deutschland war jetzt Erotzmacht und
wurde Weltmacht . Volkszahl und Wohlstand , Handel und
Wandel , Macht und Größe wuchsen . Die föderalistische Zu -
iammenfiigung der Länder zum Reich unter Wahrung man¬
cher Sonderrechte wich der wachsenden Einheit und dem
engeren Zusammenschluß . Der Reich stand , als der Welt¬
krieg ausbrach , auf der Höbe seines Glanzes und wäre nicht
in der Lage gewesen , der Überzahl der Feinde während des
langen Krieges zu trotzen und das Ende als Einheit über¬
haupt zu erleben , wenn nicht die Grundlage so fest , gesund ,
unzerstörbar gewesen wäre . Betrachten wir im Wechsel der

; Geschichte die Sckattenseiten dieses Bildes , so darf der Vor -

I
wurf nicht ungehört bleiben : Bismarck hat 1871 das Reich
errichtet , aber es ist ihm und seinen Nack " olgern nicht ge¬
lungen , ein Volk zu schaffen , das politisch , sozial , wirt -
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schaftlich geschlossen war . In der Tat — hierin liegt die
erschütternde Tragik der Geschichte Les Reiches vom 18 . Jan .
1871 . Betrachten wir , wie es gerecht ist , sie leiden ^ - afts -
los und sachlich ? so steht heute fest , Latz die marxistische
Keimzelle im neuen Reiche Len Mittelpunkt gebildet hat , um
den sich die bösen Geister des Liberalismus und des Inter¬
nationalismus sammeln und « inen Staat im Staate er¬
zeugen konnten , der dem Reiche zum Verderben geworden
ist . Deutschland , von alters her zerklüftet in Stämme , Klein¬
staaterei , Partikularismus , war als Nation viel zu jung ,
um den Reichsgedanken der Einheit von 1871 ab aus das
Volk als solches zu übertragen . Daher fielen die Massen der
Arbeiter in Zusammenhang mit der aufstrebenden Industrie
dem Klassenkamps anheim , der in manchen Teilen der Nation
den Nationalgedanken überwucherte und ein geschlossenes
Volk nicht erstehen ließ .

„So wurde das Klassenbewußtsein der Arbeiter "
, sagt

Oncken , „ immer stärker angefeuert , der Klassengegensatz im
Sinne des Marxismus als der einzige Inhalt des Dafeins
angesehen .

"
Diese Entfremdung führte zur Zersplitterung

und rief eine für das Reich unerträgliche Lage hervor , als
der Weltkrieg sich ungünstig gestaltete und das Reich von
1871 der Prüfung erlag .

Wenn aber auch durch den Novemberumsturz 1918 die
Form der Reichsgründung von 1871 zerfiel , so ist das Wer !
Bismarcks doch nicht tot Die Einheit hat ihren Bestand be¬
hauptet , das deutsche Volk sich als unüberwindlich und
lebenskräftig erwiesen . Auf das Zweite Reich von 1871
baute Adolf Hitler das Dritte Reich , um im Nationalstaat
von 1871 die soziale , politische , wirt,chastlickie Neugestaltung
zu schaffen , mit den Gebrechen des Parteiwesens , des Parti¬
kularismus , des Internationalismus , des Pazifismus , Les
Klaffenkampfes und der Gewerkschaften ein Ende zu machen
und das Werk von 1871 auf dem Boden der Neugestaltung
von 1933 dauernd und zukunftsfreudig auszubauen . In
solchem Sinne ist der Reichsgrünoungstag auch heute noch
wert und würdig , anerkannt und entsprechend seiner natio¬
nalpolitischen Bedeutung gefeiert zu werden .

Eine neue Memel - Denkschrift des

Schulrats Meyer .

Wege » Behinderung des Landtags .

Genf , 16 . Jan . Wie man in Völkerbundskreifen hört ,
hat Schulrat Meyer als Vertreter der deutschen Bevölke¬
rung des Memelgebietes den Unterzeichnermächten des
Memelstatuts eine ergänzende Denkschrift zu seiner Be¬
schwerde vom 11 . Dezember eingereicht , die sich mit den
litauischen Maßnahmen zur Behinderung einer ordnungs¬
mäßigen Arbeit des Memelländischen Landtages befasse .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 17 . Januar 183z .

MW Mell Flllllkrelül M Dem kMgebiet

stellen wird . Ich habe diese Erklärung heute vor aller Weli
verbindlich wiederholt . Es ist dies ein geschichtlich

chwerer Verzicht , den ich damit im Namen des deut

neu

Günstige Aufnahme in Washington .

eisen großer
>ie Erklärungen

Wir sind bereit zu einem sehr großen Opfer , aber nie¬
mals zum Verzicht aus unsere Freiheit . Wir lehne
jeden Unterschied zwischen moralischer un

Adolf Hitler vor dem Mikrophon im Postamt zu
Berchtesgaden , von wo aus er feine große Ansprache an

das deutsche Volk und die ganze Welt hielt .

Wie der Führer nach dem Saarsieg zum
deutschen Volk sprach .

------ ------ --------

chen Volkes ausspreche . Ich tue es , um durch dieses
chwerste Opfer beizutragen zur Befriedung

Europas . Mehr kann man von Deutschland nicht ver¬
langen . Es liegt nun an der übrigen Welt , die Konsequenzen
aus einem solchen Entschluß zu ziehen . Niemals werde ii
oder wird das neue Deutsche Reich aber einwilligen in einq
Schmälerung der Rechte unseres Volkes . Wir wollen
friedlich fein , aber unter gar keinen Umstän -i
den ehrlos .

Bon Paris ab 16 . Januar angeordnet .

Saarbrücken , 16 . Jan . Wie wir erfahren , hat die franzö¬
sische Eeneralzolldirektion in Paris angeordnet , daß ab

16 . Januar 1935 zwischen Frankreich und dem Saargebiet die

Zollgrenze aufgerichtet werden soll .

Die französischen Zollbeamten ziehen ab .

Paris , 16 . Jan . Wie Havas aus Forbach meldet , haben

sich die französischen Zollbeamten am Mittwochfrüh auf die

französisch - saarländische Grenze zurückgezogen .

Adolf Hitlers Wort an die Welt
Wir wollen friedlich sein , aber unter gar keinen Umständen ehrlos .

Die Nibelungentreue der Saarlander
Eine viel beachtete Rede im ungarischen Oberhaus .

Die genauen Prozentzahlen .

Berlin , 16 . Jan . Unter Zugrundelegung des amtlichen
Ergebnisses der Saarabstimmung ergeben sich für die unteren
Verwaltungsbezirke ( Kreise ) folgende Prozentzahlen , ge¬
messen an der jeweiligen Gesamtzahl der abgegebenen gül¬
tigen Stimmen .

Saarbrücken -Land : Deutschland 90,37 v . H ., Frank¬
reich 0,49 v . H ., Status quo 9,14 v . H .

Saarbrücken -Stadt : Deutschland 87,33 v . H ., Frank¬
reich 0,34 v . H ., Status quo 12,33 v . H .

Ottweiler : Deutschland 91,04 v . H ., Frankreich 0,15
v . H ., Status quo 8,81 v . H .

Saarlouis : Deutschland 91,19 v . H ., Frankreich 0,82
v . H ., Status quo 7,99 v . H .

Merzig : Deutschland 94,94 v . H ., Frankreich 0,27
v . H ., Status quo 4,79 v . H .

St Wendel : Deutschland 94,69 v . H ., Frankreich
0,12 v . H ., Status quo 5,19 v . H .

St . Ingbert : Deutschland 91,41 v . H ., Frankreich
0,34 o . H . , Status quo 8,25 v . H .

Homburg : Deutschland 92,74 v . H ., Frankreich 0,14
v . H ., Status quo 7,12 v . H .

Im Gesamtergebnis haben sich für Deutschland 90,76
v . H ., für Frankreich 0,40 v . H ., für Status quo 8,84 v . H . der
abgegebenen gültigen Stimmen ausgesprochen .

Unterredung mit einem amerikanischen
Pressevertreter .

Der Führer und Reichskanzler gewährte dem Korrespon¬
denten der Hearst - Presse , Pierre Huß , folgendes Interview :

den deutschen Parteien aufzulösen und eine wahrhafte SBolfc
gemernschaft herzustellen . In ihr leben ehemalige Kom « 5
msten und Zentrumsanhänger heute in gemeinsamem Äamrf
für den nationalsozialistischen Staat , das neue Reich
Teil dieies Reiches aber ist das Gebiet an der Saar unbla
Terl unseres Volkes sind dessen Bewohner .

Gleiches Schicksal schafft Verstehen .

Budapest , 16 . Jan . Im Oberhaus gab am Mittwoch vor
Eintritt in die Tagesordnung das Oberhaus - Mitglied
Prälat Joseph Csik eine Erklärung über die Stellung¬
nahme Ungarns zur Saarabstimmung ab , die großes Aus¬
sehen erregt hat . Das Oberhaus - Mitglied erklärte , es gebe
niemanden , der der Nibelungentreue der Saar -
bevölkerung nicht die größte Anerkennung
zollen würde . Die 15jährige Endfremdungspolitik , die
Übersteigerung der religiösen Empfindlichkeit , die Ver¬
hetzungsmanöver , die Zuspitzung der Weltanschauungsgegen¬
sätze , alle diese Störungsversuche seien nutzlos geblieben , als
der Bevölkerung des Saargebietes das Recht erteilt wurde ,
über ihr eigenes Schicksal zu bestimmen . Das Saarvolk habe
sich geschlossen für Deutschland erklärt . Die Triebfeder dieser
Treue sei die elementare Kraftder nationalen
Seele und der völkischen Gemeinschaft . Diese
Kraft sei mehr als jedes geschriebene Gesetz oder Friedens¬
dokument , weil dies die Kraft der Rasse und des
B l u t e s s e i . Die deutschen Katholiken des Saargebietes
hätten in dem Augenblick , als es um das Schicksal ihres
Vaterlandes ging , in Deutschland nicht den Staat mit der

Washington , 17 . Jan . Das Interview , das der Führe :

und Reichskanzler dem Korrespondenten der Hearstpresse ,
Pierre Huß , über das politische Ergebnis der Saarabstim -

mung gewährt hat und das von den Hearstblättern auf der

ersten Seite ihrer Ausgaben veröffentlicht worden ist , hat
in amerikanischen Regierungskreisen großer
Interesse gefunden . Man begrüßt die Erklärungen
Adolf Hitlers wärmstens , da sie zu einer optimi¬
stischen Betrachtung der künftigen europäischen Entwicklun -

berechtigen .

protestantischen Mehrheit , nicht einige kritisierbare Reli¬
gionsgesetze des nationalsozialistischen Regimes , sondern
nur die Urheimat und das ewig lebendige
Symbol der deutschen Seele gesehen . Auch die
saarländische Arbeiterschaft , die fast 60 v . H . der
Bevölkerung ausmacht , habe unter Beiseitelassung
der marxistischen Ideologie für Deutschland
gestimmt . Das 15 Jahre lang gefesselte deutsche Selbst -
bewußtsein habe sich Gerechtigkeit und Geltung verschafft .
Nach dem saarländischen Beispiel müßten die führenden
Mächte jetzt die moralische Gerechtigkeit auch
anderen Nationen gegenüber in Anweisung bringen ,
die das gleiche Schicksal zu tragen hätten wie das Saarland .
Auch Ungarn kämpse seit 15 Jahren unablässig für die Rück¬
kehr der Ungarn entrißenen Landesteile . Nur auf der
Grundlage gegenseitiger Rechtsgleichheit könne die friedliche
Verständigung der Völker und eine glücklichere Zukunft
Europas herbeigeführt werden . Bei dem festlichen Geläute
der Glocken des Saarlandes entblößten die Ungarn ihr
Haupt in Anerkennung des heldenmütigen Kampfes des
Saarlandes und in der Hoffnung auf eine verheißungs¬
vollere Morgenröte der ungarischen Zukunft . Die Ausfüh¬
rungen des Prälaten Csik wurden vom Oberhaus mit lang -

anhaltendem Beifall ausgenommen .

anerkennt , bedarf es keiner großen Pläne , um den Friedel
Europas zu stabilisieren .

Hört nicht auf die Hetzer und Brunnenvergifter .

Frage : Haben Sie , Herr Reichskanzler , nach Ihre »
großen Erfolg in der Saarabstimmung etwas zu sagen , mai
von besonderem Interesse gerade für das amerikanische Vol
sein könnte ?

2 . Reiseschecks , Akkreditive oder Kreditbriefe , die bis zum
15 . Januar 1935 von Saargebietsbewohnern erworben wor¬
den sind , können noch bis zum 31 . Januar 1935 bei den deut¬
schen Banken und Zahlstellen in Deutschland außerhalb des
Saargebietes nach den für die Saargebietsbewohner vorge¬
sehenen Bestimmungen des Registermark - Reiseverkehrs zur
Einlösung gelangen .

3 . Vom 1 . Februar d . I . ab kann eine Einlösung solcher
Reiseschecks usw . nicht mehr erfolgen . Genehmigungen zu¬
gunsten von Saargebietsbewohnern zwecks Verwendung von
Negistermark zu Studienzwecken usw . werden mit Wirkung
vom 1 . Februar 1935 hinfällig .

Alle Saargrubenbeamten zum 1 . März
entlassen .

Paris , 16 . Jan . Die französische Saargrubenverwaltung
wird ihre sämtlichen Beamten Ende Februar unter Ge¬
währung einer entsprechenden Abfindungs¬
summe entlassen . Der „ Jntransigeant

"
berichtet , daß die

Direktion nach Metz verlegt werden solle und daß zu diesem
Zweck dort bereits Räume gemietet worden seien . Von den
Entlassungen würden 1100 französische Gruben¬
beamte betroffen , die mit ihren Frauen und Kindern am
1 . März nach Frankreich zurückkehren würden .

„ Wir lehueu jede » Unterschied zwischen moralischer
und sachlicher Gleichberechtigung ab .

"

Frage : Sie haben , Herr Reichskanzler , oft erkläi
daß nach der Beilegung der Saarsraqe das letzte Hindern
für freundschaftliche Beziehungen mit Frankreich beseitiqt [ei
wurde . Haben Sie angesichts Ihrer unermüdlichen wetten
Verfolgung dieses Zieles im Interesse des Weltfriedens eint
konkreten Plan im Auge ?

Der Führer antwortete : Ich habe oft erklärt ,
nach der Rückkehr des Saargebiets Deutschland kein
territorialen Forderungen mehr an Frankr

Verwendung von Regiftermark durch
Saargebietsbewohner .

Saarbrücken , 16 . Jan . Das Reichsbankdirektorium hat
für die Verwendung von Reichsmark aus Registerguthaben
für Saargebietsbewohner folgende Grundsätze festgelegt , die
am 15 . Januar 1935 in Kraft getreten find :

1 . Mit Ablauf des 15 . Januar 1935 ist im Saargebiet die
Abgabe von Reichsmark ans Registergut -
haben für Reisezwecke nicht mehr zulässig .

Der Führer antwortete : Ich hätte an das amerika¬

nische Volk nur eine einzige Bitte zu richten . Million «
amerikanischer Bürger werden seit Jahren und in den letzte «
Monaten über die Saar das Gegenteil von dem gehört uni

gelesen hoben , was jetzt durch diele freie , offene Wahl bekun¬
det ist . Ich würde glücklich sein , wenn man dies erkenn «
wollte , um auch in Zukunft den beruflich inter <

nationalen Brunnenvergiftern und Hetzer »

unserer Emigranten kein Wort mehr $ «

glauben . So wie sie über die Saar gelogen haben , lügei
sie über Deutschland , und belügen damit praktisch
die ganze Welt . Das amerikanische Volk sollte nu

Augenzeugen über Deutschland hören und wenn möglich selb !
. . .: ch Deutschland kommen , um sich das Bild von einem Staat

zu machen , für dessen Regime heute die überwältigende Mehr¬
heit einer Nation eintritt .

Eine nachträgliche Verurteilung von Versailles .

Frage : Was halten Sie , Herr Reichskanzler , von
dem Ergebnis der Saarabstimmung ?

Der Führer antwortete : Das Abstimmungsergebnis
erfüllt mich , wie jeden einzelnen meiner Mitarbeiter , mit
unendlichem Stolz auf das deutsche Volk . Es
ist zugleich eine nachträgliche Verurteilung des
Friedensvertrages von Versailles von wahr¬
haft geschichtlichem Ausmaß . Denn in diesem Vertrage wurde
dieses Gebiet von Deutschland gerissen mit der Behauptung
es lebten in ihm 150 000 Franzosen . Nach fünfzehnjähriger
Herrschaft des Völkerbundes und damit letzten Endes doch
Frankreichs wurde nunmehr festgestellt , daß nicht 150 000
sondern knapp 2000 Franzosen in diesem Gebiet ansässig
sind , d . h . auf 1000 Saareinwohner kommen noch nicht einmal
vier Franzosen . Kann man sich da wundern , daß ein
Vertrag , der auf so unwahren Argumenten aufgebaut ist , der
Menschheit fein Glück und keinen Segen zu bringen vermag ?

Die Volksgemeinschaft wird die Saarparteien ablösen .
Frage : Werden die Sozialdemokraten oder auch

Kommunisten des Saargebiets und anders nichtnationalsozia -
listische Saarbewohner , die für Deutschland gestimmt haben ,
künftig wegen ihrer früheren politischen Haltung irgend¬
welche Schwierigkeiten zu befürchten haben ?

. .
Der Führer antwortete : Ich habe vor sechzehn Jahren

mit sechs Mann meinen Kampf um Deutschland begonnen ,
d . h . al | o meinen Kampf um das deutsche Volk . Die Zahl
meiner Anhänger und damit der Anhänger der nationalsozia -
ustrschen Bewegung des neuen Staates ist seitdem aus nahezu
39 Millionen gestiegen . Glauben Sie , daß alle diese Menschen
früher etwa keine Parteizugehörigkeit gehabt hatten ? Nein ,
sie alle rechneten sich einst zu irgendeiner Bewegung . Sie
sind mühevoll und langsam der nationalsozialistischen Idee
erobert worden . Und diesen Kampf um die Seele unseres
Volkes geben wir auch heute nicht auf . Wir fragen daher
nie , was der einzelne früher war , sondern nur um

"
das , was

er heute fein will . So ist es uns gelungen , die sich befehden

sachlicher Gleichberechtigung ab , es gibt nur eim
Gleichberechtigung , und diese ist das Recht eines [ouoeränei
Staates und einer souveränen Nation . Wenn die Welt diel
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Andrang auf dem französischen Konsulat .

Saarbrücken , 16 . Jan . Daß die Vertreter des Status
quo endlich einzusehen beginnen , daß ihr Lügengebäude voll¬
ständig zusammengekracht ist , geht auch aus der Tatsache her¬
vor , daß die Hauptdrahtzieher setzt nichts eiligeres zu tun
wissen , als sich Pässe zur Reise nach Frankreich
zu besorgen . Bekanntlich hat die französische Regie¬
rung seit dem 13 . Januar ein besonderes Visum für den
Grenzübertritt auch aus dem Saargebiet eingeführt . So
konnte man am Mittwoch während des ganzen Tages be¬
merken , Lag vor dem französischen Konsulat in Saarbrücken
ein Massenandrang herrschte . Hunderte von Personen
stauten sich vor der Pagabteilung des Konsulats , um sich
möglichst schnell ein Visum nach Frankreich zu verschaffen .
Kennzeichnend für die Gesellschaft , die sich um ein Visum
drängte , ist die Tatsache , Lag vor dem französischen Konsulat
fast ausschließlich mit „ Rotfront !" und „ Freiheit !"

gegrüßt wurde .

Paris rechnet mit 10000 Emigranten .

Paris , 17 . Jan . Nach einer Mitteilung der französischen

EinwanderungÄbehörden , sollen im Saargebiet insgesamt
4 0 0 Personen um die Ausstellung von Pässen

für Frankreich gebeten haben , 230 von ihnen

hätten inzwischen die französische Grenze überschritten . Nur

40 dieser
"

Emigranten hätten um Aufnahme in den Emi -

grantcnlagern gebeten . In französischen Kreisen rechne man

mit höchstens 10 000 Emigranten aus dem Saar¬

gebiet .

Die Reichsmarine ladet 25 Saarländer

zu fünftägiger Seefahrt ein .

Kiel , 16 . Jan . Der deutsche Flottenchef . Vizeadmiral
F ö r st e r , hat an den Saarbevollmächtigten B ü r ck e l fol¬
gendes Telegramm gerichtet :

Besatzungen deutscher Flotte übermitteln zu über¬

ragendem Heimatbekenntnis der Saar herzliche Glück¬
wünsche . Sie laden 25 bedürftige Saarländer zu fünftägiger
Mitfahrt im Frühjahr auf Schiffen der Flotte einschließlich
Eisend ahnfahrt ein .

Tausend Ferienplätze in den Beamtenheimen .

Berlin , 16 . Jan . Der Reichsbund der deutschen
Beamten hat an den Reichsschatzmeister der NSDAP .,
Pg . Schwarz -München , folgendes Telegramm gerichtet :

Reichsbund der deutschen Beamten stellt für Volks¬
genossen von der Saar tausend Freiplätze , je zu 21

Tagen , in den seiner Betreuung unterliegenden Er¬

holungsheimen zur Verfügung .

Dreißig Freistellen an der Universität Bonn .

Bonn , 16 . Jan . Die Universität Bonn , die als rheinische
Universität schon seit vielen Jahren Saardcutsche bevorzugt
behandelt hat , hat im Wintersemester 1934 ./35 30 Saar -

deutschen Freistellen gewährt . Auch in Zukunft wird sie in

gleicher Weise verfahren und 30 saarländischen Studenten
Freistellen gewähren . Darüber hinaus wird die Stadt Bonn

einige besonders bedürftige dieser Saardeutschen als Ehren¬
gäste betrachten und ihnen für ein Semester freien Aufent¬
halt in der Stadt gewähren .

14 tägiger Erholungsurlaub für 40 Saar *

bergknappen .

Bochum , 16 . Jan . Der Leiter der Reichsbetriebsgemein¬
schaft Bergbau , Ernst Stein , M . d . R ., sandte an den
Saarbeoollmächtigten des Reichskanzlers . B ü r ck e l , und
an den Propagandaleiter der Deutschen Front , P . Kiefer ,
folgendes Telegramm :

„ Die Reichsbetriebsgemeinschaft Bergbau gewährt 40
Saarbergknappen einen 14 tägigen kostenfreien
Erholungsurlaub im Erholungsheim „ Rosenau

" bei
Königswinter als Zeichen der Treue . Heil Hitler .

"
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Senator Bßrenger und die Frontkämpfer

zum Saarergebnis .

Paris , 16 . Ian . Die Zeitung Paris Midi " hat den

Vorsitzenden des Senats - uss -huffes für auswärtige Ange¬

legenheiten , Senator Bsrenger , um feine .inittfjt über

Las Ergebnis der Saarabstimmung befragt . Bsrenger gab

darauf Erklärungen , die in günstigem Gegensatz zu seiner

früheren Einstellung äu stehen scheinen , (Srlläiun0en , denen

man das Verdienst der Erkenntnis nicht absprechen kann .

Die Abstimmuugszrnern sagte Verenger hatten ihn nicht

überrascht seitdem er gewußt , daß die Katholiken für Dcutjch -

» mm fn Das Saargebiet fei seit einem

3abrbundert preußisch und bleibe preußisch .

acht von Belle Allianee und der Wiener Kongreß von

isii hatten schon das geschichtliche Schicksal der Saar entschie -

Dalleyrand habe Preußen an den Rhein gebracht .

Auf eine Frage des Berichterstatters nach den in Hitlers

Buch Mein Kampf
" enthaltenen Stellen , die in Frankreich

- ur Polemik gegen Deutschland ausgeschlachtet zu werden

pflegten , winkte er ab . Er sagte , er vergesse nicht , daß der

Reichskanzler inzwischen den ehemaligen Frontkämpfern
gegenüber Erklärungen in dieser Frage gegeben habe .

Zum Schluß bemerkte Verenger , an dem Tage , an dem

die Reichsregierung amtlich auf diplomatischem Wege und im

Rahmen der Völkerbundsversammlung die Beteuerungen be¬

stätigen werde , die Hitler , Goebbels und Hetz mehrfach
abgegeben hätten , stehe nichts im Wege , um den europäischen

Fneden , der soeben schon in Rom in so glücklicher Weise ge¬
festigt worden sei , auch zwischen Berlin

"
und Paris im Ein¬

vernehmen mit den anderen europäischen Mächten ernstlich
auszubauen .

Ferner hat „ Paris Midi " eine Umfrage bei einigen
führenden Persönlichkeiten französischer Frontkämpferver¬
bände abgehalten . Die Antwort saßt das Blatt unter der
Überschrift zusammen : „ Die ehemaligen Frontkämpfer sind
der Ansicht , daß die Volksabstimmung endlich die Zeit der
deutsch - französischen Verhandlungen eröffne ."

Der Vorsitzende des Verbandes der Frontkämpferver -
bände , Union Föderale , Pichst , erklärte unter Hinweis auf
feine Unterredung mit dem Reichskanzler : Hitler habe Wort
gehalten . Der deutsch -französische Streit sei beendet . Künf¬
tig werde eine unmittelbare deutsch - fran¬
zösisch e A u s s p r a ch e m ö g l i ch. Wenn der Reichskanz¬
ler betone , Deutschland könne dem Gesetz der Verbundenheit
der Völker Genüge leisten , so meine er damit wohl , daß es

„ Man hat uns hinters Licht geführt "
.

Paris , 16 . Jan . Seit der Umstellung , die die französische
Presse infolge des Abstimmungsergebnisses vornehmen mutz ,
fehlt es nicht annachträglichenRechtfertigungs -
versuchen . Daß diese Bemühungen , die monäte - und
jahrelange falsche Einstellung und Berichterstattung wieder
gutzumachen einem Armutszeugnis der franzö¬
sischen Presse gleichkommt , erkennt man auch in franzö¬
sischen Journalistenkreisen . Die Zeitung „ Paris Midi " ver¬
dient mit den Worten der Selbsterkenntnis , die sie heute ver¬
öffentlicht , weite Verbreitung und zustimmende Anteilnahme :
„ Man hat uns also hintcrs Licht geführt “

, so
schreibt sie traurig und enttäuscht . „ Man hat uns hintcrs
Licht geführt , angefangen von den Vätern des Versailler Ver¬
trages , die uns eine Teilhoffnung vorspiegelten , bis zu den
französischen Abgesandten im Saärgebiek , den Beamten und
Politikern , die uns den ausgesprochen deutschen Charakter
und die deutsche Verwurzelung dieses kleinen Landes ver¬
heimlicht haben , und die es vor allem nicht verstanden haben ,
dort den Elementen der Unabhängigkeit Mut einzuflößen .
Unverständnis , Unwissenheit , Tarnung der Wahrheit und
Versagen derer , die uns hätten aufklären , und die hätten
handeln müssen !"

. . MsMA WM .

keine Gleichberechtigung ohne gleiche Pflichten gebe . Man
müsie hoffen , daß diese öffentlich übernommene Verpflichtung
sich auf die Haltung Deutschlands bei den kommenden inter¬
nationalen Verhandlungen auswirken werde .

„ Ein neuer Beweis für die Aufrichtigkeit
Hitlers .

"

Paris , 17 . Jan . Eine der führenden Persönlichkeiten des
rechtsstehenden Nationalverbandes ehemaliger Frontkämpfer ,
Jean Eoy , bezeichnete die Erklärungen Adolf Hitlers nach
der Abstimmung als „einen neuen Beweis für d i e
Anfrichtikeit Hitlers "

. Ein Vertreter der ehe¬
maligen Frontkämpfer beim Völkerbund Cassin begrüßte
ebenfalls diese „ Worte des Friedens

"
, die der Führer an

Frankreich gerichtet habe . Der kriegsblinde Abgeordnete und
Vorsitzende des Verbandes der kriegsblinden Kriegsteil¬
nehmer , S c a p i n i , wies erneut auf die Bedeutung der rein
wirtschaftlichen Seite einer deutsch - französischen Verständi¬
gung hin .
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Sie besorgen sich ihre Pässe .

Matz Braun , Pfordt und Hoffmann nach

Frankreich geflüchtet .

Paris , 16 . Jan . Die Führer der Status - guo - Bewegung ,
Matz Braun , Pfordt und Hoffmann , sind am Mitt¬

woch nach Frankreich geflüchtet . Matz Braun erklärte fran¬

zösischen Pressevertretern in Forbach , er glaube kaum ,
daß er wieder ins Saargebiet zurückkehren
werde .

Die drei Haupträdelsführer der Saarbrücker

Polizei - Revolte abgeschoben .

Saarbrücken , 16 . Jan . Die drei Haupträdelsführer der
Polizeircvoltc von Dienstagnacht , Grumbach , Eericke
und Christ , sind heute nach Frankreich abgeschoben wor¬
den . Gleichzeitig hat der berüchtigte Kriminalbeamte
Ritzel , sattsam als eifriger Förderer der Status - quo -
Propaganda bekannt , endlich dem Saargebiet den Rücken
gekehrt . Die würdigsten Vertreter der Emigranten -Lind -
plage ist das Saargebiet nunmehr endlich losgeworden .
Dieses unerfreulichste Kapitel der Saargeschichte geht seiner
Liquidation entgegen . Bis zuletzt haben diese Elemente ge¬
hetzt und aufzuwiegeln versucht . Sie haben die ihnen un¬

verantwortlicher Weise zugewiesenen Veamtenstellen bei der
Regierungskommission nach Kräften dazu benutzt , den Sepa¬
ratisten Handlangerdienste zu erweisen . In erster Linie er¬
möglichte dieses Treiben der französische Direktor des
Innern , Heimburger , der auch nach dem deutschen Wahlsieg
unbelehrbar und unbeirrbar seiner Linie der Emigranten¬
protektion treu bleibt . So sah er sich veranlaßt , der gestrigen
DNB .-Mekdung über seine seltsamen Gepflogenheiten nach
der Polizeirevolte ein Dementi entgegenzufetzen . Die Mel¬
dung habe die Tatsachen völlig aus den Kopf gestellt . Er
selbst habe persönlich die drei Beamten gestern nachmittag
4 Uhr aus dem Dienst entlassen . Letzteres

"
trifft freilich auch

zu . Heimburger hat auf Anweisung des Prä¬
sidenten Knox die Beamten entlassen
müssen , nachdem er sie vorher aus der von den Polizei -
osfizieren Hennessey und Lie verhängten Schutzhaft
eigenmächtig entfernt und wieder in ihre Kaserne verletzt
hatte . Dieses unerhörte Vorgehen zog es sodann nach sich .
Laß Präsident Knox von Heimburger die sofortige Amts¬
enthebung der drei berüchtigten Emigrantenbeamten ver¬
langte . Sie wurden daraufhin zum zweiten Male von den
Polizeioffizieren in Haft genommen und heute früh endlich
abgeschoben . Hoffentlich wird man nunmehr auch bald und
endlich hören , daß der Befürworter der Emigrantenpolitik ,
Heimburger , gleichfalls dem Saargebiet den Rücken
kehrt , damit die auf allen Seiten gewünschte Liquidation
dieser Angelegenheit im Sinne einer Entspannung baldigst
erfolgen kann .

Vineta .

Von Carl Schuchhardt .

Durch unbewiesene Behauptungen und maßlose Über¬
treibungen hat , trotz aller neuen Förderung , die Wissen¬
schaft von deutscher Vorgeschichte in letzter Zeit manchen
Schaden erlitten . Deshalb ist es von besonderer Bedeutung ,
wenn ein anerkannter Forscher wie Carl Schuchhardt
die „ Vorgeschichte von Deutschland

"
( Verlag von R . £ >tben =

bourg , München und Berlin ) in seinem wertvollen Buche
zusammenfaßt . Die Art von Schuchhardt wird besonders
deutlich in feiner Darstellung von Vineta .

Ein Hauptpunkt wikingischcr Kultur auf deutschem
Boden muß noch das sagenhaft volkstümliche Vineta ge¬
wesen sein .

Von der Wissenschaft vielfach in das Reich der Fabel
verwiesen und in Wirklichkeit mehrfach zerstört , kann es
dennoch bei einem richtigen Zusammenfügen der zeitge -
nösslschen Nachrichten uns zum vollen Bilde einer
wikingischen Niederlassung an der deutschen Ostsee werden .

Der Name Vineta ist allerdings eine Verschreibung aus
Jumncta ( bei Helmold , 12 . Jahrundert ) ^ aber das , was er
bezeichnen soll , hat deshalb doch bestanden . Über Jumneta ,
Summe , Jom , über die zugehörige Jomsburg und die
Jornswikinger erhalten wir beste Auskunft in den nordischen
Sagas und bei Adam von Bremen ( um 1075 ) .

Es ist später gegründet als Haithabu , und zwar von
den Dänen unter Harald Blauzahn zwischen 950 und 970 .

5n der „ Jomswikingersage
"

heißt es , ein gewisser
Palnatoki habe mit Genehmigung des Wendenkönigs Buris -
iaw die Gründung vorgenommen :

„ Der König ließ Palnatoki sagen , daß er ihm den San
geben wolle , der Jom heiße , damit er sich da an siedle mit
° et Verpflichtung , dem König fein Land und sein Reich zu
Schuhen . Das nahm Palnatoki .

an und ließ stracks eine
Kroße und feste Burg bauen . In der Burg ließ er einen
Hakon ausschlammen , der war so groß , daß 300 Langschiffe
Zugleich darin liegen konnten , so daß sie alle in der Burg
emgeschlosfen waren . Besonders kunstreich eingerichtet war

Ae . Einfahrt . Da war ein Tor und eine große steinerne
Brücke darüber . In der Öffnung waren eiserne Türen , die
von innen verschlossen wurden , und auf der Brücke war
ein großer Turm gebaut mit Geschützen darin . Der eine
Teil der Burg lag hinaus in die See . Die Burg , die so ge¬
baut war , hieß Seeburg , und so lag der Hafen mitten in
der Burg .

"

Die Sage berichtet dann weiter von den Gesetzen , die in
der Burg herrschen : nur junge Leute werden aufgenommen ,
Feiglinge sind ausgeschlossen , kein Weib wird in die Burg
gelaffen . Es herrscht brüderliches Leben , alle Deute wird
geteilt . Also schon ein Orden , mit ganz festen Regeln .

In den ersten Jahrzehnten haben die Jomswikinger
überkühne Kriegsfahrten nach Norwegen und Schweden ge¬
macht , wo sie das Land erobern wollten . Sie sind aber
mehrfach schwer , ja vernichtend geschlagen worden , so 980
in Norwegen in der Gjörungerbucht , 984 unter Styrbjörn in
dem schwedischen Fyrisval bei Upsala . Nur im Jahre 1000
hat Sigoalt von der Jomsburg mit den Dänen und
Schweden im Bunde durch Verrat den Norweger Olaf
Tryggvasson besiegt .

Dann beruhigt sich die Stimmung , und die Jomsburg
wird die Schutzburg einer großen Handelsstadt . In diesem
Zustande schildert sie Adam von Bremen um 1075 :

„ Östlich von den Lutizen , die auch Witzen genannt
werden , fließt die Oder , der Hauptfluß des Slawenlandes .
An ihrer Mündung , wo sie sich ins Skythische Sumpfmeer
ergießt , bietet die prächtige Stadt Sumnc den Barbaren
( Nordländern ) und Griechen ( griechisch - katholischen Rusten )
eine berühmte Heimstatt . Zum Ruhme dieser Stadt werden
so große und kaum glaubliche Dinge berichtet , daß ich dar¬
über gern einiges mitteile . Es ist entschieden die größte
Stadt , die es in Europa gibt . Die Bewohner sind Slawen
( Sclavi ) und andere Völker : Griechen und Barbaren . Auch
die sächsischen Zuwanderer haben gleiches Wohnrecht , sofern
sie ihr Christentum bei ihrem Aufenthalt nicht zur Schau
tragen . Denn alle befinden sich noch in dem heidnischen Irr¬
glauben . Aber in Sitte und Gastfreundschaft gibt es kein
ehrlicheres und gütigeres Volk . Die Stadt strotzt von Waren
aller nordischen Nationen , und nichts geht ihr ab von An¬
nehmlichkeit und Selten -heit .

"

Die „ größte Stobt Europas
"

ist natürlich eine gewal¬
tige Übertreibung , aber doch bezeichnend für den Ruf dieser
Handelsmetropole ; wichtig daneben , daß die Slawen als
Hauptbewohner genannt werden .

Die Burg ist , als sie immer mehr unter den Einfluß
der Slawen geraten war , dem dänischen Handels - und
Herrschaftsehrgeiz unbeqeum geworden . 1042 hat König
Magnus der Gute , von der Zerstörung Hedebys kommend ,
angeblich auch Jumne zerstört . Aber es ist daran nicht ge¬
storben . Die „ Zerstörungen "

jener Zeit bedeuten die Ver¬
brennung der Hauptgebäude und den Wiederaufbau nach
Abzug der Feinde .

Es wird noch ein Zug König Erichs I . ( 1095 — 1103 ) ge¬

schildert , der das Bild derselben Burg hervortreten läßt
( Knytlingasaga ) . Das heidnische Heer drängt aus dem alten
Tore der alten Burg nach der Landssite hinaus . Än der
Ebene wird es furchtbar geschlagen , unendliches Volk fällt ,
die Bauerngehöfte gehen in Flammen auf , Erich macht sich
wieder zum Herrn des Landes , das unter feinem Ahnherrn
Svein gestanden hatte . Das ist das letzte , was wir von der
alten Wikingerfeste Iumne -Vineta erfahren .

Adam vom Bremens Bemerkungen , Jumne liege an der
Mündung der Oder in die Ostsee , bei Jumne scheide die
Oder Milzen und Pommern , die Insel Rügen sei ganz nahe ,
in bequemer Ruderfahrt könne man von Jumne nach
Demmin gelangen , geben alle keinen festen Anhalt , an
welcher der drei Odermündungen , Peene , Swine oder
Dievenow wir Vineta annehmen sollen . Haithabu zeigt uns
— wie auch Truso bei Elbing — , daß in Seeräuberzeiten
ein wichtiger Handelsplatz immer weit vom offenen Meer
zurückgezogen wird . Deshalb war es falsch , wenn wir vor
10 Jahren noch glaubten , Vineta könne an berr Ausmündung
der Peene angenommen werden , es muß viel weiter land¬
einwärts gelegen haben .

Die Sage der vom Wasser verschlungenen Stadt geht
von vielen alten Stätten , auch von Rethra , das bei Feld¬
berg i . M . noch hoch und stolz aufrecht steht . So ist auch das
totgeglaubte Vineta noch lebendig , und es wird hoffentlicht
bald mit dem Spaten daran gegangen , es als Vineta zu
erweisen .

Aus Aunft und Leben .
* Jubiläums -Ausstellung eines Darmstädter Malers .

In der Kunsthalle am Rheintor in Darmstadt findet
zur Zeit eine bedeutungsvolle Kunstschau des bekannten
Malers Professor Adolf Beyer statt . Sie ist aus Anlaß
des 65jährigen Geburtstags des Altmeisters einer deutschen
Malkunst entstanden . Prozessor Adolf Beyer gehört zu den¬
jenigen Vertretern einer deutschen Malkunst , die in den
letzten 14 Jahren bewußt von allen Seiten benachteiligt
wurden . Seine Kunst ist absolut bodenständig und trägt
innere Gemütswerte in sich , ohne die das Schaffen eines
deutschen Künstlers wirkungslos verpufft .

*
Ausstellung „ Heilige Kunst " in Frankfurt a . M .

Vom 27 . Januar bis 24 . Februar wird in Frankfurt a . M .
( Kunstgewerbemuseum , Neue Mainzer Straße 49 ) eine große
Ausstellung streng ausgewählter und somit bester Werk «
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Kurze Umschau .

Das von der Demokratischen Partei in Genf eingelei -
tcte Volksbegehren , in dem die Gesamterneuerung
des Genfer Staatsrates , der sich in seiner Mehr -

hcitausSozialdemokraten zusammensetzt , verlangt
wird , ist zustande gekommen . Die Zahl der Unterschriften
überschreitet 5000 .

Kolonialminister de Bono ist zurückgetreten und auf
Vorschlag Mussolinis vom König von Italien

zum Oberkommissar der beiden ost afrika¬
nischen Kolonien Italiens , Eritrea und Somali ,
ernannt worden , de Bono ist , wie man vernimmt , bereits
auf dem Wege zur Übernahme seines neuen Postens im ita¬
lienischen Ostafrika .

Die Leitung des Kolonialmini st eriums hat
Mussolini selbst übernommen .

*

Der Heeresausschuß der französischen Kammer
machte sich einen Ecsetzcsoorschlag des Generals B o u r g o i s
zu eigen , der die Errichtung und den An - und Verkauf von
Industrieanlagen innerhalb einer Zone von 3 0 Kilo¬
meter indcrNähe der Grenzbefestigungen
von der Genehmigung der Regierung abhängig macht . Der
Berichterstatter soll außerdem einen Vorschlag zur
st ärkeren Überwachung der Ausländer

'
in der

Grcnzbefestigungszone einbringcn .

*

General von Steubcn f .

MMM

Ein verdienter Heerführer der alten Armee , General
der Infanterie Kuno v o n S t e u b e n , ist im 79 . Lebens¬
jahre in Berlin gestorben . Bei der Mobilmachung über¬
nahm er den Befehl über das XVIII . Armeekorps ,
1917 die . Führung der 11 . Armee in Mazedonien , an
deren Spitze er bis zum Kriegsende blieb . Dor dem
Kriege war er u . a . Direktor der kgl . Kriegsakademie .

Die abessinische Delegation in Genf hat den
Antrag gestellt , ihren territorialen Streit mit Italien noch
auf dieser Tagungdcs Völkcrbundsratcs auf
die Tagesordnung

"
zu setzen . Der Rat wird in der nächsten

Geheimsitzung darüher Beschluß fassen .

Nürnbergs Dank .

Nürnberg , 16 . Jan . Der Stadtrat Nürnberg beschloß
auf Vorschlag des Oberbürgermeisters Liebel , 100 Saar¬
kinder vier Wochen lang in den Kindererholungsheimen
der Stadt Nürnberg unterzubringen , 10 0 arbeitslose
Volksgenossen aus dem Saargebiet bei den Arbeiten
für die Ausgestaltung des Reichspärteitags - Geländes min¬
destens sechs Monate zu beschäftigen und außerdem zehn
Saarländer in den Dienst der Stadtverwal¬
tung als ständige Arbeiter zu übernehmen .

Spende des Reichsverbandes für deutsche
Jugendherbergen .

Berlin , 16 . Jan . Anläßlich des gewaltigen Bekennt¬

nisses des Saarlandes zu seiner deutschen Heimat und seinem
Führer hat der Reichsvcrband für deutsche Jugendherbergen
der bedürftigen deutschen Saarjugend kostenlos
2 5 0 0 Übernachtungen , welche in jeder deutschen
Jugendherberge stattfinden können , zur Verfügung gestellt .
Das deutsche Jugcndhcrbergswerk will damit feinen beson¬
deren Dank an die saarländische Jugend abstatten .

50 Saarländer als Gäste des Kreistages
Oberbayern .

München , 16 . Jan . Der Kreistag von Oberbayern , der
in seiner heutigen Sitzung den Haushalt für das Wirt¬
schaftsjahr 1935 annahm , beschloß einstimmig , mindestens
50 Saarländer auf acht Tage auf Kosten des
Kreises als Gäste einzuladen und zu verpflegen .

Bedeutsamer Wandel im Flugwesen .

Vorführung eines Windmühlenflugzeuges
auf dem Tempelhofer Feld .

Berlin , 16 . Jan . Auf dem Tempelhofer Feld
führte am Mittwoch der englische Fluglehrer Marsh das

neueste Windmühlenflugzeug „ Cieroa Autogiro
E 30 " vor . Die Vorführung zeigte , daß das Flugzeug nicht
nur eine überraschend kurze Startfläche von wenigen
Metern zum Aufstieg benötigt , sondern daß auch das Lande¬

ziel in jedem Winkel , vom flachen Eleitflug bis zum Skeil -

sinkfkug , angesteuert werden kann . Neben der erstaunlichen
Wendigkeit überraschte bei jeder Landung , daß der Apparat
kurz vor dem Aufsetzen nur wenige Zentimeter
über de ' m Erdboden „ stillstand

"
, um dann zuerst

mit dem Schwanzteil den Boden zu berühren , bevor sich ohne
weiteres Ausrollen der Apparat auch mit dem Vorderteil
langsam senkte . Um den Beweis von der willkürlichen Ver¬

langsamung der Fluggeschwindigkeit zu erbringen , folgte

eine Vorführung , bei der das Flugzeug mit einem an
langen Seilen nachgeschleppten Gegenstand aufstieg , der
während des Fluges in niedrigster Höhe über dem Flug¬
platz bequem durch eine Person aus den Seilen ausgehängr
und im Fluge auch wieder vom Erdboden aus eingehakt
werden konnte .

Diese neueste Konstruktion des Windmühlenflugzeugcs ,
das nach Entwürfen des bekannten spanischen Fliegers de la
Cierva erbaut worden ist , hat keine festen Hilfsflügel mehr ,
sondern nur eine Tragschraube über dem Rumpf und an
dessen Ende feste senkrechte und waagerechte Kielflossen . Die

Steuerung in der Luft erfolgt durch einen einzigen Hebel ,
mit dem man die Tragschraube nach allen Seiten neigen
kann . Durch diese Neigungen , die eine Verlegung des

Schwerpunktes der Maschine zu dem Tragschraubenauftrieb
ermöglichen , werden Auf - und Abstieg sowie Wendungen je
nach

"
Wunsch ausgesührt .

Das gezeigte Flugzeug ist Eigentum der Flugzeugbau -
AG ., Fokke -Wülf , Bremen .

Der Beginn des Sinowjew - Prozesfes .

Selbstbezichtigung eines Angeklagten .

Leningrad , 16 . Jan . Der zusammen mit Sinowjew ,
Kamenew und Genossen des Verrats und der Vorberei¬

tung zu Terrorakten ängeklagte I e w d o k i m o w , ehe¬

maliges fichrendes Mitglied der Partei , erklärte dem Ge -

deutscher christlicher Künstler veranstaltet , die

zugleich Orientierung und Beweis des ernsten und Hoch¬
stehenden christlichen Kunstschaffens unserer Zeit sein will .

* Das „ Handbuch der Deutschen Volkskunde " ( Akade¬

mische Verlags A . F . Athenaion m . b . H ., Potsdam ) erweist
sich unter der sachkundigen Leitung von Wilhelm P e ß l e r
immer mehr als das große , grundlegende volkskundliche
Werk unserer Zeit . Die Form konzentrierter , mit reichem
und überaus sorgsam ausgewähltem Abbildungsmaterial

durchsetzter Beiträge , die auch in den Lieferungen 3 . und 4 .
zum Ausdruck kommt , gewährleistet größtmögliche Übersicht¬
lichkeit und Handlichkeit . Das Wesentlichste ist jedoch , daß
sich unsere besten Sachkenner zu dieser umfassenden , in die
Tiefe dringenden Überschau über unser volkstümliches Kul¬

turgut vereinigt haben . Es ist wirklich eine „ Wissenschaft
vom Lebendigen

"
, wie Peßler in feinem Einsührungs -

bsikrag über Wert und Wesen , Wirkung und Weite der
Volkskunde ausführt . — In den „ Methoden der deutschen
Volkskunde " behandelt Peßler in erster Linie die geogra¬
phische Methode , die ja in seinem berühmten „ Atlas der

deutschen Volkskunde " ihren wichtigsten Niederschlag ge¬
funden hat . Dr . Martha Bringemeier , Dortmund ,
schildert die soziologische Methode und stellt die bäuerliche
Gemeinschaftsform mit ihrer Idee des Hofes in den Mittel¬
punkt ihrer Arbeit . — Die Grundlagen der „ Gefchiebte der

deutschen Volkskunde "
zeichnet Dr . Wilhelm Schmitz mit

sicheren Strichen . Justus Möser , der Osnabrücker Sozial¬
politiker und Biebricher W . H . Riehl , der Dolkssoziologe ,
sind die großen Träger der wissen >chastlichcn Volkskunde -
Tradition . — Proi . Dr . Walter Bebrmann , der Frank¬
furter Geograph , steckt den deutschen Boden als Grundlage
deutschen Volkstums ab . Der geographische Raum Deutsch¬
land wird weit über die politischen Grenzen hinaus in
seinen Ausführungen zum lebendigen Begriff , zum deutschen
Kulturboden .

- Eine neue Oper von Mascagni uraufgesührt . Die am
Mittwoch stattgefundene Uraufführung von Mascagnis neuer
Oper „ R e r o " in der Mailänder Skala bildete den
Höhepunkt der musikalischen Darbietungen dieses Winters .
Das vollbesetzte Haus trug ein durchaus festliches Ge¬

präge . Mascagni,
"

der sein
"

Werk selbst dirigierte , erntete
mit den » usjühr enden Künstlern stürmischen Beifall .

richt , daß er voll und ganz seine Schuld sowie die Schuld der
anderen Angekla -' ten erkenne , seine sowie der Mitange¬
klagten Tätigkeit sich nicht von derjenigen anderer Kreise
unterscheide , die offen gegen die Sowjetregierung im Aus¬
land ausgetreten seien . Durch das jahrelange Verbreiten
von unwahren Gerüchten sei die Ermordung Kirows
vorbereitet und dann im Dezember von Nikolajew aus¬
geführt worden , „ wir sind , erklärte der Angeklagte zum
Sastuß , schuldig , die Massen gegen die Sowjetregierung und
Stalin aufgehetzt zu haben

'
und müssen unsere Verant¬

wortung hierfür tragen .
“

Alle Angeklagten des Prozesses haben

große Stellungen in der Partei und der Re¬

gierung bekleidet . Zu erwähnen ist Sambo «

kimow , der Mitglied des Hauptausschusses und außerdem

früher Ches der GPU . im Kaukasus war . Mehrere Ange¬

klagte haben früher , vor ihrem Ausschluß aus der Partei
bedeutende Ämter im Heer oder in der russischen Schwer¬
industrie bekleidet . Sinowjew war früher Vorsitzender
der Kommunistischen Internationale , Kamenew war sei¬

nerzeit Botschafter in Rom und stellvertretender Vorsitzender
des Volkskommiffarenrates der Sowjetunion .

Die Anklageschrift besagt , daß alle 19 Angeklagten eine
geheime Organisation gebildet hätten , die in der
letzten Zeit eine heftige sowjetfeindliche Propaganda be¬
trieben habe und die an der Ermordung des Sekretärs der
Kommunistischen Partei , Kirow , am 1 . Dezember 1934 schuld
sei . Die illegale Organisation , die den Mord Kirows in

Leningrad ausgesührt habe , habe mit einer politischen
Gruppe in Moskau , „ Moskauer Zentrum

"
genannt , in Ver¬

bindung gestanden . Diese Gruppe habe in Wirklichkeit die

gesamte sowjetfeindliche Bewegung geleitet . Aus den Aus¬

lagen verschiedener Angeklagten gehe hervor , daß der Gruppe
alle Mittel für den Kampf gegen die Regierung und die
Partei recht gewesen seien . Eine Gruppe der Angeklagten
habe ihre Zugehörigkeit zu der illegalen Parteiorganisation
„ Moskauer Zentrum

"
, eine zweite Gruppe , ihre Zugehörig¬

keit zu der Leningrader illegalen Kampfgruppe zugegeben .
Eine dritte Gruppe habe gestanden , daß sie der sowjetfeind¬
lichen Organisation angehört und in Verbindung mit der
politischen Gruppe unter Führung Nikolajews gestanden
habe , deren Mitglieder am 29 . Dezember 1934 auf Grund
des Beschlusses des Obersten Gerichtshofes in Leningrad
verurteilt und erschossen worden seien .

Wiesbadener Nachrichten .

Kauft Waren aus dem Saargebiet !

Das Hauptamt der NS .- H a g o wendet sich mit folgenden
Aufrufen an die deutsche Öffentlichkeit :

An den deutschen Einzelhandel !

Die deutsche Saar kehrt heim ins Reich , und dankbar
gedenkt das deutsche Volk der deutschen Brüder und
Schwestern an der Saar . In fünfzehn Jahren bewahrte die
deutsche Saar ihre Treue zum Mutterland . Während in
Deutschland dank der nationalsozialistischen Regierung unter
Führung Adolf Hitlers in den letzten zwei Jahren eine auf -
steigende Entwicklung Platz griff , verschlechterte sich die Lage
im Saarland von Lahr zu Jahr .

Wir fordern deshalb den deutschen Einzelhandel auf ,
seine Verbundenheit mit den deutschen Brüdern und
Schwestern an der Saar auch nach außen hin dadurch deut¬
lich sichtbar zum Ausdruck zu bringen , daß alle Einzelhandels -
gcjchäfte , die Saarerzeugnisse führen , durch eine großzügige
Propaganda in ihren Schaufenstern für einen vermehrten
Absatz Sorge tragen . Es kommen hier in erster Linie
Kolonialwaren - und Weinhandlungen , Eisenhandels - und
Kohlenhandelsgeschäfte in Frage . Ss ist Ehrenpflicht eines
jeden Betriebsführers im Einzelhandel , in feinem Betrieb
durch entsprechende Schaufensterdekoration und hinweisende
Werbung die Verbundenheit mit dem Saarlande zu be¬
zeugen .

Der deutsche Einzelhandel hilft den deutschen Betrieben
an der Saar und damit der Saarbevölkerung . Der deutsche
Einzelhandel dankt der Saar für ihre Treue .

An die deutsche Verbraucherschaft appellieren wir :
„ Kauft Waren aus dem Saargebiet ! "

Ferner wendet sich das Hauptamt der NS .- Hago mit fol¬
gendem

Aufruf an die deutsche Verbraucherschaft :

Ganz Deutschland steht im Zeichen der Rückgliederung
des Saargebietes ins Deutsche Reich . Durch eine großzügige
Propaganda hilft und wirbt der deutsche Einzelhandel für
einen vermehrten Absatz von Saarerzeugnissen und bekundet
damit eine herzliche Verbundenheit mit den deutschen
« chwestern und Brüdern an der Saar . Die Erzeugnisse des
Saarlandes , wie Saarweine , Saarkohle , Saar - Eisenwaren
und Saar - Steingutwaren sind die hauptsächlichsten Güter ,
die int Reich verkauft werden . DeutscheHausfrauen ,
verlangt deshalb bei eurem Kaufmann Saarerzeug¬
nisse ! Ihr bekundet damit auch andererseits die innige
Verbundenheit mit dem Saarland und helft deutschen Be¬
trieben an der Saar .

Die Partei im Dienste der

Erzeugungsschlacht .

Anordnung der Reichspropagandalcitut . ^
Die Erzeugungsschlacht der deutschen Landwirtschaft ist

eine echt nationalsozialistische Kampfmaß -
nah m e zur grundsätzlichen Lösung der wirtschaftlichen
Fragen , vor denen sich unser Volk befindet . Die siegreiche
Beendigung bedeutet die Sicherung der Ernährung s -
grundlage sowie eines wesentlich vergrößerten Teiles
unserer Rohstoffversorgung . Das ganze Volk in
allen seinen Ständen muß zum Träger dieses Kampfes
werden . Neben Bauern und Landwirten muß die
städtische Bevölkerung zum inneren Verständnis der
Bedeutung der Erzeugungsschlacht erzogen werden .

Deshalb wird hiermit angeordnet , daß bis auf weiteres
jeder Parteiredner in allen Parteiversammlungen auf die
grundlegende Bedeutung der Erzeugungsschlacht für die
Sicherung unserer Zukunft hinzuweisen hat . Auch alle an¬
deren Mittel zur Aufklärung sind in diese Ausgabe in
gleichem Sinne durch die Gaupropagandaleitung

'
cn der

Partei in Fühlung mit den zuständigen Stellen des Reichs¬
nährstandes einzusetzen .

Die sachlich landwirtschaftliche Aufklärung der Bauern
und Landwirte im Rahmen der Erzeugungsschlacht ist da¬
gegen ausschließlich Aufgabe des Amtes für Agrarpolitik der
NSDAP , bzw . des Reichsnährstandes .

München , 14 . Januar 1935 .

gez . Dr . Goebbels ,
Reichspropagandaleiter der NSDAP .

Reichsbetriebs - Appell der Reichsbetriebs¬

gemeinschaft 17 ( Handel ) .

Dr . Ley spricht über alle deutschen Sender .

Der „ Völkische Beobachter
" meldet : Die Reichsbetriebs -

Gemeinschaft 17 (Handel ) in der Deutschen Arbeitsfront ver¬
anstaltet am Montag , den 21 . Jan . 1935 , morgens 8 Uhr
in einem Berliner Handelsbetrieb einen Reichsbetriebs¬
appel l . Bei diesem Appell spricht der Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley . Der Appell wird durch Rundfunk auf alle
deutschen Sender übertragen . Der Leiter der Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Handel , Pg . Lehmann , wird , da alle der
Reichsbetriebsgemeinschaft Handel angeschlossenen Betriebe
mit ihren Gefolgschaften zu gleicher Zeit am Lautsprecher
versammelt sind , dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley eine
nach Hunderttausenden zählende Menge von Betrieben mit
Millionen von Volksgenossen als zum Appell angetreten
melden können .

Zum ersten Male seit der Einführung der Betriebs¬
appelle durch die DAF . tritt der gesamte deutsche
Handel mit einem derartigen allgemeinen Appell
vor die Öffentlichkeit , um damit seine politische und welt¬
anschauliche Geschlossenheit und seinen Willen , weiter an dem
Aufbau des nationalsozialistischen Staates mitzuarbeiten , zu
bekunden .

Es ist selbstverständlich , daß alle Handelsbetriebe im

ganzen Reiche , also auch diejenigen , deren Betriebsführer
noch nicht der DAF . angehören , sich mit ihrer gesamten Be -

triebsgesolgschaft an diesem Appell beteiligen . Die ört¬

lichen Dienststellen der DAF . haben es übernommen , die not¬
wendigen örtlichen organisatorischen Vorbereitungen zu
treffen .

Wohlwollende Durchführung der

Kleinrentnerhilfe .

Ein neuer Erlaß .

Der Reichsarbeirsminister und der Reichs - und preu¬
ßische Innenminister haben einen neuen Erlaß über die
Klein rentnerhilfe herausgegeben , der den zuständigen
Amtsstellen die wohlwollende Durchführung des Gesetzes zur
Pflicht macht . Neben den sonstigen Vergünstigungen will
das Gesetz den Kleinrentnern namentlich auch eine Ver¬

besserung der Einkommensverhältniss « g « «



Donnerstag , 17 . Zanpar 1935 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 16 . Seite 5 .

- ähren . Es ist daher Vorsorge ZiU trerfen , dog die hlor -
® ■ abwesenden Bestimmungen mcht durch Mognahmcn

durckkreuzt werden , die geeignet sind , bj ^ e ®
51

*nTtmunflcn

Lihrer Wirkung zu beeinträchttgen . Solche Maßnahmen
rv, £It etwa Richtsatzkürzungen der allgemeinen
- är ^ r-qc Herabsetzung der MietZuschu [ , e , Entziehung

L Sonderbelhilfen oder Äermergerung bisher ge =
”
^ krtet Hauszinssteuerstundungen . 2m emzel -

wird nock festgestellt , da « für den Verrnogens -

n
"

ch weis nur in inländischer Wahrung äuge egte

s ^
"

mlvermöaen in Betracht kommt . Ium Kapitaloer -

^ ^ n ädl ^ ^ uch Ansprüche aus Lebens - unb Kapital -
m °

i -̂ Lrnnn ™ inm : » Rentenversicherungen , die am
™ Sm « 1918 noch nicht fällig waren Wenn der Nach -

" aeetzlich vorgesehene Mindestverrnogen zu
- *>-” 1 war , urkundenmäßig nicht

weis , daß das gesetzlich vor « -

ieitvunkt vorhanten i , „ v
St erbracht werden kann 10 sollen unter Umständen auch

ande - e Beweismitrel . wie Briese Usw . heran,gezogen werden
"
iinM Besitz und die Vorlage von Geldnöten ,

d
°
^ 7or d ^rn 1 2 ° nuar 1918 zur Ausgabe gelangt sind ,

tnnn arundsätzlich nicht als ausreichender Beweis für ein

- i
" "

di « « m Zeitpunkt vorhandenes Vermögen angesehen

nierben
'

Andere Beweismittel sollen in diesen Fällen mit

besonderer Strenge geprüft werden .

— Dankgottesdienste aus Anlatz der Eaarbabstimmung

wurden Dienstagabend in den evangelischen Kirchen sowie

im Evang . Vereinshause abgehalten . Eine große geschicht¬
liche Stunde , ein Wunder Gottes , in der der Glaube , daß

das Saarland deutsch ist und deutsch bleiben wird , sich mit

© ottes Gnade herrlich erfüllte , wurde in ihr gesehen und

zum Bedürfnis , Gott aus übervollem Herzen aufrichtig zu
danken , genommen . Zugleich wurde die deutsche Geschichte
mit ihren Höhepunkten in den Bereich religiöser Betrach¬

tung gezogen , um der Gemeinde ernsthaft das Bewutztsein
dafür

'
zu stärken , daß ohne Blick aus das göttliche Wirken die

Geschichte , auch die deutsche , ohne liefen ist und erst zu
Freude und Dank durch die christliche überschau emporge -

hoben wird .
— Die Mondsinsternis , die für Samstagnachmittag an¬

gekündigt ist , bei dem gegenwärtigen Wetter leider unsicht¬
bar bleiben wird , wird für uns mit schon vollkommener

Verfinsterung kurz vor 5 Uhr beginnen . Die totale Ver¬

finsterung ereignet sich um 5 Uhr 30,7 Minuten . Der Aus -

iritt aus dem Kernschatten erfolgt dann um 6 Uhr 40,7 Min . ,
während der Austritt aus dem Halbschatten sich gegen 7 Uhr
abends vollzieht . Bei günstiger Beobachtung wird die Stern «

matte des Gymnasiums in der Oranienstratze seitens der

Astronomischen Gesellschaft zum öffentlichen Besuch benutzt
werden .

— Arbeitstagung im Wiesbadener Schuhwarenhandel .
Vom Einzelhandelsverband Wiesbaden , E . V . , wird uns u . a .
geschrieben : Die hiesige Ortsgruppe der Schuhwarenhändler
hat in Gemeinschaft mit dem Einzelhandelsverband Wies¬
baden vor einigen Tagen die beteiligten Firmen zu einem

Arbeitslehrgang über kaufmännische Betriebsführung unb

Verkaufskunbe zusammenberufen . Nachmittags von 5 — 7
Uhr tagten bie Betriebsinhaber allein unb von 8 Uhr
abends an gemeinschaftlich mit den Gefolgschaften der

Firmen . Referent dieser Arbeitstagung war der Leiter der

Betriebsberatung Richard Bauer ( Berlin ) . Die Kern¬
probleme der Betriebsführung wurden eingehend erörtert .
Verbunden damit war eine Unsumme von praktischen Rat¬

schlägen für den Schuhwarenhandel und seine Mitarbeiter .
Die Veranstaltung bedeutet für die hiesige Fachgruppe der
Schuhwarenhändler einen vollen nachhaltigen Erfolg . Am

Schluß der Bersammlungen gab es reichen Beifall für den
Referenten . Der Einzelhandelsverband bereitet weitere
Arbeitstagungen für andere Einzelhandelsgruppen vor .

— „ Skala " . Daß sich bei aller Qualität des bisher schon
Gebotenen auf artistischem Gebiet immer noch eine Steige¬
rung erreichen läßt , zeigt das neue Programm der „ Skala "

,
das

"
diesmal auch den verwöhntesten Ansprüchen eines Welt¬

stadtsensationen erwartenden Varietepublikums genügen
dürfte . Sehen lassen können sich vor allem die „ 3 Roe¬
der s “

, deren Hauptdarsteller mit schweren Kugeln unb
Granaten von imponierenbet Große jongliert und die vom
Schleuderapparat abgefeuerten Geschosse mit dem Racken auf -
»ängt . Saubere Arbeit liefern auch bie Zahnkraftathleten
unb Luftgymnastiker „ 2 Flacori s “

, beten Darbietungen
mit Originaltricks bisher noch nicht Gesehenes auf biefem
Gebiete zeigen . Daß sich Equilibriftik unb Humor , wenn man
ihn hat , zu einer hervorragenden Nummer vereinen lassen ,
beweisen „ Ctocets unb © roters "

, ober , verständlicher ,
: Paul unb Emmy , bie währenb der Darbietungen sich unb bas

Publikum auf bas amüsanteste unterhalten . Als Exzentriker -
Fallkünstlet unb Pattetreaktobaten guter Schule probiuieren
sich „ tötepp unb George ! h "

. Die eigentliche Sensa¬
tion bet Darbietungen aber ist „ B u 6 u “

, bet Wunder -
schimpanse , bet als Diethänbet schon von Natur aus zum
Trapezartisten präbeftiniert ist , als Gleichgewichtseguilibrist
unb Balancietkünstlet aber bank vortrefflicher Ausbilbung

. durch seinen Lehrmeister bie Sicherheit eines Rastelli erreicht .
Eine Artgenossin unb ein paar nahe Verwanbte assistieren
dem grotesken Akrobaten , besten erstaunlich menschenähnliche
Betätigung in ihrer Selbstverständlichkeit fast unheimlich
wirkt . Das Programm , in bem noch „ Maby Brabant “

,
eine charmante Tanzkünstletin auf tritt unb „ Kurt Sieb¬
ten " bas grobe Geschütz komischer Vortragskunst zu
drastischster Wirkung bringt , witb von bem mit Recht
prolongierten Willy Rentmeister angesagt , bet sich
nicht wieberbolt unb als Improvisator , Blitzbichter unb Ge -
bachtniskünftlet aufs beste unterhält .

— Arbeiten an unseren Parkanlagen . Zahlreiche not¬

wendig geworbene Ausholzungen von morsch gewordenen
Bäumen werden zurzeit im Hinteren Kurpark und auch am
Paulinenschlößchen vorgenommen . 3m Frühjahr wird man
dort bann Neuanpflanzungen vornehmen .

— Mietänderungsanzeigen für die Einheitsbewertung
1 1935 . Das Reichs ?inan zmim st er turn teilt folgendes mit :

Für die Zwecke der Einheitsbewertung 1935 hatten die

Hausbesitzer im Oktober 1934 eine Hausliste bzw . eine Miet -

nrchweisüng auszufüllen , in der di « einzelnen Mieter ihres
Haulez und die Jahresrohmiete anjugeben waren . Da der

Stichtag für die Bewertung der 1 . Januar 1935 ist , müssen
° lle Änderungen in den Bew ertungsgrundlagen ( zum Bei -
•Wtl in der Jahresrohmiete , in der Große des Grundstücks'
st

'
olge Teilverkaufs oder - zukauis , im Eigentum am Grund -

!1uck) , die bis zum 1 . Januar 1935 eingetreten sind , dem

Finanzamt unverzüglich mitgeteilt werden . Diese An¬
zeigen find an das Finanzamt zu richten , in dessen Bezirk
ort Grundbesitz belegen ist . Soweit die Mitteilungen noch
" lchr gemacht sind , müssen sie unverzüglich nächgeholt
gerben . Di « Abgabe der Erklärungen kann durch Otdmtngs -
ürafen erzwungen werben ( vergleiche § 12 , Abs . 2 und 3
" er Verordnung vom 10 . 11 . 1934 , RGBl . I , S . 1106 ) .

. — Führung von Listengesprächen . Die Reichspost hat vor
einiger Zeit für Fernsprechteilnehmer , bie regelmäßig
eine größere Zahl von Gesprächen ( mindestens 5 ) gleich -

Prinz Karneval im Anmarsch .

Einsetzung eines närrischen Staatskommissars .
Es ist soweit ! Prinz Karneval hat Besitz von bet Welt -

kutstabt ergriffen und als närrischen Staats -
io mm i Har einen Vertreter der Altstadt , den Herzog
Ludowici I . , eingesetzt . Nachstehender Aufruf unb
Armeebefehl tut bies allen Wiesbadenern zu kund zu
wissen .

"

Närrischer Belagerungszustand in Wiesbaden .
Wit , Prinz Karneval LXXIV ., geruhen , als Schirm¬

herr des Humors , der freien , ungebundenen Rede unb un¬
gehemmter Satire all Unseren Staatsbürgern , Närrinnen
unb Narren für Wiesbaden einen Staatskommissar
bts _ Wchcrmittwoch zu bestellen , bem Wir zur Durchführung
Unseres Willens uneingeschränkte Vollmacht übertragen ,lii ’ ierem närrischen Wiesbabener Volk Frohsinn , Humor unb
Witz sowie Stunden , die von keinem Gerichtsvollzieher be -
schwert sind , zu vermitteln . Seinen Anordnungen ist unter
Androhung strengster Verachtung unb Anprangerung Folge
Zu leisten . Gleichzeitig wirb damit der närrische Belage¬
rungszustand verhängt .

Gegeben : Närrisches Hauptquartier
gez . PrinzKarneval .

Armeebefehl an mein Narrenvolk !

_ 1 . Mit sofortiger Wirkung geht die gesamte närrische
Befehlsgewalt in Wiesbaden an mich über . Das Rathaus
sowie alle Behördenstellen werben von närrischem Geiste
durchsetzt und stehen unter der Diktatur des Prinzen Karne¬
val , von dem ich als örtlicher Vertreter eingesetzt bin . Wer
sich meinen närrischen Anordnungen widersetzt oder auch nur
den Versuch wagt , wird in Sprudelschutzhaft genommen unb
bis Aschermittwoch festgesetzt .

2 . Besonderes Augenmerk ist auf alle Meckerer unb
Nörgler zu richten , als den gefährlichsten närrischen Staats «
feinden , denen unverzüglich der Kopf zurechtgesetzt werden
muß .

3 . Bis Aschermittwoch halten sämtliche Hotels unb
Gaststätten jeden Samstag unb Sonntag bis zum
Wecken offen , kein Bewohner hat sich zu Haufe aufzuhalten ,
sondern die erwähnten Gaststätten zu besuchen , damit endlich
auch dort Zufriedenheit Einzug hält . Es wird aber er¬
wartet , daß sie rückhaltlos hinter der närrischen Regierung
stehen . Sabotage wird mit Sprudelhaft und Pranger be¬
straft .

4 . Es wirb ungeordnet , daß sich alle Wiesbabener sofort
auf dem Boden der gegebenen närrischen Tatsachen gemäß
den Anordnungen in der Weltkurstadt bis Aschermittwoch
umstellen und alle Prüderie unb Geziertheit , bie kleinbürger¬
lich wirken und dem wahren inneren Charakter wider¬
sprechen , beiseite stellen und während meiner Regierungszeit
an Großzügigkeit nichts zu wünschen übrig lassen . Moralin¬
spritzer , die in Wiesbaden ertappt werden , sind sofort aus¬
zuweisen .

5 . Jeder Mann muß im Besitze eines Hausschlüssels sein .

6 . Affentragen ist mit Eintritt der Dunkelheit bis
Aschermittwoch genehmigt .

7 . Während der Zeit bis Aschermittwoch steht jede
Finanzordnung auf dem Kopf , worüber zu Hause keinerlei
Rechenschaft abzulegen ist .

8 . Aschermittwoch , vormittags 11 .11 Uhr , haben sich
sämtliche Bewohner des närrischen Reiches am Markt -
b r u n n e n vor dem Rathaus einzufinden , um den Ver¬
tretern des Prinzen die Treue für alle Zukunft zu geloben .

9 . Von Fastnacht -Samstag , nachmittags 3 .11 Uhr , bis
Aschermittwochfrüh hat sich ganz Wiesbaden im narrischen
Hauptquartier in der „ Wäschbü11 "

( Paulinenschlößchen )
einzufinden , woselbst jede Zeitrechnung abgestellt ist und die
Quellen des Humors erschlossen werden .

10 . Zur Durchführung und Überwachung dieser 2tnorä -

nungen ernenne ich im Auftrage Sr . Hoheit des Prinzen
Karneval folgende Regierung :

Ministerpräsident : Fürst Carl von Eggers
zu Kupferberghausen , Ritter des Hausordens derer
von jung und knusprig .

Kanzler des närrischen Reiches : Graf
Alfredo von E11 e n b e ck, Ritter vom Hauen Kreuz .

Finanzminister : Graf Gottfried von Flaafch -
brieh , Ehrenmitglied des Ordens der Bauch -

schrumpfer .
Kultusminister : Pfalzgraf Heinrich von S ch n a -

b e l , Ritter erster Hausorben .
Innenminister : Graf Seppel zu Biez , erster

Standesherr des närrischen Reiches .
W i r ts ch a f t s m i n i st e r : Baron Ernesto di

Schmidt , professore di alchemista allemano , Chef
der chemischen Perpflegung .

W o h l f a h r t s m i n i sie r : Baron Boi du An ,
Pertreter des Auswärtigen Amtes .

Minister für Kunst und Wissenschaft : Frei¬
herr Franz von Sättiger , Reichsschmuck¬
kommissar und Ritter des Hausordens für Natur
und Kunst .

Minister für Handel und Handwerk : Frei¬
herr von und zu Fey , Chef des Ausschückungs -

wefens und Ritter hoher Orden .
1 . 3 « r emo nie nm elfter : Edler von Heid und

Ecker , levantinischer Präsidialrat des Ternpe -

renzler -Ordens „ Nie wieder Blau "
.

2 . Zeremonienmeister : Rudolf Edler von Buch ,
Präsident des Konkurrenz - Ordens „ Ewig bei dir "

.
11 . Die gesamte Bevölkerung meines Reiches — groß

und klein — trägt während der vier letzten Karne -

o a f s t a g e närrische Tracht und hat das Stadtbild stärk -

ftens zu beleben .
Dieser Erlaß tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

in Kraft .
Gegeben : Wiesbaden , 16 . Januar MDCCCCXXXV .

gez . Herzog Subow ici I . , närr . Staatskommissar .

zeitig anmelben , eine Erleichterung dadurch geschaffen , baß
sie gestattet , bie Gesprächsanmeldungen in Listen zusammen¬
zustellen unb biete Listen bem Fernamt zu übersenden . Wenn
bann bie Gespräche geführt werben sollen , braucht der Teil¬
nehmer diese nicht jedesmal erneut anzumelden , sondern
einzig und allein nur die Nummer der Liste zu nennen , um
die Verbindungen zu bekommen . Weitere Auskünfte über

Listengespräche erteilt das Aussichtspersonal des Fernamts
( 23456 unb 22338 ) .

— Öffentliche Aufforderung zur Abgabe einer Steuer¬

erklärung für die Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag
für 1935 . Der Vorsitzende des Gewerbesteuerausschusses für
den Stadtkreis Wiesbaden teilt mit : 1 . Durch das Gesetz übet
die Verlängerung der Geltungsdauer und die Änderung von

Steuergesetzen vom 22 . 12 . 1934 ( ES . S . 465 ) ist die Eel -

tungsdaner der bisherigen Regelung der Gewerbeertrags¬
steuerveranlagung ( mit einigen Änderungen ) bis auf weite¬
res verlängert worben ; sie hat somit auch Geltung für das

Rechnungsjahr 1935 , das heißt für di « Zeit vom 1 . 4 . 1935
bis 31 . 3 . 1936 . Die Grundlage für die Veranlagung der

Gewerbeertragssteuer 1935 bildet das Ergebnis des Kalen¬

derjahres 1934 bzw . bei Betrieben , deren Geschäftsjahr vom

Kalenderjahr abweicht , das Ergebnis des im Kalenderjahr
1934 zu End « gegangenen Geschäftsjahres . Zum Zwecke der

Veranlagung ist von allen ge werb « sie uer pflichtigen Betrie¬
ben eine Steuererklärung einzureichen . Die Prüfung , ob ein

steuerpflichtiger Ertrag vorhanden ist , steht dem Vorsitzenden
des Ge w « r beste u « raus schuss « s zu , nicht dem Steuerpflichtigen .
Die Steuererklärung ist von dem Inhaber bzw . Geschäfts -

führer des Betriebes abzugeben . 2 . Hiernach werben di «

Steuerpflichtigen zur Abgabe der Steuererklärung bis
15 . 2 . 1935 aufgefordert , und zwar unter Benutzung des der

Betriebsform entsprechenden Formulares : Muster 1 : Für
Einzelgewerb « treibende , freie Berufe , offene Handelsgesell¬
schaften , Kommanditgesellschaften und Gesellschaften , bei
denen der Gesellschafter als Unternehmer ( Mitunternehmer )
des Gewerbebetriebes anzusehen ist , zum Beispiel für Reede¬
reien und Gesellschaften des bürgerlichen Rechtes ; Muster 2 :

für juristische Personen . Die
'
Erklärung ist schriftlich - »

wenn durch die Post , zweckmäßigerweise eingeschrieben —

einzureichen ober mündlich bei der Geschäftsstelle ( Rhein -

siraße 22 , 3 . Stock ) zu Protokoll zu geben . Die Formulare
werden den Steuerpflichtigen in Kürze zugestellt ; jedoch ist
die Verpflichtung zur Abgabe der Steuererklärung von dem

Empfang eines Vordrucks nicht abhängig . Formular « find
auch auf Zimmer 63 , Rheinstraße 22 , erhältlich . 3 . Wer bie

Frist zur Abgabe der ihm oblieg cirb en Steuererklärung ver¬
säumt , kann mit Geldstrafen zur Abgabe der Steuer -

ertlärunaen angehalten werden . Auch kann ihm ein Zuschlag
bis zu 10 % des festgesetzten Steuergrundbetrages auferlegt
werden . 4 . Die Hinterziehung ober der Versuch einer Hinter¬
ziehung der Gewerbesteuer nach bem Ertrag wirb bestraft .
Auch ein fahrlässiges Vergehen gegen die Steuer refetze
( Steuerzefährdung ) ist strafbar .

— Öffentliche Mahnung zur Zahlung fälliger Steuern .
Von der Städtischen Steuerkasse wird mitgeteilt : Die

Zahlungspflichtigen werben hiermit an die Entrichtung der
nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben öffentlich ge¬
mahnt : Staatl . Grundvermögenssteuer einschl . Zuschlag ,
Hauszinssteuer , ftäbt . Zuschlag zur Grundvermögenssteuer ,
Müllabfuhrgebühr , Kosten für Sandfangreinigung für
Januar 1935 , Getränke - und Biersteuer für Dezember 1934 ,
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern
für Dezember 1934 einzubehalten unb abzuführen war ,
Hundesteuer ( 4 . Rate , Januar/März 1335 ) , Schulgeld für
bie ftäbt . Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und Hand¬
werkerschulen für Januar 1935 . Die rückständigen Beträge
sind , sofern sie nicht gestundet sind , nebst den bereits ent¬
standenen Verzugszinsen nunmehr bis zum 21 b . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zngesteltt . Bei

Achtung , Briefmarkensammler !

Wissen Sie schon , eine höchst seltene Sechspfennig - Brief¬
marke ist im Umlauf ! Aber ich sage Ihnen , diese neue
Marke ist ziemlich schwer zu haben und wird nur für ein
Vierteljahr tm Postverkehr zu entdecken fein .

3m Lause der Jahre wird dieses kleine Postwertzeichen
einen außerordentlich großen historischen Wert bekommen ,
denn — und hiermit sei bas Geheimnis um btefe eigenartige
Briefmarke ein wenig gelüftet — biese Sechspfennig - Marke
trägt als oberste Inschrift : „ Winterhilfswerk
1 9 3 4/3 5 “ . Den Mittelpunkt bilbet bie von geschickter
Künstlerhand entworfene Zeichnung : Eine nervige Hand
umfaßt eine dunkle Schale , der eine Flamme lodernd ent¬
steigt . Und diese Flamme wiederum umzüngelt ein Herz , das
von strahlender Helligkeit umgeben , mie ein Stern leuchtet .

Wie kommt man nun am schnellsten in den Besitz dieses
Postwertzeichens ?

bculschtMich
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Eanz einfach . Dem ersten
besten grauen Glücksmann , bem
Sie begegnen , kaufen Sie Losbriefe
für bas beutsche Winterhilfswerk
ab . Vielleicht haben Sie Glück !
Außer ben vielen Gewinnen ,
barunter 5000 RM . in jeber Serie
als Hauptgewinn , befinbet sich in
jebem zehnten Losbrief
auf einer ber jebem Los bei¬
gefügten zwei Ansichtskarten biese
Winterhilfswerk - Marke .

Auf -endung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
muß der Betrag spätestens an dem vorgenannten Tage den
zuständigen Kassen portofrei zugeführt worden [ein . Vom
22 . b . M . an werben die Rückstände im Wege der Zwangs¬
vollstreckung eingezogen .

— Brand in einer Werkstatt . In ber Nacht auf
Donnerstag brach aus noch unbekannter Ursache in einer
mechanischen Werkstatt der Wagemannstraße Feuer aus Di «
van Passanten sofort benachrichtigte Wehr griff das Feuer ,
bei dem Gummiteile , Holzbänke , Regale und Werkzeug ver¬
brannte mit 2 Schlauchleitungen an . Nach einstündiger
Tätigkeit war jede Gefahr beseitigt .

— Volksbildungsverein Groß -Wiesbaden , E . V . Der
für den 15 . 1 . 1935 angesetzte Vortragsabend des Herrn
Dr . Fill über „ Das Werden der Menschheit in 300000
Jahren " ( mit Lichtbildern ) wurde wegen der Saarkund -

gebung auf Dienstag , 22 . 1 . 1935 , abends 8 Uhr , verlegt .
— Kameradschaftsabend der Fachschaft „ Köche " . Am

Donnerstag , 17 . Jan ., 20 .30 Uhr , veranstaltet di « Fachschaft
„ Koche

" in Verbindung mit der NSE . „ Kraft durch Freude
"

tm Restaurant Holl , Bärenstraße , einen Kameradfchafts -
abenb . Sämtliche Berufsgen offen nehmen an diesem Kamerad¬
schaftsabend mit ihren Angehörigen teil .

— Preußisches Staatstheater . Wegen mehrfacher Er¬

krankungen im Personal fällt die für heute , Donnerstag ,
im „ Kleinen Haus

"
vorgesehene Aufführung „ D i e

Pfingstorg « l " aus . Das „ Kleine Hans
" bleibt heute

geschloffen . Die 17 . Vorstellung der St . - R . IV wirbam

Sonntag , den 27 . d . M . nachgeholt . — Die bereits gelösten
Eintrittskarten werden an der Kasse gegen Erstattung des

Betrages zurückgenommen . Die Theaterkasse ist von 10 bis
14 und 19 bis 20 Uhr geöffnet . — Wegen Erkrankung bee
Herrn Kleinert gelangt morgen , Freitag , im Großen
Haus in Stammreihe E n i ch t „ Kriemhilds Rach e “

,



einer Ansprache des Ortsgruppenleiters Becker folgten die
Anwesenden mit regem Interesse der Übertragung der Saar -
kundgebung aus Frankfurt .

Ähr 80 . Lebensjahr vollendet am 18 . Januar Frau
Katharina Vorn , geb . Ulrich , Ringstraße 1 .

Seit 25 Jahren ist der Einwohner Karl Weitz als
Schlosser bei der Firma 2 . Post Wiesbaden tätig . Aus diesem
Anlatz ehrten die Mitarbeiter und die Detriebsinhaberin dm
Jubilar in einer würdigen Feier .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla -Theater . Ein Volkslied wird stimmungs -

mätzig , musikalisch und auch in einer sinnentsprechend er¬
dachten Handlung zur Grundlage eines Filmes . „ Erüh
mirdieLorenocheinmal . . .

" heitzt nach dem wohl -
vertrauten Liedtext das Filmwerk , das stark im Erlebnis der
Heimat , der deutschen Landschaft wurzelt . Da sind die alten
Gegensätze von Heimat und Fernesehnsucht . Der junge Baron
rüstet zu einer Expedition nach Übersee , ihn reizt wissen¬
schaftliche Forschung mehr als das Vermächtnis der Ahnen ,
die Arbeit auf eigener Scholle . Für die Kosten der Reise
soll ein Stück besten Buchenwaldes geschlagen werden , ver¬
gebens weist der nachbarliche Förster auf den hierdurch , mit
dem Verlust des Quellwassers auch für die ganze Umgebung
drohenden Schaden . Zur rechten Zeit kommt Lore die
Försterstochter , die an einem Kursus für Sportlehrsvinnen
teilnahm , ins Vaterhaus zurück . Sie kann im beginnenden
Zwist der Nachbarn vermitteln , auch den Jugendgespielen
weiß sie anderen Sinnes zu machen . Es ist eigentlich eine
ganz schlichte , einfache Geschichte , doch der Regisseur Carl
Heinz Wolff vermag ihr einen Zug der Frische zu geben ,
wie sie dem durch die Musik von Fritz W e n n e i h unter¬
strichenen volkstümlichen Charakter des Spiels gemäß ist .
Und hierzu kommt der wirbelnde Frohsinn glücklicher Jugend ,
wie ihn die den stillen Wald durchtollenden Sport -
kameradinnen Lores und ihrer Freundin , der Schwester des
jungen Barons , verkörpern . Die Typen der dörflichen Ar¬
beiter , der Angestellten des Gutshoss , werden mit breiter
Behaglichkeit gezeichnet . Vildmätzig bedeutet das große Fest
des Erntedanks einen Höhepunkt , und zur Stimmung tragen
die schönen Landschaftsaufnahmen ein gut Teil bei . Maria
Beling ist

' eine anmutig -blonde Lore , äußerlich ganz dem
Wesen ihrer Rolle entsprechend , auch mimisch wandlungs¬
fähig , und doch irgendwie ein wenig kühl ; man hätte diesem
echten Naturkind noch mehr schlichte , ursprüngliche Herzens -
wärme gewünscht , gerade im Gegensatz zu der temperament¬
vollen und gepflegten Ery Vos . Schröder - Schrom
gibt einen kernigen Förster , Paul Beckers ein köstlich ur¬
wüchsiges Faktotum , und Rudolf Platte setzt als unglück¬
licher Liebhaber wieder eine ganz persönliche Charakterkomik
ein . — In dem sehr reichhaltigen Beiprogramm sehen wir
eine Fahrt durch den zwei Ozeane verbindenden Suezkanal ,
einen lustigen Puppenfilm , der die unsterblichen Lausbuben
Max und Moritz als Helden hat , ferner mit dem bekannten
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sondern „ Der fliegende Holländer
"
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fühmng . Anfang 19 .30 Uhr , Ende nach 22 % Uhr . Die be¬
reits gelösten Karten behalten auch für die geänderte Vor¬
stellung ihre Gültigkeit .

— Eva Liebenberg , die Solistin des 6 . Zyklus - Konzertes
am Freitag , 18 . Januar , entstammt einer alten Seemanns¬
familie und ist in Stettin aufgewachsen . In Berlin begann
sie ihren Weg als Künstlerin . Sie spielte in drei großen
Filmen die Hauptrolle , erkannte ihr dramatisches Talent
und ftudierte bei Ilka Grüning . Sie vervollständigte ihr
Studium bei Maria Pospieschill , die Eva Liebenberg als
Heroine und als klassische Schauspielerin ausbildete . Einem
großen Zufall verdankt Eva Liebenberg die Entdeckung ihrer
Stimme und gab erst dem Drängen ihrer Freunde nach , die
Stimme ausbilden zu lasten , als sie von Hugo Rasch als
Schülerin angenommen wurde . Nach sechs Jahren ernstem
Studium bei Hugo Rasch wurde die junge Sängerin nach
Koburg für das Altfach verpflichtet . Später widmete sie sich
ganz dem Konzert - und Oratorien - Eefang und wurde , nach
den ersten Erfolgen , gleich von großen Dirigenten verpflichtet .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Kammermusiker
Anton Hoigt spielte als Solist in einem Sinfonie - Konzert
in Baden -Baden , Leitung von H . Albert , mit großem
Erfolg .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden - Schierstein .

Auch Schierstein feierte die Befreiung der Saar in er¬
hebender Weise . Nach dem Aufmarsch sämtlicher Formationen
der NSDAP , und Fackelträger und der Ortseinwohner be¬
wegte sich der Zug , begleitet von dem Musikzug der PO . und
der Kapelle des Arbeitsdienstes nach der Arbeitsdienstkaserne ,
wo nach einer timen Ansprache des Ortsgruppenleiters
Dauster in dem großen Hof die Rundfunkübertragung statt¬
fand . Zum Schluß wurde gemeinsam das Deutschland - und
Horst -Westel -Lied gesungen , dann fand im Parteilokal unter
Mitwirkung der PO .-Kapelle ein gemütliches Beisammen -

Zur Zeit sind die Rodungen in den Distrikten „ Platte
"

und „ Cnnerst
" in vollem Gang . Im Distrikt „ Ganslück "

wird mit dem Pflug gerodet . Dort sollen Baumschulen
angelegt werden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Es war am Dienstag das erstemal , daß auch in Sonnen¬
berg die Bäuerinnen als Berufsstand im Reichsnähr¬
stand zusammenkamen . Die Zusammenkunft sand bei der
neuen Örtsbäuerin Frau Wintermeyer statt . Der Orts -
bauernführer Christian Wagner war ebenfalls erschienen und

- wies in einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung des Tages
hin , die Bäuerinnen sollten stets daran denken , daß ihre erste
Zusammenkunft am Tag der Saarfeiern stattgefunden habe .
Die Bäuerinnen wurden sodann noch aufgesordert an der
nächsten Versammlung im „ Lindenhof

" der Ortsbauernschaft
teilzunchmen , weiter wurde die Abhaltung von Kursen zur
hauswrrtschaftlichen Weiterbildung besprochen .

Sottttetsfag , 17 . Januar 1935

Hier liegt der Status quo begraben
3n Saarbrücken wurde dem Status quo , der am Ab - I

stimmungstage „ gestorben
"

ist , ein fröhliches Grab i
bereitet .

Geiger (Ette in der Hauptrolle eine romantische Musik - undj
Tanzszene im Stil der „ Puppenfee

"
; dazu die interessantes

Tonwoche . Auf der Bühne zeigt das Tanzpaar M y r t i l U
und Pacaud vom Wintergarten Berlin sein ungewöhn - 1

liches Können , ganz besonders gefällt ein origineller
'■

Schlangentanz neben Leistungen tänzerischer Akrobatik . Als -

zweite Schlußnummer bieten Esschwister Blank -

vollendete Gleichgewichtsübungen , umso verblüffender , als ;
eine zierlich - schlanke Frau ihren wesentlich kräftigeren ^
Partner auf Händen und Fußen freischwebeud hält . ls .

sßgx :

Wiesbaden - Frauenttein .

Ungeheuer groß war hier die B̂eteiligung an der Saar -
feier , ein schöner Beweis für die wirkliche Volksverbunden¬
heit , die in unserem Stadtteil herrscht . Sämtliche Forma¬
tionen und Ortseinwohner marschierten auf dem Platz am
Gasthaus „ Zur Rose

"
auf . Dort , im Mittelpunkt des Ortes ,

hielt der Ortsgruppenleiter Vurckhardt eine packende
Ansprache . Dann sand die Rundfunkübertragung statt . Ein
prächtiger Fackelzug durch die geschmückten Ortsstraßen bildete
den Abschluß der Feier .

Dieser Tage fand die Jahresschlußversammlung des
Männergesangvereins Wiesbaden - Frauenstein statt .
Nach Erledigung der statuarischen Geschäfte wurde das lang¬
jährige MiMed Willi Müller einstimmig zum Vorsitzen¬
den gewählt . Nach längerer reger Aussprache wurde die An¬
stellung eines neuen Dirigenten besprochen .

Wiesbaden - Rambach .

Auch in Rambach rüstet die B a u e r n s ch a f t zur großen
Eizeumi -ngsschlacht des Reichsnährstandes . Zwei diesbezüg¬
liche Vorträge wurden daher am Mittwochabend in der von
dem Ottsbauernführer Roth im Gasthaus „ Zur Römerburg

"

( Bef . Steinke ) geleiteten Versammlung der Ortsbauernschaft
Rambach gchalten . Dr . Reichwein von der „ Bäuerlichen
Werkschule

" in Wiesbaden sprach über die richtige Boden¬
bearbeitung und die Düngung mit wirtschaftseigenem Dünger
und Kunstdüngung , sowie über Unkrautbekämpfung . Dr .
Kraft , der Leiter der „ Bäuerlichen Werkschule

"
hielt einen

Vortrag übet Eiweißfutter . An beide Vorträge schloß sich
eine rege Aussprache über die einschlägigen Fragen an . Der
Ortsbauernführer erledigte zum Schlug noch einige Rund¬
fragen und interne Angelegenheiten der Ortsbauernschaft .

Wiesbaden - Erbenheim .

Unter Leitung der Ortsgruppe Erbenheim der NSDAP ,
fand sich die Einwohnerschaft am Dienstagabend zu einer
Feier anläßlich der sieghaften 6aarabftimmung zu¬
sammen . Der hiesige Lungvolk - Spielmannszug spielte flotte
Märsche . Die Sängervereinigung trug das „ Niederländische
Dankgebet

" und den Chor „ Alles für Deutschland
" vor . Nach

Durchmarsch der Schwarzen Sturmfahne
des Saargebiets .

Frankfurt a . M „ 16 . Jan . Am Hauptbahnhof hatte sich
am Mittwochabend eine große Anzahl Volksgenossen einge¬
sunden , dir die Schwarze Sturmfahne aus dem Saargebiet
erwartete . Ehrenstürme der SA ., SS . . NSKV . , der HI . und
des BdM . standen bereit , um ihr den Ehrengruß zu erweisen
und das Ehrengeleit zu geben . Unter den Vertretern von
Behörden und Partei befanden sich Reichsstatthalter Gau¬
leiter Sprenger und Kreisleiter Oberbürgermeister Dr .
Krebs . Pünktlich um 23 .05 Uhr trafen der Ehrensturm der
SS und der Ehrensturm der Höchster NSKV . mit Fahnen
und Fackeln und klingendem Spiel , voran die blumen¬
geschmückte Schwarze Sturmfahne , am Hauptbahnhof ein .
Das Saarlied klang auf . Es vollzog sich der feierliche Akt
der Übergabe der Sturmfahne an die Frankfurter
NSKV . Dann hielt Staatsrat Oberbürgermeister Dr .
Krebs eine Rede , in der er die (Erinnerung an den Tag der

Saarabstimmung wachrief und den Jubel in Deutschland und
den Widerhall in aller Welt schilderte . Der Spuk des Saar -

regimes sei nunmehr endgültig vorüber . Dieser Sieg sei
aber nur durch den Führer Adolf Hitler möglich geworden .
Darum sei dem Führer auch jetzt bei der Übernahme der

Schwarzen Sturmfahne zum Marsch durch den Kreis Frank¬
furt und den Gau Hesien - Nassau erneut der Treueschwur zu
leisten . Das Deutschlandlied und das Horst - Wessel - Lied

klangen aus und die Ehrenstürme traten an , um die Sturm -

sähne weiter zu tragen , dem Städtchen Vilbel entgegen .

Es beginnen die Kurse des Sportamtes Mainz -

Wiesbaden der NSE . „ Kraft durch Freude "
für

Allgemeine Körperschule ,

Fröhliche Gymnastik und Spiele ,

Mensendieck - Eymnastik und

Schwimmen .

Bist du schon im Besitz einer Zahressport -

karte ?

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tauwetter im Taunus .

— Vom Feldberg , 16 . Jan . Die Herrlichkeit des Winters j
im Taunus war diesmal nicht von langer Dauer . Das -s
Thermometer ist auf den Höhen etwas über den Nullpunkt ge - q
fliegen . Der Schnee ist im Abschmelzen begriffen ; der Rauh - l

reif ist von den Säumen verschwunden , die Baumzweige sind |
von ihren drückenden Schneelasten befreit . Über die Wald - a

wege fließt bereits das erste Schneeschmelzwasser ; es hat den 1

Untergrund in Morast verwandelt . Auf den immer dünner j
werdenden Schneefeldern sind nur noch ausgesprochene J

Wintersportfanatiker zu sehen . Noch schlechter als mit dem z
Schneeschuhlauf geht es mit dem Rodeln . In wenigen Tagen ]
dürfte die Schneeherrlichkeit im Taunus überhaupt ein Ende >

haben , wenn das milde Wetter anhält . Dicke Nebelschwaden s
haben wieder Berge und Wälder verhängt und engen jede 4

Aussicht in die Weite ein .

200 Saarlehrer vom NSLB . Hessen - Nassau eingeladen .

— Darmstadt , 16 . San . In einem mehr als 15jährigen ]
Kampf haben die Deutschen an der Saar unerschütterlich 1
allen Lockungen und jeglichem Terror standgehalten und ihre 1
Treue zum Deutschen Reich auf das beste bewiesen . Am
13 . Januar 1935 hat die Saarbevölkerung die ganze Welt I

wissen lassen , daß es für sie nur einen Weg gibt , der hinführt |
zv Deutschland . Für das heldenhafte Aushalten unserer i
Brüder danken wir ihnen aus tiefstem Herzen und bringen
unsere Verbundenheit mit ihnen zum Ausdruck , indem wir ;
Treue mit Treue vergelten . Als äußeres Zeichen dafür stellt j
der NS .- Lehrerbund , Gau Hessen - Nassau , 200 Saarlehrern j
lein Mainzer Schulungslager während der Osterferien auf die j
Dauer von 14 Tagen mit feinen Vorträgen und allen übrigen I

Einrichtungen nebst Verköstigung kostenlos zur Verfügung .

Wenn man keine Zeitung liest . . .

— Aschaffenburg , 16 . Jan . Dieser Tage kam eine ]
Bäuerin aus dem Spessart nach Aschaffenburg , um ein Sack - z
chen Silbertaler im Nennwert von 300 RM . bei der Bank j
umzutauschen . Die Frau ' hielt sich , obwohl sie es könnte , |
keine Zeitung und hörte nach Neujahr zufällig , daß die Drei - 1
Markstücke aufgerufen worden waren . Als sie von dem ver - s
säumten Umtausch hörte , nahm sie die Münzen wieder mit J

nach Hause . Wie leicht hätte sie sich vor Schaden hüten können , ]
wenn sie eine Zeitung gehalten und gelesen hätte ! Die ge - i
nannte Summe stellte die Einnahme aus dem Verkauf der j

Obsternte des vergangenen Herbstes dar .

— Nordenstadt , 16 . Jan . Am Montagabend fand im

Rathaus die Jahreshauptversammlung der hiesigen f
Pferde -, Rindvieh - und Schweineversiche - s
rungstoffe Nordenstadl statt . Die einzelnen Vorsitzenden |
erstatteten den Jahresbericht . Die Kasienverhältnisie der auf 3
gegenseitige Unterstützung gegründeten Kasten sind in bester 3

Ordnung . In der Pferde - und Rindviehversicherungskaste j
schieden die Taxatoren Franz Born , Theodor Renneißen , 1

Wilhelm Kern und Konrad Pflug aus . An ihre Stelle wur - |
den Wilhelm Deul fr ., Otto Salz , Theodor Renneißen uno -

Heinrich Kern gewählt .
— Mainz , 16 . Jan . Gestern gegen 14 .30 Uhr wollte ein j

Maurerpolier vom Neubau der Eisenbahnüberführung in -3

Weisenau die Straße überqueren . Er ging jedoch von der *.
Milte der Straße unoerständlicherweise zurück auf oen i

Bürgersteig . Dies gelang ihm nicht mehr , denn ein in der -

Richtung nach Mainz fahrendes Personenauto er « j
saßte ihn mit dem rechten Kotflügel und warf ihn auf den ,
Kühler . Hierbei wurde die Windschutzscheibe des Autos zer - j
trümmert und der Unglückliche durch S -bnittwunden ei « j
heblich verletzt . Cbenfo verletzt wurde ein Insasse ces j
Autos . Beide müßten ins städtische Krankenhaus verbracht ,
werden .

;■

.......
■
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Saardeutsche grüßen
ihre Brüder

jenseits der Grenze .

An ver Zollgrenze bei
Homburg hat der Photograph
diesen Schnappschuß aufgenom¬
men : Saarländer begrüßen
ihre deutschen Brüder jenseits
der Grenze mtt dem deutschen
Gruß .



Donnerstag , 17 . Januar 1935 .
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— >7U »thenttttbt 15 Ian . Anläßlich der Saarbe «

f . . Fu ? Ä ’
M am Dienstagabend Uhr ein impo -

Lnur Rmfeliug unter Beteiligung » an aßen Formationen

lutb Vereinen Lurch die 2trahen . Rach Beendigung Ses

^ ckeUuaes sprach Pa . Lehrer Kiaiber in einer feierlichen

e . F - ehuna im öaalbau Tonradi zu der zahlreich er -

BÄZ - Am Montag , den 14 . d . M ,
£

"
ds815 ui Ä f- i ° rliche Vereidigung der hiesigen

Ireimilliaen Feuerwehr und Polizeihilfstruppe

d?« Kreisfeuerwehrführer Becker ( Bad Schmalbach ) im

Äa4aa ”
bes J » « Die Wehr hat zurzeit eine

ZW von30 - MoenMitgliedern . - Bei der am 14 . d . M .

im raemeinbemalö abgehaltenen B r en n holzve rft e i ge .

Vu n a wurden durchweg gute Preise erzielt . Es wurden

Ekaüit Buchenscheitholz zu 24 RM . bis 26 RM ., Buchen -

knKel zu 18 dis IS RM . Nadelholz 12 bis 14 RM . per

Erbach i . Nhg -, 16 . Ian . 3m Rahmen der Arbeits -

' ' eitfiaHuna werden hier zur Zeit größere Rodungsarbeiten

durchgefiihrr Dadurch wurde es ermöglicht , alle et »
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werbslosen Volksgenossen wieder in Arbeit
und Brot zu bringen .

m . Bad Kreuznach , 16 . Ian . Nachdem Kurdirektor
Major a . D . Prausnitzer nach jahrelanger Tätigkeit im ver¬
gangenen Jahre von seinem Posten zurücktrat , entschied man
sich nunmehr für den Prokuristen Martin R a h l e n b e ck.
Der neue Kurdirektor war zuletzt bei der Bad Pyrmont 91 ® .,
in deren Diensten er seit 1930 stand und zwar als Leiter der
Finanzabteilung und der musikalischen Belange , ferner als
Leiter der Finanzabteilung und der musikalischen Belange ,
ferner als Vertreter des Kurdirektors und dann seit über
drei Jahren als alleiniger Prokurist .

— Dillenburg , 16 . Jan . Die Reichsbahndirektion Frank¬
furt a . M . hat in dem Bestreben , den Lastkraftwagen mehr
und mehr in ihren gemeinwirtschaftlichen Betrieb einzuglie¬
dern , eine neue Lastkraftwagenverbindung aus
der Strecke Dillenburg — Eibelshausen — Strastebersbach —
Laasphe — Wallau — Gönnern — Oberscheld — Dillenburg einge¬
richtet . die Stückgüter im Binnenverkehr der Krastwägenlinie
und im llbergangsverkehr von und zur Schiene befördern soll .

den (Seridjfsfäfen *

Verfahren eingestellt !

Der frühere Generaldirektor der Nassauischen Landesbank
außer Verfolgung .

Im Frühjahr des Jahres 1933 wurde Dr . Lammers ,
- ei frühere Generaldirektor der Nassauischen Lan¬

tz e s b a n k in Wiesbaden , auf Veranlassung der Staats¬

anwaltschaft in Haft genommen und gegen ihn und gegen
einige Kunden der Nassauischen Landesbank ein Straf¬
verfahren anhängig gemacht . Dr . Lammers wurde u . a .
oer Vorwurf gemacht , sich des Devisenvergehens
und der Steuerhinterziehung sowie der Untreue

und Bestechung schuldig gemacht zu haben . Auch der 216 »

schiutz von Geschäften mit Unternehmungen außerhalb des

Regierungsbezirks Wiesbadens waren den Statuten des

Bankinstituts zuwiderlaufend anzusehen . Im Frühjahr 1934

erhob die Staatsanwaltschaft gegen fünf Direktoren und

s zwei Kunden der Nassauischen Landesbank Anklage wegen
- strafrechtlicher Untreue und Beihilfe hierzu . Bei den ge¬

tätigten Geschäften außerhalb des Regierungsbezirks Wies -

boben handelte es sich um Gewährung von Immobilien -

kredit , der in Höhe von 650 000 RM . , 300 000 und 175 000
RM . gewerblichen Unternehmungen in Frankfurt a . M . und
Köln auf Immobilien gewährt wurde . Auch eine Geschäfts¬
verbindung mit einer inzwischen liquidierten Weinfirma in

Frankfurt sollte sich nach Ansicht der Anklageibehörde für das

Bankinstitut verlustreich gestaltet haben .
Nach teilweise monatelanger Inhaftierung er¬

folgte auf Haftbeschwerde die Entlassung aus der Unter¬

suchungshaft , weil Verdunkelungsgefahr nicht mehr vorlag .
In ihrer Stellungnahme zu der gegen sie erhobenen Beschul¬
digung wandten die Angeklagten ein , daß die von ihnen ge¬
tätigten Bank - und Hypothekengeschäfte kein strafrechtliches

| Verhalten darstelle , und die gemeinnützige Aufgabe der

Nassauischen Landesbank in keiner Weise eine Beeinträchti¬
gung erfahren habe . Die eröffnende Strafkammer des Land¬
gerichts Wiesbaden stellte feftz daß die bloße Zuwiderhand¬
lung gegen die Satzungsbestimmungen oder Dienstvor¬
schriften bei Kreditgeschäften , auch wenn sie verlustreich aus¬

gegangen seien , keine Handhabe darstelle , um die Anklage

wegen strafrechtlicher Untreue aufrecht zu erhalten . Ent¬
scheidend sei vielmehr , daß bei den Verlusten die allgemeine
wirtschaftliche Lage den ausschlaggebenden Faktor
bildete .

Bei sämtlichen gegen die Beschuldigten erhobenen An -

tlagepunkten könne von einer beabsichtigten Vermögens -

schädigung in feiner Weise gesprochen werden . Verluste ,
selbst größeren Ausmaßes , könnten bei derartigen Bank¬
geschäften jederzeit eintreten . Die Anklagebehörde hatte
zur Prüfung der ganzen Angelegenheiten einen namhaften
Experten auf dem Gebiet des Hypothekenwesens als Sach¬
verständigen hinzugezogen . Das Gutachten dieses Sachoer -

stäntzigen lautete dahin , daß bei eingehendster Prüfung aller

Fälle den Angeschuldigten der gute Glaube nicht abge -
sprochen werden könne . Unter Zugrundelegung aller dieser

! Feststellungen und in Anlehnung an das Sachverständigen -

Eutochten lehnte nunmehr die eröffnende Strafkammer des

Landgerichts Wiesbaden die Anberaumung einer Hauptver¬
handlung ab . Das Verfahren wurde mit Rechtskraft einge¬
stellt und sämtliche Angeschuldigten außer Verfolgung gesetzt .

vom Leben abgerufen . Sie wurde von einem großen
Personenauto kurz vor der Kirche angefahren und
erlitt dabei Schädelbrüche , einen Arm - und Oberschenkel¬
bruch , sowie weitere äußere Verletzungen , so daß die alte
Frau eine Stunde nach dem tragischen Unfall starb . Unter
der Anklage der fahrlässigen Tötung hatte sich am
Dienstag der 24 Jahre alte Hellmut Grimm aus Krawinkel
bei Gotha vor dem Hanauer Schöffengericht zu verantworten ,
das ihn nach eingehender Beweisaufnahme und nach An¬
hörung eines als Sachverständigen vernommenen Ober -
ingenieurs im Sinne der Anklage für schuldig erachtete und
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilte . Der
Staatsanwalt hatte acht Monate Gefängnis beantragt und

Der Dampfer „ Potsdam
"

vom Stapel
gelaufen .

Hamburg , 16 . Jan . Am Mittwochnachrnittag ist auf der

Werft von Blohm u . Voß der Dampfer „ P o t s d a m "
, der

für den Ostasien - Fracht - und Personen -Dienst der Hamburg -

Amsvrka - Linie bestimmt ist , glücklich vom Stapel ge¬

laufen . Unter den Ehrengästen bemerkte man den Chef der

Marin eleitung , Admiral Raed er , Staatssekretär König

vom Reichsverkehrdm -inisterium , den Vizepräsidenten der

Reichsbank Dveyse , Reichsstatthalter Kaufmann , den regie¬
renden Bürgermeister Krogmamn , Vertreter der Reichswehr
und der Partei . Die Taufrede hielt Reichsstatthalter Kauf¬

mann . Er gedachte dabei auch der Volksgenossen an der

Saar und des Wiederaufbaues der deutschen Handelsschiff -

fwhrt nach dem Kriege . Die Taufe selbst nahm der Ober¬

bürgermeister von Potsdam , Generalmajor a . D . Fried¬

richs , vor . Der Name „ Potsdam
"

solle ein Ausdruck des

unzerstörbaren Lebenswillens unseres Volkes fein .

Eine Giftmörderin in Lüneburg hingerichtet .

Lüneburg , 17 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Die im Jahre
1904 geborene Henny Meye r aus Betzhorn , Kreis Gifhorn ,
ist am Donnerstag früh in Lüneburg hingerichtet worden .
Sie war wegen Giftmordes an ihrem Ehemann vom

Schwurgericht in Lüneburg zum Tode verurteilt worden .
Die Verurteilte hatte , um sich ihres Mannes zu ent¬

ledigen , eine Erkrankung des Mannes benutzt , um ihm in

seiner Medizin Gift beizubringen . Sie hatte die Beibringung
von Gift in der gleichen Weise wiederholt , als sie befürch¬
tete , daß das Befinden ihres Mannes sich bessern könnte .

Der preußische Ministerpräsident hat von dem Be¬

gnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil die Heim¬
tücke und Hartnäckigkeit , mit der die Verurteilte gehandelt
hat , sowie die unmenschliche Roheit , mit der sie tagelang
die furchtbaren Qualen des Mannes mitanaesehen und durch
erneute Giftzuführung noch vergrößert hat , sie als eine

hemmungslose , gefährliche Verbrecherin kennzeichnen , für
die die Todesstrafe die gerechte Sühne bedeutet .

Hauptmanns Verteidigung .

New Park , 17 . Jan . Im Hauptmann - Prozeß gab die
Verteidigung bekannt , daß sie einen weiteren Zeugen
aus New ^)ork vorladen lassen werde . Dieser Zeuge , mit
Namen Gustav Lukatis , werde die Aussage machen können ,
daß drei Männer , von denen einer angeblich Isidor Fisch ge¬
wesen sei , ihn im April 1932 versucht haben , „ gutes Geld "

i 'ir 75 Cts . den Dollar zu verkaufen . Diese drei Männer
haben etwa 50 000 Dollar besessen . Der Zeuge Lukatis habe
aber damals nicht das Geld gekauft , da es das Lösegeld
gewesen ist . Den Männern habe er auch erklärt , daß er das
Eels nicht zu kaufen beabsichtige . Nach zwei Tagen habe
Lukatis die Männer wieder aufsuchen wollen , die aber in¬
zwischen fortgezogen gewesen seien . Auf Grund eines Zei -
lungsbildes habe Lukatis Fisch wiedererkannt . Dies sei nach
der Verhaftung Hauptmanns gewesen .

Nachdem am Mittwoch der achte Sachverständige die

Erklärung abgegeben hatte , Hauptmann sei der Schreiber
der Lösegeldbriefe gewesen , wurde die Verhandlung vertagt .

* 2y , Jahre Zuchthaus wegen Unterschlagung amtlicher
« elder . Die 2 . Mainzer Große Strafkammer verurteilte

Mittwoch den 29jährigen Friedrich He mm er le aus
satzamar , der beim Amtsgericht in Rieder - Olm in den

Rotten von 1931 bis 1934 als Justizinspektor amtliche
Gelder in Höhe von rund 3500 RM . unterschlug , wegen' »rtWsttzter schwerer Unterschlagung und Urkundenfälschung
fw Amte und wegen Betrugs zu insgesamt 2 % Jahren
-K^ thaus und drei Jahren Ehrverlust . Außerdem wurden
" to zwei Geldstrafen von je 300 RM . auferlegt , die jedoch
ourch einen Monat Untersuchungshaft als getilgt gelten ,
tferner wurde ihm auch die übrige Haft von sechs Monaten
" ^ gerechnet , da er in vollem Umfange seine Schuld gestand .

* Am Tage des Heldentodes ihres Sohnes tödlich ver¬
unglückt . Als am frühen Morgen des 13 . November v . I . die

f>ahezu 79 Jahre alte Witwe Möller aus Herolz bei Schlüch -
krn sich zum Frühgottesdienft in die katholische Kirche be¬
heben wollte , in ber ein Seelenamt für ihren am gleichen
Tage vor 20 Jahren im Weltkrieg gefallenen Sohn gelesen
werden sollte , wurde sie durch einen Unglückssall ebenfalls

Wildwest in den Vereinigten Staaten .

Eine Frau am Maschinengewehr .

New Port , 17 . Jan . In Leonore ( Illinois ) drangen
vier Räuber in ein Bankgeschäft ein , um die Kasse zu be¬
rauben . Die Bankangestellten eröffneten jedoch sofort ein

lebhaftes Revolverfeuer , worauf die Verbrecher die Fluckt
ergriffen . Einer von ihnen konnte von den Angestellten Der
Bank festgenommen werden . Die drei Räuber Drangen
daraus in einen benachbarten Bauernhof ein , stahlen einen

Kraftwagen und nahmen den jungen Sohn des Land¬

wirtes als Geisel mit . Sie kehrten zu dem Bankgeschäft
zurück , befreiten ihren gefangengenommenen Gefährten
und erschossen den Kassierer Der Bank , während ein

zweiter Angestellter schwer verletzt wurde . Ohne Beute

zu machen , flüchteten sie nun in dem gestohlenen Kraftwagen .
Die inzwischen benachrichtigte Polizei nahm sofort mit

einem großen Aufgebot die Verfolgung auf . Die vier Ver¬

brecher konnten schließlich auf freiem Feld von etwa 5 0 $ o =

£ i j i ft e n umzingelt werden . Es entspann sich ein regel¬
rechtes Feuergefecht , bei dem ein Polizist erschossen ,
mehrere andere schwer verletzt wurden . Erft nach
heftigem Kampf gelang es , drei Räuber festzunehmen . Der
vierte beging Selbstmord . Der von den Verbrechern ver¬

schleppte Landwirtssohn wurde wohlbehalten aufgefunden .
In Ocklawaha ( Florida ) kam es zwischen einer

Verbrecherbande und 15 Polizisten zu einem mehrstündigen
Feuerkampf . Es handelt sich um die Bande , die im Vor¬
fahr den Bankier Edward Bremer aus St . Paul entführt
und erst nach einer Lösegeldzahlung von 200 000 Dollar frei -

gegeben hatte . Die Verbrecher hatten sich jetzt in einem

palastartigen Sommerheim verbarrikadiert . Hier
wurden sie von der Polizei belagert . Die Polizisten schlen¬
derten zahlreiche Tränengasbomben in das Gebäude , konnten

jedoch zunächst infolge des heftigen Kugelregens nicht weiter

Vordringen . Zwei Vandenmitglieder wurden bei

Ausbruchsversuchen erschossen , desgleichen die Mutter
des einen Verbrechers , die bei dem Kampf mit der

Polizei ein Maschinengewehr bediente . Erst nach

sechsstündigem Kampf ergaben sich die übrigen Mitglieder
der Verbrecherbande .

Rr . 16 . Seite 7 .

sich in der Begründung feines Antrags streng gegen die Ver¬
kehrssünder gewandt , denen noch nicht zum Bewußtsein ge¬
kommen sei , daß keine gesetzliche Bestimmungen beständen , daß
Fußgänger nichts auf der Straße zu suchen hätten . Das Ge¬
richt hatte als erwiesen angesehen , daß der Angeklagte in dem
Dorfe Herolz zu schnell gefahren und der ihm obliegenden
Vorsicht nicht wie notwendig nachgekommen sei . In diesem
Sinne hatte sich auch das Gutachten des Sachverständigen be¬
wegt .

* Entlassungsgründe können nachträglich nicht geändert
werden . Auf Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums war im September 1933 ein Angestellter
eines kommunalen Gas - und Elektrizitätswerks in einer
Stadt des rhein - mainifchen Wirtschaftsgebietes entlaffen
worden . Da der Angestellte schon sechs Jahre bei dem Werk

beschäftigt war , legte er gegen die Entlassung Beschwerde
beim Minister des Innern ein . Nach einem Jahre teilte der

Minister der betreffenden Stadtgemeinde mit , daß die
Voraussetzungen des Gesetzes auf den Fall des entlassenen
Angestellten nicht zuträfen und deshalb die Kündigung rück¬

gängig gemacht werden solle . Dieser Weisung des Ministers
leistete die Werksleitung jedoch keine Folge , sondern sie teilte
dem Angestellten im Oktober 1934 mit , daß die im September
1933 erfolgte Kündigung nunmehr als Kündigung auf Grund
des Ärbeitsvertrages und des Tarifvertrages aufrecht er¬
halten werde . Der Angestellte erhob nunmehr beim zustän¬
digen Arbeitsgericht Feststellungsklage dahingehend , daß fein
Angestelltenverhältnis noch fortbestehe , und daß er des¬

halb Anspruch auf Zahlung seines Gehaltes für die inzwischen
abgelaufenen dreizehn Monate erhebe . Der beklagte Ma¬

gistrat beantragte Abweisung der Klage mit der Begrün¬
dung . daß eine Kündigung nachträglich auch auf andere
Gründe gestützt werden könne , als die , die bei der ursprüng¬
lichen Kündigung angegeben worden seien . Das Arbeits¬

gericht wies diesen Einspruch der Stadt ab mit der Begrün¬
dung , daß das Arbeitsverhältnis noch fortbestehe und deshalb
der Angestellte Anspruch auf die Zahlung feines Gehaltes
habe . Das Frankfurter Landesarbeitsgericht als Berufungs¬
instanz ftellte sich auf den gleichen Standpunkt . Auf den Rat
des Gerichtes zog die Stadt ihre Berufung zurück , so
daß das Urteil der ersten Instanz Rechtskraft erhielt .

Katze läuft 50 Meilen weit nach Hanfe . In Swansea
Valley ( England ) hatte eine Hausbesitzerin eine Katze an
eine Freundin verschenkt , die 50 Meilen entfernt wohnte .
Nach 4 Wochen traf die Katze wieder in ihrer alten Heimat
ein .

Ein langlebiger Gehängter . Ein Mann mit einem

merkwürdigen Schicksal , Mr . Will P a r v u s , hat eben eine

Vortragsreise durch die Vereinigten Staaten begonnen , um
über eine allerdings bemerkenswerte Episode aus seinem
Leben zu berichten . Vor mehr als 40 Jahren , im Jahre 1894 ,
machten einmal Polizisten mit Bluthunden Jagd auf einen
Mörder . Die Hunde stellten Mr . Parvus , und da noch ein

paar andere Umstände den Verdacht auf Parvus lenkten ,
wurde dieser trotz seiner Unschuldsbeteuerungen zum Tode
verurteilt und „ hingerichtet

"
. Bei der Hinrichtung ,

die öffentlich stattfand , rutschte aber das Seil über den Kopf
des angeblichen Delinquenten , und Parvus fiel wieder auf
die Erde . Die Henker versuchten , den dreivierteltoten Par¬
vus zum zweitenmal zu hängen , die Menge protestierte aber

Seine zweite Hinrichtung mit solchem Nachdruck , daß die
reckuna des Urteils zunächst ausgesetzt und dann in

lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt wurde .
Viele Jahre später legte der wirkliche Mörder ein Geständnis
ab , und Parvus erhielt vom Staat Missouri eine ansehn¬
liche Entschädigung für die ausgeftanbenen Schrecken und
die irrtümlich verbüßte Haft . Jetzt will Mr . Parvus den
Amerikanern erzählen , wie es jemand zu Mute ist , wenn er
mit der Schlinge um den Hals an einem Seil hängt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Unsere Liederstunde . 19 Uhr :

Mandolinenmusik . 21 Uhr : Orgelmusik . 21 .15 Uhr : Max -

Reger - Zyklus . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen
(Seines . , ,

Breslau : 19 Uhr : Wintersonne über Schlesiens

Bergen . 21 Uhr : Zur überschlesischen Musikwoche . 22 .25 Uhr :

Schallplattenkonzert . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Hamburg : 18 .05 Uhr : Unsere Mußestunde . 21 Uhr :

Aus Richard Wagners Werken . 22 .25 Uhr : Musikaltsches

Zwischenspiel .
K ö l n : 19 Uhr : Kleine Kostbarkeiten aus dem Schall -

plattenschrank . 21 Ufer : Robert Schumann . 22 .20 Uhr :

Theater im Westen . 23 Uhr : Tanzmusik .
Königsberg : 19 .10 Uhr : Trios fttr Violine , Eello

und Harfe . 19 .35 Uhr : Können Sie Ski laufen ? 21 Uhr :

Musiker unserer Zeit . 22 .30 Uhr : Neuerscheinungen —

Schallplatten . _ .
Leipzig : 18 .20 Uhr : Blasmusik . 19 . 10 Uhr : ,Die

Regensburger Domspatzen fingen . 21 Uhr : Musikalisches

Feuerwerk . 22 .20 Uhr : Kammermusik .
München : 19 Uhr : Ursachen der Geisteskrankheiten .

19 .20 Uhr : Es spielen die Münchener Funkschrammeln . 22 .20

Uhr : Zwischenprogramm . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

Stuttgart . 18 .30 Uhr : „ Einmal links , einmal rechts
‘
,

Tanzmusik . 21 Uhr : Bruder Veit . Von alter Landsknechts¬
art und - weise . 22 .15 Uhr : Warum Länderspiel Deutschland -

Schweiz ? Dreigespräch .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Hauptschristleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Aarl Heinz Aunz .
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politischen Uachricbrendienst : Aarl Heinz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
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Freitag

Unsere fin +ri-H-s -
preise beginnen mir.

Moser — Gülstotff
ist einer der schönsten

Musikfilme der
letzten Saison

p Frasquita '

I ein blaues Himmelbett )
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Do

Clark Gable - Helen Hayes

eine

letzter

Des neue Programm

Schneid

Der Rundfunk Sali

Munin und Pacaud
iiuiuiiiiiirni

Spiel -

un stfiSgy-MM»

von

Mercedes
monatlich von

Rm . 17 . 9O an73726J

Gut eingeführte

Wäscher ,
Oskar

das elegante Tanzpaar
vom Wintergarten Berlin .

DAS LIED
DERSONNE

liche
Wor

sage
Dov
aus

a . besetzt

ist !

Stadtumzüge
Möbel - Ferntransporte

Möbellagerung
zuverl . u . preiswert durch

Spedition A . W . Wagner
Dotzhehner Str . 53 - Tel . 22767
Beste Beter . Unverb . Vertreteroesuch .

die
zwei !
neue
Welt
eigen
und
bare
viele
Korr
SetzeDonnerstag , den 17 . Januar 1935 .

Kleines Haus .
Geschlossen .

Sreiiag . den 18 . Januar 1935 . .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Heinrich Schmitz , Ätn Ferhankn 'm.■— ._ 9 tschenhetmer iqf j

7 Der Teiror und seine Lieder . Potvourri
Marcell Wittriich .

Ein Ufa - Film , wie Sie ihn schöner , phantastischer und berauschender noch
nie sahen ! Die märchenhaft - romantische Pracht einer fernen Inselwelt

ist der farbige Hintergrund einer packenden , dramatischen und

erregenden Handlung , die Heinz Hilpert und Reinhqrt
Steinbicker inszenierten , und die in den Haupt -

MWWn ö . 4 M
Rauchfl . . Rücken und Bauchspeck ,
Schinken u . Kasseler , milde , ohne
Salveter . 3 .90 Mk . frei dort .
Nachn . Schlachterei Krovat L
Pokraken ( Ottvr .) .

Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kavelle Karl Bastian .

1 . Per asvera ad astra . Marsch von Urbach
2 - Zuverture ..Heimkehr aus der Fremde "

von
Mendelssohn .

3 Der Walzer der Welt . Potvourri von Robrecht .4 . Paravhrme über das Lied „ Verlassen bin i " von
Koschat - Esterl .

« ^ Zub ? rts Skizzenbuch . Fantasie von Urbach ,v . LLmerchelkatzchen von Ellenberg .
7 Romanze sans varoles von Mendelssohn .Solo für Piano . Violine . Cello .
8 . Potvourri aus der Overette „ Der Vettelstudent "

von Millöcker .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
19 .30 Uhr im groben Saale :
6 . Zyklus - Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .
Solistin : Eva Liebenberg ( Alt ) .

Städtisches Kurorchester .
Chor : Mannerchor des Cäcilien -Vereins .Wiesbadener Männergeiang -Verein .

( Näheres im besonderen Handprogramm .)
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinger .

Han
um
ja i
Dich

N
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r und .
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56

140

( Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 18 . Januar 1935 .

16 Uhr :

Aribert

Platte ,
u .

Meinen Freunden und Bekannten teile ich ergebens ! mit , daß ich die
Bewirtschaftung wieder übernommen habe .

Eröffnung morgen Freitag Abend 6 Uhr
_____ Um Ihren Besuch bittet Ertmund Schm -te

Samstag , 811 Uhr abends , trifft sich alles im Kurhaus |
Karten im Vorverkauf mit 10 % Ermäßigung nur beim NeuenKu - verein 1
Wilhelmstr . 17 u Theaterkolonnade , ferner bei allen durch P 'akaii - |
kenntl .Verkaufsstellen . An d . Kurhauskasse nur Karten ohne Ermäßig I

-3AM . 1
UrIR 11 |

1

„ Burg Kassau "

Schwalbacher .Straße 27

Heute

Eröffnung mit Schlachtfest

Es ladet freundlich ein Familie Josef Erhard
(Neu renoviert )

( Kochbrunnen - Konzerte . )
Freitag , den 18 . Januar 1935 .

11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen Platten stellt das Radio - und
Muslkhaus A . L . Gimt . Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41
1 Ungarische Lustspiel -Ouvertüre von Köler Bela .2 Das Land des Lächelns . Potvourri von ßehär .3 . Amforderung zum Tanz von Weber .4 Hochzeitstag auf Troldhaugen von (Stieg .5 . Ganz allerliebst . Walzer von Waldteufel
6 - a ) Es gibt nureine Liebe von Künnecke .b ) Anita von Meisei .

mit dem
bekannten italienischen Tenor

Lauri folpi
Dazu das gute Beiprogramm

Israelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg .

Freitag , nachm . 4 .45 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr Schrifterllärung .
vorm . 10 .3 ' Uhr Jugendfeier
Michelsberg 28 . nachm 3 Uhr .
abends 5 .50 Uhr . — Wochentags ,
morgens 7 .15 Uhr . abends 6 Uhr .

Altiiraelitikche Kultusgemeinde .
Synagoge Friedrichltratze 33

Freitag , nachm . 4 .45 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 .30 Uhr . Jugend¬
stunde 3 .30 Uhr . nachm . 3 .30 Uhr ,
abends 5 .50 Uhr — Wochentags ,
mors . 7 .15 Uhr . nachm . 4 .45 Uhr .

| T Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57

Än IIFA * PAU1ST rb ?

Deutjchlandjender 1571/191 .

6 .36 Tagessvruch 6 .35 Frohes Schallvlattenkon -
rert 9 .40 Volk und Staat : Vom Werden der
Reichseinheit Eine Weihestunde für die
deutsche Schule .

10 .15 Von Hamburg : Volk an der Arbeit . 11 .40 Der
Bauer svricht .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 13 .00 Schall -
ÄA " en - Einlage . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei . 14 .55 Vörfen -
berichte . 15 .15 Wir besuchen den Reichs -
Tierichutzbund . Funkbericht . 15 .40 Jung -
madelftunde . Bücher fürs Jungmädel .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert 17 .30
Jungvolk , bös zu ! 18 00 Die Eoldene

'
Sieben .

"
18 .20 Wilhelm v . Scholz liest aus eigenen

« n nn Merken . 18 .40 Zwffchenvrogramm .19 .00 Tanz auf allen Vieren . 20 .00 Kernfvruch ,
Nachrichten .

20 .15 Von Samburg : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Die tapferen Weiber von Ober -
scheden Eine trohliche Historia trotz Not und

„ „ Tod 21 .00 Neue deuticke Unterhaltungsmusik .
22 .00 Nachrichten und enort 23,00 Die besten Tau » -

kavellen der Welt . —

6.00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen ,
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch . Ehoral . 7 .00 3
Stuttgart : Frühkonzert . 8 . 10 Wasserstand , Jl
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Versailles Ein
Hörbild von Rene Wirtz 10 .45 Praktische I
Ratschlage für Küche und Haus . 11 .00 Werbe - e
konzert . 11 .30 Programmansage . Wirtschafts - 1
Meldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : • J
Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .15 Stuttgart :
Mittagskonzert II . Die italienische Evielover
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts - I
bericht . 14 .55 Wetter . 14 .50 Von München :
„ Die Königstochter von Hegelingenland .

" Ein 1
Sviel von Jost Schroeder - Justin mit Musik von J
Caesar Bresgen . 15 .30 Für die Frau .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Jugendfunk Ko - I
vitön Scotts letzte Fahrt . Von Dr . Job .

"

Koll . 18 . 15 Der Rundfunk verbindet die Welt . I
Ausländische Hörer schreiben uns 18 .30 Ro - :
maniik als deutsche Selbstbesinnung . Eine Be - i
trachtung von Dr . H . Braun . Frankfurt a . M . U

18 .50 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der Zeit - ' V
funk bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 . 15 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Die tapferen Weiber von Ober¬
scheden . Gute fröhliche Historia trotz Not und
Tod . Von Robert Walter . 21 .00 Von Bad
Nauheim : Unterhaltungskonzert . Franz ßehär .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebeztrk , Wetter - und Sportbericht 22 . 15 1
Zeitgenössische Lieder 22 .45 Der Zeitfunk
bringt die Sportvorschau . 23 .00 Der junge
Hölderlin in Frankfurt . Fhnkfolge 24 .00
Nachtmusik . Komvoniften - Porträt Alexander
Glasunow , geb . 10 . August 1865 .

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom Fae hgesc haft .

in

Die Weiße

Schwester
in deutscher Sprache

111
30
80
44

106
17
39
48

1785
3t

( Hoch
Rl

bayrische Brauerei
sucht in Wiesbaden u . Umgegend [Rheingau ]

geeignete Lokale
für Spezialausschank .

Gef . Angebote unt . A . 298 an den Tagbl . - Vl .

( jesdiwister Blank

I

Unglaubliche Leistungen
einer schönen Frau .

Die neue Wochenschau mit den Aufnahmen |
der

Saar - Befreiung .

Maria Belina
als „ Lore "

Grüß mir die
Lore noch einmal

zündend , wie die Marschweise !

Ein Bomben - Programm .

Freitag , den 18 . Januar 1935 .
Erotzes Haus .

Stammreihe E . 17 . Vorstellung .
Der Wende Holländer

Romantische Over in 3 Akten
von Richard Wagner .

Wambach , Dr . Zulauf .
Haas . Singenstreu . Harbich ,

Hofpach , Oswald , Streib .
Anfang 19 )4 Uhr

Ende nach 22 'A Uhr .

Kleines Haus .
Geschlossen

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

™IT rollen mit Käthe von

Horney , Albin Skoda ,

Riesling
Kirchqasse 23

mit der fabelhaften

Bühnenschau r

Nagy , Brigitte W W MW UM
Karl Hellmer , WW « Ljl

Rudolf

Sima ,

mit

Jarmila Novotna —
Bollmann — Riihmann — j

Kino für Jedermann
B .leichstrasse 5

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

M THEATER
. XV FILM - s : VARIETE

'

WO *-=-• <=«e «SUHtt SO UHR

L
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'4 Uhr

615Uhr
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I 3 Uhr
' 5 Uhr

7 Uhr
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Anreguna der Hoden hervorgerufen wurde . Nach
icht von Bernhard Lamey in der „ Umschau in

Geschäfts - Eröffnung ! Telephon 28459 :an der oberen Webergasse

• Hans Götzmann , Metzgermeister •

Ecke Bahnhofstraße und Luisenstraße 25

Fische

Fettheringe inTomatensauce Dose 35

42DoseKarotten

1 . .50 Java Broken

2 . 10 Verschiedenes54 ft

K134

16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

2759127590

IIHH

Trtyhilfr haushalten I H

/ in r.

7,o
'

Sumatra Orange Peeco . .
Ostfriesen - Mischung I . .
hochf . Indien Orange Peeco

Vogelfutter . Pfund 30

Landleberwurst . Pfund 1 . 00

Haushaltmischung

. Pfund 48

. Pfund 68

. Pfund 68

aus getrockneten grünen */ ,
Erbsen mit frischen Normal -

* Das Steinach
'
fche Verjüngungsverfahren , richtiger

Auffrischungsverfahren , erforderte einen größeren opera¬
tiven Eingriff . Seine günstige Wirkung beruht darauf , daß
ein Teil der Samenausführungsgänge verschlossen un % da -
durch eine 5"

Neue Zim . - Tiir .
von 10 Mk . an ,

neue Eeniter .
qm v . 11 Mk . an ,
je n . Er u . Ausf .

Gräf . Mainz .
K .-Wilh .- Rg . 70 .

Tel . 31894 .

Weinbrand * * * 2 . 80

Goldbrand
feinster Weinbrand 3 . 80

Spezial -

Fischhaus
Fernspr . 27453

Gegr . : 1886
Fischhalle

Ellenbogeng . 12

MorgenFrcitag

Billige

SeeRhUe
in grober ÄMahl !

Ferner
ab 12 Uhr mitt ,
und 6 Uhr abds .

Gebratene

Fleischsülze

Blutwurst .

Leberwurst

44
50 r -,

Telephon 24904 •

11 •

Versteigerung .
Morgen Freitag . 10 Uhr beginnend , versteigere

ich zufolge Auftrags in meinem Lokale

Büdingenstraste 4

Schneiden, Waschen , Ondulieren , Wasserwellen , Dauerwellen

Salon DETTEj Michelsberg 6

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

WM ;
heißa .d . Pfanne

in bester
Zubereitung

Pfd . 60 -Si

. Die beliebten

Makrel -

Bückinge
sind wieder da !

Pfd . 40 §

Vermischtes .

• « as Manuskript des „ Hamlet
" . Eine Handschrift des

.- ,, ^ 9 (5äbc es eine solche — die literarische Welt wäre

„ m eine der größten Sensationen reicher , denn bisher fehlt

überhaupt eine handschriftliche Zeile von Shakespeares
wrirH . nt - cn aeschwerge denn , daß man das Manuskript eines

k Er Dramen - der gar das seines genialsten Werkes be -
KV *CI

OTUIt hat sich der bekannte Shakespeare - Forscher Dr .
. M - lson die überaus schwierige Aufgabe gestellt ,

den verschiedenen Drucken des „ Hamlet
"

Rückschlüße auf
finnhidinft zu ziehen und damit die Grundlage für eine

Textgestaltung des Werkes zu gewinnen . Seine
Bemühungen hat er in einem soeben veröffent -

• Zweibändigen Werk „ Das Manuskript des Hamlet und

di ? Probleme seiner Ermittlung
"

niedergelegt . Das ist nur

ei
'
ne

^
Vorarbeit für den Hamlet -Text , der demnächst in der

nrundleqenden Ausgabe „ Der Neue Shakespeare
"

erscheinen

lull und eine Fülle von Dunkelheiten dieses schwer verständ -

licken Dramas aufhellen wird . Dover Wilson hat jedes

Wort der beiden Quarto -Ausgaben mit dem Text der ersten

^ oiio -Ausgabe verglichen und vertritt im Gegensatz zu der

bisherigen Annahme die Ansicht , daß nicht die erste Folio

die beste Überlieferung darstellt , sondern daß wir in der

- weiten Quarto „ eine zwar schlecht gedruckte , aber ganz ge¬
naue Wiedergabe der Handschrift des größten Dramas der

Welt besitzen .
"

Zweifellos muß ja das Werk einmal in der

ebenen Niederschrift Shakespeares vorhanden gewesen sein ,
und es mutz sich dabei um eine außerordentlich schwer les¬

bare Handschrift gehandelt haben , denn nur so lassen sich die

vielen Irrtümer des Abschreibers , des Setzers und des

Korrektors erklären . Der Gelehrte weist nach , daß der

Setzer der zweiten Quarto nicht nur ungebildet , sondern

2 Eich .-Büfetts , Eick .- Bücherschrank , mehrere
antike Eichen -Kleiderschränke und Spiegel . Sofas .
Svieltisch . Klubgarnitur ( Stosfbezua ) . 1 Tisch mit
Marmorvlatte . 3 Küchenschränke . Tische . Topf -
schrank . 2 Stühle , Holzbetten , breites weißes
Metallbett . Kinderbettchen . Kinderwagen ,
Kindergartenmöbel , kl . Dreirädchen . Babykorb .
Kommode . Mahagoni - Trumeausviegel . Laden -
tbeke . Ausstellschränkchen . Erkergestell . Erker¬
beleuchtung mit auswechselb . Buchstaben . Eis -
schrank . Oel - und Petroleum - Meßavvarat . Waren¬
automat . Gaskocher und Gasbeizösen . Petroleum -
öschen . Spirituskocher . Staubsauger . Heißluft¬
motor . Rüttelmaschine . 1 Eßservice ( 46 Teile ) .
Haushaltsachen , Bilder , elektr . Lampen . 1 Plüsch¬
mantel und andere Kleidungsstücke , getr . Schuhe ,
älterer Teppich und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung vor der Auktion .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Taxator

Ständig Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Hiermit der verehrlichen Nachbarschaft und

Einwohnerschaft zur gef . Kenntnis , daß ich am

Freitag , den 18 . Januar 1935 , die

Wn - ,KM - WMMW - MtzWi
vorm . Rühle • Ecke Bahnhofstraße u . Luisenstraße 25

wieder eröffne .

Es wird mein höchstes Bestreben sein , die verehr -

liche Kundschaft in jeder Art und Weise zufrieden
zu stellen , und bitte ich um geneigten Zuspruch .

einem Bericht von Bernhard Lamey in der „ Umschau in
Wissenschaft und Technik

"
, Frankfurt a . M ., hat jetzt Pros .

Lebedinsky in Riga ein einfacheres Verfahren auf
diesem Grundgedanken ausgebaut . Eine größere Operation
wird dadurch vermieden , daß durch einen schmerzlosen Ein¬
griff Teile der Samenzellen und Kanälchen zerstört werden .
Außer einer leichten zwei - bis dreitägigen Schwellung treten
keine unangenehmen Begleitumstände auf , der Patient ist in
keiner Weise in seiner Berufstätigkeit gehindert , er kann
sofort nach erfolgtem Eingriff größere Gange machen . Seit
etwa 4 % Jahren ist dies Verfahren an Tieren geprüft und
hat gute Erfolge gezeigt . Bereits untauglich gewordene

. Zuchtstiere und -Hengste können seit Jahren wieder ihrem
Zwecke dienen . Die Versuche an Menschen wurden erst nach
gründlichen Erfahrungen an Tieren vorgenommen . Immer¬
hin konnten in dem kürzeren Zeitraum der Beobachtung
sichtliche Auffrischungserscheinungen festgestellt werden . In
vielen Fällen stellte sich neuer , dunkler Haarwuchs ein , der

1934er

Rotwein ä 60
( Dürkheimer )

auch in seinem Handwerk unerfahren war , aber er macht zu¬
gleich wahrscheinlich , daß ihm eine Abschrift nach dem
Original - Manuskript des Dichters vorlag . Diese Original -
Handschrift sucht er nun auf Grund dieser trüben Quelle
nach Möglichkeit wiederherzustellen und dazu hilft ihm eine
genaue Kenntnis der Rechtschreibung und der Aussprache der
Elisabethanischen Zeit . Er hat in seinem Werk eine große
Anzahl von Verbesserungen und Erklärungen bisher
verständlicher Stellen niedergelegt , die unser Verständnis des
Hamlet -Dramas außerordentlich fördern .

Körper gewann an Elastizität , der Gang wurde federnder ,
Lebensfreude und Energie kehrten wieder .

* Autounfälle und Richtungshören . Bei zahlreichen
Autounfällen hat es sich herausgestellt , daß ein Signal wohl
gehört wurde , aber einer der Lenker glaubt « , es käme aus
einer anderen Richtung . Wie die „ Umschau in Wissenschaft
und Technik

"
, Frankfurt a . M . , berichtet , haben nun

R . Perwitzschky und H . Bitterauf von der Mün¬

chener Ohrenklinik Versuche an Normalhörenden unter¬
nommen , um die Fähigkeit des Richtungshörens feftzustellen
Die Versuchspersonen wurden auf einen belebten Platz g «

führt und gaben nur in der Hälfte LerV ersuche dir

richtige Richtung eines Hupensignals an , in einer
Viertel waren die Angaben falsch , und beim restliche
Viertel der Versuch « konnten di « Versuchspersonen überhaup
nichts über die Richtung des Signales sagen . Dieser un
günstige Ausfall erklärt sich damit , daß auf einem Groß
stadtplatz der Schall vielfältig reflektiert wird von Häuser
wänden , anderen Fahrzeugen usw . und dadurch die Schall
richtung verzerrt wird . Daß nur daran das schlechte Er

gebnis begründet ist , zeigten weitere Versuche . Auf einer

Landstraße , auf welcher nur die Telegraphenmaste , die Allee¬
bäume , die entfernten Gehöfte den Schall zurückwarfen , be¬

trug die Fehlerzahl 41 % gegenüber den 50 % der ersten
Versuche . Auf einem weiten , baumfreien Flugplatz gab es
nur noch 7,5 % Fehler . Hier störte noch das 6 0 Meter

entfernte Flughafengebäude . Erst auf einem

völlig reflexionslosen Gelände sank die Fehlerzahl auf 2 %
also

'
nahezu auf Null . In einem Fahrzeug nun hört man

wegen des Motorlärms am schlechtesten die Richtung . Die

Untersuchung auf Hörtllchtigkeit im Richtungshören ist also
praktisch überflüssig ! Die Großstadt mit ihren vielen Schall -

reslexionsflächen ist gleichsam ein akustischer Irrgarten .

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanplatz 7 . 1 r .

Mukiklebrer
erteilt leichtsaßl .
Klavier -

Unterricht
manatl . 5 — 8 Mk .
Ang . 8 .332 T .- V .

TEE
ist bei richtiger Zubereitung das
bekömmlichste und billigste
Getränk , in Verbindung mit
Rum , Arrak , Weinbrand das

beste Mittel gegen Erkältung !

Ningchow C'
ongo . 110 Pfd . 38 A

Lapsang Souchong1 . 10 „ 42 A

Miet - Autos
f . Selbstfahrer
Moritzitraße 50 .
Tel 25584 .

Gutes Klavier
mietweiie

abzug . Mtl . 5 M .
Ang . S .363 T . -V .Mrkh

Äs

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Heute besonders frisch und preiswert :

Große grüne Heringe I Pfd . 24 -$

ff Seelachs ohne Kopf i 3 Pfd . 70

la Kabeljau o . K . Pfd . 28 ^ 3Pfd . 80ft

Gr . Schellfisch o . Kopf | Pfd . 35

ff Goldbarsch „ „ j 3 Pfd . 1. 00

Fischfilet eines Fleisch rn QP *
küchenfertig ...... Pfd . Uv ~ oU -5

Feinste Angelschellfische Pfd . 80 ^
in allen Größen .

Feinster Heilbutt , Seehecht , \ im

Schellfisch und Kabeljau | Ausschnitt

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen , Merlans billigst .

Lebendfrische Rheinbackfische , Bresem

Hechte , Zander , Lachsforellen

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

la rotfl . Salm im Ausschnitt Pfund 2 . C0

Feinster Rheinsalm i . Ausschnitt

Frische Seemuschel . . . . 3 Pfund 40 ft

IGebr . Fischkoieletts cn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund ÖVS D

Große fette Makrel - Bückinge . Pfd . 35 a

Ostsee - Sprotten • • . y2 -Pfd .- Kiste zgft
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven -- -

Fst . Matjes - und Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

Frerbantfleizchverkauf .
Freitag , den 18 . Januar 1935 .

Von 1001 — 1125 v . 1— 2 % Uhr ,
„ 1125 - 1250, , 2 -4 - 5 „

Samst . „ 1251 — 1375, , 7— 9

„ 1376 — 1500 „ 9 — 11 „
Stadt . Tchlachthofverwaltung .

Weiße Bohnen . . Pfund 18

Tafelreis ...... Pfund 18

Brustbonbons . . . Pfund 70

Malzbonbons . . Pfund 1 . 00

.Veinbrand - ViH . m.Gi. t/ßn . m.Gi.
Verschnitt ..... 2 . 20 1 . 20

Holz - Versteigerung .
Montag , den 21 . Januar d . I .. vormittags 10 Uhr

beginnend , kommt in den Distr . „ Haide
"

. „ Pechosen
"

und „ Steinkovf
" des Eemeindewaldes Naurod fol¬

gendes Solz zur Versteigerung :
56 Stück Buchenstämme . Kl . 2— 6 , zu !. 40,90 Fmtr .

140 Stück Kiefernstämme . KI . 1b bis 4a ,
zus . 75,72 Fmtr .

77 Stück Eichenstämme . Kl . 2 — 3 . zus . 23,12 Fmtr .
111 Rmtr . Eichen -Nutzscheit , 2,40 Mtr . lang

38 Rmtr . Kiefern - Nutzscheit . 2,40 Mtr . lang
ZN Rmtr . Eichenscheit

44 Rmtr . Eichenknüvvel
106 Rmtr . Buchenscheit
17 Rmtr . Buchenknüvvel
39 Rmtr . Kieiernscheit
48 Rmtr . Nadelholz -Brennholz

1783 Stück Buchenwellen .
Zusammenkunft um 10 Uhr an der Lehmkaut

( Hockenberger Mühle ) . K151
Raurod . den 10 . Januar 1935 .

- Becht , Eemeindeschulze .

WWW
SllllllO »

Marke

„ Semca - Sana
“

in jeder Aus¬
führung preisw

empfehlen : Csylon Orange Peccoi/1(.pfd . 58 ^ |
hochf . Ostfriesen - Misehg . m , Blüten 1/10 Pfd . 67 ft
hoch ! . Ceylon Orange Pecco . . . % „ „ 69 ft
hoch ! . Darjeeling Fiowery Peeco . 1/,0 „ 84 ft

3 % RABATT in Marken (außer Zucker )
Hamburger Kaffee - Lager

Thams & Garfs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 . Kirchgasse 1 , Wellritzstraße 12
Tel . 26942 — Lieferung frei Haus .

Zwangs - Versteigerung
in Wiesbaden am Freitag , den 18 . Januar 1934 ,
um 11 llbr Gartenfeldttraße 17 : 1 Kasienschrank .

1 großer Eiskasten , 1 Schrank :
15 llbr Dotzheimer Straße 24 ( Eekellenbaus ) :

1 Partie Lebensmittel . Konserven . Tee . Kakao .
Nudeln . Pflanzenfett . Marmelade . 2 neue Milch¬
kannen ( 20 Ltr .) , 1 Chaiselongue mit Decke , eine
Schreibmaschine . 1 Bücherschrank . 1 Schnellwaage ,
1 komvl . Schlafzimmer . 1 Photoavv . u Prismen¬
glas ( neu ) . 1 Büfett . 1 Klubsesiel . 1 Polstergarni¬
tur . 1 Eßzimmer . 1 Standuhr . 1 Couche . 2 Sessel ,
1 vollst . Herrenzimmer mit 4 Lederklubsesseln , ein
Perserteppich u . 2 Brücken sow . Möbel aller Art

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

______________________
Hupe Obergerichtsvollzieher .

Zwangs -Versteigerung .
Am Freitag , den 18 . Januar 1935 . vorm . 11 llbr

versteigere ich im Versteigerungslokal Wiesbaden -
Biebrich . Pfälzerttraße 3 :

1 Klavier . 1 Büfett . 1 Kredenz . 1 Serviertisch , ein
Ausziehtisch . 6 Stühle . 2 Kleioerschränke , 1 Trum .-
Sviegel . 1 Chaiselongue . 1 Wanduhr . 2 Linoleum -
läuser . 2 Treppenläufer . 1 Tisch . 5 Stühle .

' ein
Kindertischchen u . 2 Stühle . 1 eis . Bettstelle mit
Matratze u . Federbett , 1 emaill . Waschbecken mit
Spiegel u . Zubeör und anderes Haus - und
Wi ^ tichaftsgerät

zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Varzahl .
Sielaff . Obergerichtsvollzieher . Rüdesh . Str . 3 .
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Der RMsnUstaO im ftompf um vermehrte Erzeugung.

Der Reichsbauernführsr R . Walther Darrö rief auf
i >em 2 . Rvichsbaiuerntag in Goslar das gesamte deutsche Land -
volk zur Erzeugungsschlacht auf , das heißt , zu enmer Der -
imchrumg aller landwirtschaftlichen Erzeugnisse , soweit deutsche
Hände sie aus deutschem Boden gemimten . Dieser Ausruf
bildete den Anfang einer ungeheuer großen und wichtigen
Arbeit , bezweckt sie doch nichts weniger , als die Ernährung
unseres Volkes vollkommen auf eigener Scholle zu sichern also
die bisherige Erzeugung um 15 — 20 v . H . zu steigern . Gleich¬
zeitig wird hierdurch etn neuer Vorstoß gegen die Arboits -
losigvsit unternommen , da dort , wo mehr erzeugt werden soll ,
natürlich auch mehr gearbeitet werden mug , also auch mehr
Arbeitskräfte als bisher gebraucht werden .

Die Erzeuguugsschlacht gliedert sich nun in zwei Ab¬
schnitte , in die Aufklärung und die Ausführung .

Während die Ausführung , die praktische Verwertung der
Aufklärung , lediglich Angelegenheit der landbebauenden Be¬
völkerung , also der Bauern , Landwirte und Landarbeiter ist ,
wird die Aufklärungsarbeit selbst von der Organisation des
Reichsnährstandes durchgefühlt . Der große Plan wurde vom
Stabsamt mit Hilfe der Rsichshauptabteilung II entworfen ,
an die LanÄesbauevnschaften weitergeleitet , dort für die
einzelnen Bezirke nochmals durchgearbeitet und den Kreis -

bausrnfchaften zur Ausführung übergeben . Die Kvsis -

bauernjchaften veranstalteten nun während des Winters in
den Dörfern ihres Bezirks — insgesamt in etwa 60 000
Dörfern — je acht Sprechabende , an denen jedesmal
zwei Vorträge gehalten werden ; die Bezeichnung „ Sprech -
abend "

besagt schon , daß nicht nur der Vortragende zu Worte
kommt , sondern daß jeder Bauer die Fragen , die ihn gerade
am meisten bewegen , behandeln lassen kann . Gerade die

Tatsache , daß die Redner in das Dors selbst hinauskommen ,
erscheint außerordentlich wichtig ; denn einmal hat der Bauer
dann doch bestimmt Gelegenheit , die Sprechabende aufzu -
suchen , und zum andern können die Fragen so behandelt wer¬
den , wie die Wirtschafts - , Boden - und Klimaverhältnisse der
betreffenden Gegend es gerade verlangen .

Die Vorträge erörtern nach einleitenden Betrachtungen
rein praktische Fragen der landwirtschaftlichen Erzeugung .
So soll der Bauer zunächst unterrichtet werden über neu «
zeitlicheBodenbearbeitungundz weckmäßige
Düngung , über Zwischensruchtbau und Saatguther¬
stellung . Sind die Fragen der besseren Bodenausnutzung des
Ackerlandes geklärt , so wird gezeigt , wie auch größere Mengen
wirtschaftseigenen und eiweißreicheren Futters auf
dem Grünland gewonnen und durch Einsäuerung erhalten
weiden können . Daran schließen sich die Sprechabende über

Leistungssteigerung unserer landw irischaf t -

lichen Nutztiere , der Rinder , Schweine , Schafe und
auch der Kleintiere an . Besonders wichtig ist ferner der Hin -
meis auf eine verstärkte Erzeugung der wichtigen
Textilrohstoffe , also der Gespinstpflanzen , Hanf und

Flachs , und vor allem der Wolle . Abschließend werden sämt¬
liche Fragen der Meliorationen und Folgeein¬
richtungen behandelt .

in Zukunftbisher

aiD

Aus den deutschen Bauernhöfen kam von dem
deutschen Verbrauch an Agrarprodukten

Außer den Beamten des Reichsnährstandes haben sich
die Angehörigen der landwirtschaftlich -wissenschaftlichen Insti¬
tute und die Mitarbeiter der Düngemittel - Industrien freudig
und freiwillig in dm Dienst der grohm Aufgabe gestellt . Auch
viele Privatleute , die auf gewissen Gebieten besondere Kennt¬

nisse besitzen , werden mit herangezogen . Daß nur die besten ,
mit großen praktischm Erfahrungen ausgerüsteten Kräfte
hierzu verwendet werden / ist in Anbetracht der Wichtigkeit
der großen Aufgabe ŝelbstverständlich . Unterstützt wird diese
Aufklärungsarbeit außer durch Filmvorführungen durch den
Rundfunk . An allen deutschen Sendern wird das landwirt¬
schaftliche Programm erweitert und auf die Erzeugungs¬
schlacht abgestellt . Selbstverständlich behandelt auch die

Presse diese für das gesamte Volk so wichtigen Probleme in
weitgehendem Maße . In den Dörfern selbst werden beson¬
dere Tafeln angebracht , die in ausdrucksvollen Bildstreifen
zu dm einzelnen Fragen Stellung nehmen . Auch die Aus¬

stellungen , besonders die Grüne Woche in Berlin ( 26 . Januar
bis 3 . Februar 1935 ) stehen im Zeichen der Erzeugungs¬
schlacht. So werden bis im den März hinein die Aufklärungs¬
arbeiten unermüdlich und mit allergrößter Sorgfalt fortge¬
setzt . Rach dieser Schulung des deutschen Bauern setzt dann
der zweite Teil der Erzeugungsschlacht ein , die Auswertung
dieser Aufklärung in der praktischen Landwirtschaft .

Die Landwirtschaft wird dann beweisen , daß sie sich ihrer
Pflicht als Nährstand des deutschen Volkes bewußt ist .

selbsttätig die Temperaturen in dm verschiedenen Tiefen .
An den zutagegefürderten Erd - und Gesteinsmassen wird
man die Beschaffenheit 'bet tieferen Erdschichten eingehend
studieren können .

Ob dabei auch etwa Kohlen - oder Erz schätze ent¬
deckt werdm können , wie das vm vielen Seiten behauptet
wird , läßt Professor Kaifin dahingestellt sein . Ja , er meint ,
daß in diesem Falle die Eh an cm 6 :1 gegen ihn ständen .

Auch über die Gegend , in der die Bohrung erfolgen
soll , ist jetzt eine endgültige Entscheidung getroffen worden .
Nachdem man zuerst eine Gegend in Südbelgien ins Auge
gefaßt hatte , die von den Flüssen Haine , Sambre und Meuse
umgrenzt wird , ist man jetzt zu der Überzeugung gekommen ,
daß eine Tiefebene in der Nähe von Dinant am
Maasufer in Frankreich am geeignetsten sei .

Riesiger Llbrand in Toulouse . In Toulouse geriet
am Mittwochvormittag ein Petroleum - und Öllager aus un¬
bekannter Ursache in Brand . Innerhalb weniger Minuten
standen mehrere Gebäude , die insgesamt 20 000 Quadrat¬
meter bedecken , in Hellen Flammen . Mehrere große Lebens -

mittelgeschäfte sind mit ein Raub der Flammen geworden .
Der Schaven wird auf viele Millionen Francs
geschätzt . ______________________

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 16 . Jan . An der stillen Haltung hat
sich seit dem letzten Montagmarkt nichts geändert . Futter -
mrttel aller Art blieben stark gesucht , während Angebot so
gut wie nicht vorlag . Ölhaltige Futtermittel , sowie Futter¬
gerste werden überhaupt nicht angeboten , während Hafer
nur im Tausch gegen Kraftfuttermittel und Kleie nur bei
Abnahme von Mehl abgegebm wird . Brotgetreide wurde
nur zum laufenden Bedarf ausgenommen . Das Mehlgeschäft
blieb weiter schleppend . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 )
205 , ( W 13 ) 209 , ( W 16 ) 213 , Roggen ( R 9 ) 165 , ( R 13 )
169 , ( R 15 ) 173 , alles Mühlengrößhandelspreise des ge¬
nannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9) 167 , ( G 11 ) 170 ,
( G 12 ) 172 , Hafer ( H 13 ) 165 , ( H 14 ) 167 , alles Groß¬
handelspreise ab Station . Bei Wasser Verladung über 100
Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste für Brauzwecke 200 ,
Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 ) 27 .15 , plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .50 , Weizen¬
futtermehl 13 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .66 , ( W 16 ) 10 .87 ,
Roggenkleie ( R 13 ) 9 .90 , ( R 15 ) 10 .14 , alles Mühlenfest -

preise ab Mühlenstation , soweit sie in den Bereich der

Landesbauernschaft Hessm -Nassau fallen . Sojaschrot mit

Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen ( in . M .) 13 .30 , Erdnuß¬
kuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab süddeutscher
Fabrikstation . Treber — , Trockenschnitzel 9 .50 — 9 .90 , Heu ,
siidd ., 11 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 5 — 5 .40 . Tendenz : ruhig , Futtermittel stark gefragt ,
aber ohne Angebot . — In Handelsklassenware fanden keine

Abschlüsse statt .

Tagesfragen aus der Steuerpraris .

Werbungskoste « und Sonderausgaben in der neuen

Einkommensteuer .

Für die bevorstehende Einkommensteuer -Erklärung nach
den neuen Vorschriften ist von Bedeutung , daß wie bisher
Werbungskosten und Sonderausgaben , die über

den Pauschalsatz hmausgehen , abzugsfähig sind . Auch
können besondere wirtschaftliche Verhältnisse , die die steuer¬
liche Leistungsfähigkeit eines Arbeitnehmers wesentlich be¬

einträchtigen , insofern berücksichtigt werden , als ein vom

Finanzamt nach Ermessen festgesetzter Betrag vor Anwendung
der Lohnsteuertabelle abzuziehen ist . — Für eingestellte
Hausgehilfinnen kann monatlich ein fester Betrag
von 50 RM . abgezogen werden . Neu ist , daß Schuld¬
zinsen und auf besonderen Verpflichtungen beruhende
Renten und dauernde Lasten , die weder Betriebs¬

ausgaben noch Werbungskosten sind , zu den Sonderausgaben

zu rechnen , also abzugsfähig sind . — Bei Lohnsteuer -

pflichtigen dürfen alle diese Abzüge nur vorgenommen
werden , wenn auf der Steuertarte durch das Finanzamt auf

Antrag des Steuerpflichtigen entsprechende Vermerke gemacht
worden sind .

Nichtabzugsfähige Ausgaben nach dem neuen

Einkommensteuergesetz .

Nicht abzugsfähig sind die Aufwendungen für die Lebens¬

führung , die die wirtschaftliche und gesellschaftliche Stellung
des Steuerpflichtigen mit sich bringen . Hierzu gehören auch

solche Aufwendungen , die zur Förderung des Berufs oder

der Tätigkeit des Steuerpflichtigen erforderlich sind . Damit

ist klar gesagt , daß die f» genannten Repräsentations¬
ausgaben nut dann zu den Betriebsausgaben oder Wer -

Lungskosten gehören , wenn sie ausschließlich gewerblichen oder

beruflichen Zwecken dienen und nichts mit dem Privatleben

zu tun haben . Wenn bei Repräsentationsausgaben berufliche
und private Gründe zusammenwirken und eine Trennung

nicht erfolgen kann , sind die Ausgaben nicht abzugsfähig .

Steuerhinterziehung durch Nichtabgabe der

Vermögenssteuer - Erklärung .

Nach den Grundsätzen des Reichsgerichts besteht die

Pflicht zur Abgabe der Vermögenssteuer -Erklärung , wenn

die Erklärung nicht innerhalb der Erklärungsfrist abgegeben
wird auch nachher noch fort . Die Unterlassung der Er¬

klärung kann eine strafbare Vermögenssteuer - Hinterziehung
fein . In einem jetzt vom Reichsgericht entschiedenen Falle
hatte der Angeklagte eine Steuererklärung nicht abgegeben ,
nachdem durch das Verschulden seines Beauftragten die Frist
zur Abgabe ungenutzt abgelaufen war . Die Rechtspflicht zur
Offenbarung seiner Vermögensverhältnisse zu Steuerzwecken
bestand aber für den Angeklagten auch nach Ab lauf der
Frist weiter fort . Kam er ihr nicht nach , so mußte er sich
bewußt sein , daß dadurch eine Verkürzung der Vermögens¬
steuer -Einnahmen des betreffenden Steuerjahres . eintrat .
Damit war der Tatbestand der Steuerhinterziehung
erfüllt ( Entsch . des Reichsgerichts vom 6 . Dezember 1934 —

3 D 1241/34 — ) .

„ Schwebende Geschäfte
" in der Steuerbilanz .

Eine Berücksichtigung schwebender , also erst eingeleiteter ,
aber noch nicht abgeschlossener Geschäfte in der kaufmännischen
Bilanz ist steuerlich grundsätzlich weder geboten noch zulässig .
Nur wenn die Geschäfte bereits zum Teil tatsächlich erfüllt
worden sind oder sich mit Sicherheit ein Gewinn oder ,

ein

Verlust erwarten läßt , kann die Aufnahme in die Büchet
und somit in die Bilanz erfolgen (Stw . 631/29 ) . Dieser
Grundsatz der Nichtaktivisrung und Passivierung schwebender
Warengeschäfte ist vom Reichsfinanzhof in ständiger Recht¬
sprechung ( vgl . auch Stw . 249/30 ) ausgesprochen worden und
wird auch nach dem neuen Einkommensteuergesetz Geltung
b̂ehalten .

Prämienzahlung für einen Angestellten ist lohnsteuer¬
pflichtiger Entgelt .

Schließt eine kaufmännische Firma oder ein Unter¬

nehmen einen Versicherungsvertrag ab , auf Grund dessen der

Arbeitgeber sich gegen das Ausscheiden eines Prokuristen
durch dessen Tod versichert , so sind die Prämienzahlungen für

diese Versicherung dann als Arbeitslohn lahnsteuerpflichtig ,
wenn der Prokurrst in dem Versicherungsvertrag neben seinen

Angehörigen als Bezugsberechtigter genannt worden ist .
Stw . 152/27 .) — In gleicher Weise können als Arbeitslohn

solche Beträge angesehen werden , die der Arbeitgeber auf

seine Kosten einem Ruhegehaltsstock jährlich zuführt , voraus¬

gesetzt , daß der Arbeitnehmer hierdurch Ausgaben erspart
und die Einzahlung vorwiegend ihm persönlich zugute kommt .

(Stw . 410/28 ) .

Kamm

W

L .

U
— xyx o
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Wetterbericht .

Milde , vom Meere kommende Luftmassen bringen zur

Zeit mit schwachen westlichen Winden nach Mi -tteleuropa .

Sie kühlen sich üher dem kälteren und teilweise noch ver¬

schneiten Lande ab , so daß naßkaltes und vielfach nebliges

Wetter herrscht . Bei vorübergehendem Druckfall kommt es

auch zu leichten Niederschlägen . Später bringt eine frischere

nördliche Luftströmung , die sich an der Ostseite des immer

stärker werdenden Atlantikhochs entwickeln .wirb , voraus¬

sichtlich erheblich kälteres Wetter .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnd

wolkig , nur vereinzelt geringe Niederschläge , Temperaturen

wieder etwas zurückgehend , mäßige , aus östliche Richtungen

drehende Winde .

Bor einer Expedition ins Erdinnere .

, Die äußere Erdkruste kann durchbrochen werden '. - — Vor¬

stoß in 3 Kilometer Tiefe .

Brüssel , 16 . Jan .

Als Professor Felix Kaifin , der Leiter des

Geologischen Instituts an der Louvain - Universttät ,
Ende Oktober des vorigen Jahres mit feinen

Plänen einer wissenschaftlichen Expedition ins

Erdinnere vor die Öffentlichkeit trat , _
konnte er

nicht ahnen , wie rasch sich die Finanzierung des

phantastischen Unternehmens ermöglichen lassen

sollte . Völlig überraschend wurden dem Gelehrten
aus dem Fond der nationalen Forschungsinstitute
Belgiens die erforderlichen Summen zur Ver¬

fügung gestellt , fo daß mit den Ausschachtungs¬

arbeiten schon in den nächsten Wochen begonnen
werden kann . . .

Im Gegensatz zu den bisher geltenden wissenschaftlichen
Theorien , nach denen die Erde aus einer riesigen feurig -

aten Masse besteht , die nur von einer dünnen Erdkruste
t wird , glaubt Proseffor Kaifin auf Grund seiner

25jährigen Forschungsarbeit annehmen zu können , daß unser
Erdball durch und durch massiv ist und daß die Erdoberfläche
aus einer Anschichtung von eingestürzten Gebirgen und

riesigen Wäldern besteht , die wie Fischschuppen geformt sind .

Trotz allen technischen Mängeln , die seinem Unternehmen
zwangsläufig anhaften , hofft der belgische Gelehrte doch die

äußere Erdkruste zu durchstoßen .
Es ist zunächst beabsichtigt , einen Schacht von ein¬

einhalb Metern Durchmesser zu bohren , um eine Tiefe
von über drei Kilometern zu erreichen , wird eine Arbeits¬

zeit von annähernd drei Jahren erforderlich sein .
Die Maschinen

'
arbeiten vollautomatisch und registrieren

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Etüde . Forichuugstnstttut .)

Darum 16. Januar 1935 17. 3fl « i

Ortszeit 7 Uhr le Uhr 91 Uhr 7 Uhr

iiufi * (
druck < auf 0° und Normalschwere . . 762.4 763.3 764 .2 760.0

Lufttemperatur »Celsius ) . . . . . . .
Stelatwe Feuchtigkeit »Prozente ) . . .
WmLrickitung und -Stärke ......
Niederschlagshöhe »Millimeter ) . . .
Wetter .... ........ ....

0.7
96

NI
0. 2

bedeckt
ger .Reg

3.4
93

SO,2
0.1

wolkig
Nebel

2.4
94

W 2

bedeckt

2 .0
96

SO 4
0.0

n- ü -Neb

16. Jan . 1935: Höchste Temperatur : 3.6.
Tagesmittel der Temperatur : 2.2.

17. Jan . 1935: Niedrigste Nachttemperatur : IÄ
Sonnenicheindauer am 16. Jan . 1935 :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std , — Min ,
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Sport und Spiel .

wo/oreaö - RennMFe 1935 .

$ abrifcn und ftafjrer fyaben ficf) entfdfieden
nius , RLttchen , Steinbach , Mellmann ufr ) .,
aufgetaucht find .

Stoltzc {ein .
Standard

Klasse ist .
Triumph

UT .

BMW .

erfolgen .
Bictoria

pflichten .
Zündapp

versteht .
Hercules

sprechen .
NSU .- D -Rad

liegt noch mit einigen Fahrern in Unterhandlung , bekennt
sich jedoch erneut zu Gesfers - und Marquardt - Berlin
sowie Sichling ( Polizei Nürnberg ) , die bei allen großen
Langstreckenwettbewerben eingesetzt werden sollen¬

läßt sich noch Zeit , die Verhandlungen schweben , und man
darf annehmen , daß die meisten der vorjährigen Streiter

Neckarsulm treu bleiben werden , zumal bei keinem anderen
Werk die Namen der bisherigen NSU .- Fahrer , wie Soe -

Der endgültige Meldeschluß für die 14 . Sternfahrt

nach MonteCarlo erfüllte die hohen Erwartungen , die

die Veranstalter dieser klassischen Fahrt gehegt hatten , voll

und ganz . Mit nicht weniger als 170 Nennungen wurde

öa _. Ergebnis des Vorjahres um neun überboten und damit

erneut unter Beweis gestellt , daß der Krastsahrsport trotz
aller wirtschaftlichen Nöte unbeirrbar seinen Weg nach oben

weiterverfolgt . Selbstverständlich fehlt auch eine stattliche
Zabl Deutscher nicht unter den Teilnehmern .

gibt die Absicht kund , erneut sich die Dienste erfolgreicher
Victoriafabrer zu sichern , und wird daher Müritz - Mün -

then , Münzing , Schäfer und S t r ö ß n e r - Nürnberg

sowie den Augsburger Müller für ein weiteres Jahr ver¬

hält zunächst einmal an seiner in unzähligen Schlachten

erprobten Fabrit - Dreiermannschaft fest , von Krohn ,
Bay Ion , Storck , mit denen sich schon ein Programm

aufstellen läßt . Vermutlich wird man bei Zündapp den

Kreis int Laufe der Saison jedoch noch erheblich weiter

ziehen . _
Früh beginnt in diesem Jahre der Kampf , zwet Wett¬

bewerbe bringt bereits der erste Wintermonat , schwere Aus¬

gaben aber stehen für eine lange Saison bevor . Deutschlands

Motorradindustrie ist gerüstet , umfangreich wird ihr Auf¬

gabengebiet sein , Rennen , Zuverlässigkeitsfahrten , Eelände -

sport , Zerreißproben , winterliche Wettbewerbe usw . , sie alle

erfordern restlosen Einsatz aller Kräfte , den größten fraglos
wieder die „ Internationale S ech s t age f ah rr "

,
die abermals über deutschen Boden rollen und erneut das

Ausland in Massen auf den Plan rufen wird . Man binde

den Sturzhelm fester !

meldet die Verpslichtung von Toin inasi - Ludwigsburg .
E g e r t e r - und Müller - Stuttgart und Stehle - Fell¬

bach . denen sich später noch drei weitere Kämpen hinzugesellen
werden , mit denen Standard im Augenblick noch verhandelt .

Tornax

legt seine Vertretung vertrauensvoll wieder in die Hände
von Braun - Karlsruhe , dessen Spezialität die 1000er¬

Jmpcria

läßt keinen Zweifel darüber , daß man in Godesberg mit
vollen Segeln auf die neue Saison lossteuert . Erster Mann
im Werk ist natürlich Ernst L o o f , einen besseren als den

vierfachen deutschen Meister gibt es wohl nicht . In seiner
Gefolgschaft stehen Walter Buttler , Kohfink - Bietig -
heim , Frentzen - Bonn , S . Roth - Münsing . Ehrlen -

brach - Wuppertal , Schlotterbach - Düsseldorf , Bo¬

ring - Magdeburg , der Erfurter Czeezor , Kate - Det¬
mold und W . Jänicke . Da Jmperia außerdem noch Um¬

schau nach einigen Langstreckenfahrern hält , darf man die

Jinperia - Mannschaft fraglos als die größte des Jahres an -

- • '
■ OD .

wird im neuen Sportjahr nicht fehlen , doch sind die Kämpen
dieses Werkes noch nicht namhaft zu machen , da man in
Dresden zur Zeit noch mitten in den Arbeiten der Neukon¬
struktionen steht . OD . wird sich künftig auf zwei Modelle ,
die steuerfreie 200er und das Halbliter - Tourenmodell , be¬

schränken .
Puch

wird seine Geländemaschinen 1935 in den Vordergrund

stellen und verhandelt mit einer Reihe von Fahrern . Stärkste

Puch - Stützen werden , das steht bereits fest , der langjährige

Passauer Puchfahrer Fritz Stumfoll , sowie der Erfurter

« Kenn der Motorrad -Rennsport auch erst im April mit

nem Frühjahrsrennen beginnt , das nun doch , alter Tradt -
$ .cm

irtfArnh rr
'

if öcm Eilenriedekurs stattfinden wird , so be -
!

eutet die gr ° e achährliche Winterprüfungsfahrt
bv » den offiziellen Anfang der Sportsaison . In Schnee und

mrrbcn Wahrer und Maschinen das neue Jahr einwethen

rnh bie :c erste ebenso schwere wie bedeutsame Prüfung soll

erben Überblick über das Kräfteverhältnis der Fabrik -

mannidioften wie sie sich 1935 präsentieren werden , ge -

Cäbrcn Mit Ausnahme von NSU . haben sämtliche grogeit

Werke ihre Dispositionen getroffen , man wird viele bekannte

Gesichter an ihren alten Wirkungsstätten roiederfinden ,

darüber hinaus aber haben manche Werke in stärkerem Maße

als bisher jungen Nachwuchs zur bewußten Verjüngung

ihrer Mannschaften aufgenommen , den wir , mit neuen Auf¬

gaben betraut , in der Hauptsache bei Zuverlässigkeitsfahrten
äntreffen werden ,

Segen wir einmal die sicherlich ebenso rege Aktivität

NSlls wie im vergangenen Jahre so auch diesmal wieder

voraus , so darf man nach den jetzt vorliegenden „ Stall -

-Dispositionen
" für die Saison 1935 fraglos

einen scharfen Dreilamps DKW . — NSU . — Jmperia

« erwarten . Gern sähe man noch BMW . in diese Spitzengruppe

leingereiht , aber die Absichten der Bayerischen Motoren -

Werke sind auch in diesem Jahre wieder so unübersichtlich ,
- daß irgendwelche Rückschlüsse als verfrüht bezeichnet werden
. müssen . Fest steht bisher nur , daß Ernst Henne sich 1935

ausschließlich für BMW . einsetzen wird .

Ardic

. wird in erster Linie an Zuverlässigkeitsfahrten teilnehmen ,
i lehnt aber auch Rennen keineswegs ganz ab . Die Gebrüder

Thumshirn - Nürnberg , ihr Landsmann H e i m b u ch e r
■ und der aus Wien frisch importierte I . S ch ö r g werden wir

i auf Ardie antreffen . 2n engerer Beziehung zu Ardie werden

s voraussichtlich auch die bekannten Polizeimannschaften von
'

Hamburg ( Bickel , Dwinger und Born ) und Hannover
stehen .

ilt mit seinen Abschlüssen für die Rennsaison 1935 durch

Fabrikumzugsarbeiten ein wenig ins Hintertreffen ge¬
kommen , Verhandlungen werden noch gepflogen , doch dürfte
mit ziemlicher Sicherheit ein abermaliges Zusammenarbeiten
mit den Gebrüdern Otto und Ernst Künstner - Asperg

geht neue Wege . Neben langjährig bewährten Kräften , wie

Rieß , Lut Hardt , Rührschneck , Fallier und

R e i ch e n b e r g e r , hat das Nürnberger Werk eine ganze
Reihe junger Streiter eingereiht , die wir des öfteren in

Zuverlässigkeitsfahrten antreffen werden . Hierzu zählen

Schlegel , Jnrisch , Leipold , Forftner , Arnold und Kussm .
Wenn das vergangene Sportjahr 75 Goldmedaillen einge¬

bracht hat , so wird Triumph auch diesmal wieder versuchen ,
eine ähnliche Erfolgsserie Heimzubringen .

kündet an , daß aller Wahrscheinlichkeit nach die gleichen
Fahrer wie 1934 im BMW .- Sattel sitzen werden , hat sich bis

, jetzt jedoch nur Ernst Henne gesichert , der allein für BMW .
1 in diesem Jahre starten wird .

DKW . / Auto - Union
' verfügt über eine seit Jahren aufeinander eingespielte

Mannschaft , in der keinerlei Änderung vorgenommen wurde .
Ausgeschieden ist nur Bernd Rosemeyer , der von der

I Auto -Union bekanntlich in die Wagen - Renninannschaft über¬
nommen worden ist . Es verbleiben somit Ley - Nürnberg

hind Bauhof er - München als Streiter in der großen
Klasse . Geiß - Pforzheim und der Chemnitzer Winkler
für die kleine Klasse und der in allen Lagen brauchbare
Kahr in a n n - Fulda , der sich auch auf Seitenwagenrennen

Aufgaben dec ffußbalbUationalmannfäaft 1935 .

Hec § / fixiert feine Pläne .

Im Organ des Deutschen Fußballbundes , dem „ Deut¬

schen Fußball - Sport "
, macht Bundestrainer Otto Nerz

interessante Ausführungen über die Aufgaben der deutschen
Fußball - Nationalmannschaft im Jahre 1935 und über die

Richtlinien , die mit Rücksicht besonders auf die Ausgaben im

Olympia - Jahr 1936 für die Sichtung und Ausbildung der

Nationalspieler gelten sollen .
Einleitend stellt der Bundestrainer fest , daß selbstver -

ständlich die für die Olympia - Verpflichtung aufgestellten
Listen noch nicht endgültig die Spieler umfassen , die für die

Nationalelf 1935 und 1936 in Frage kommen können . Die

Möglichkeit , zur höchsten spielerischen Ehre im DFB . aur =

zusteigen , besteht also nach wie vor f ü r jeden Akt inen ,
der entsprechende Begabung hat und auch sonst die nötigen

Voraussetzungen mitbringt . Wörtlich heißt es dann u . a . .

„ Die Vorbereitungen für die Weltmeisterschaft haben
uns einen Stamm von etwa 20 Spielern geschaffen ,
hie auch im Laufe des Jahres die Hauptlast der Länderspiele

getragen haben . Das neue erweiterte Programm des Jahres
1935 ( acht Länderspiele innerhalb sechs Monaten ; d . Rec .)

erfordert , daß wir die Zahl der Nationalspieler auf etwa
35 bringen . Gewiß haben wir jetzt schon 35 Spieler ober

sogar noch mehr auf der Liste . Aber davon sind nur etwa
25 vollwertige Stammspieler . Dieser Stamm soll nun auf
35 erweitert werden , so daß die Gesamtzahl der National¬
spieler und der Reserven und Nachwuchsspieler etwa ‘30

beträgt . All das soll geschafft werden , während das laufende
Programm abrollt . Es ist dabei nicht daran gedacht , fest¬
stehende Garnituren zu schaffen , denn zu leicht würde bann
eine Klassifizierung nach A , B unb C oder I , H und III er¬
folgen . Das wäre aber zur . die Durchführung der National¬
spiele ein unerträglicher Zustand . Dagegen ist es möglich ,
etwa 60 Spieler aus dem Riesenreservoir der Aktiven aus¬

zuwählen und zu schulen und fortlaufend in Kondition zu
halten . Wenn dann lausend ergänzt und abgeschrieben wird ,
so wird es möglich sein , auch ein großes Spielprogramm er¬

träglich durchzuführen .

Für die Suche nach Talenten gelten etwa folgende
Grundsätze :

Da unsere Nationalmannschaft im Durchschnitt 23 Jahre
alt ist , müssen die Nachwuchsspieler ein Alter von etwa
20 Jahren haben . Das gilt natürlich nur im großen unb

ganzen , und sowohl jüngere wie ältere Spieler können ein¬

gereiht werden , wenn es für richtig angesehen wird .
Länderkämpfe sind Spitzenleistungen .

Wer da mitkommen will , muß schon rein äußerlich gewiße
Bedingungen erfüllen . Ich sch ätze große Leute . Das
hindert natürlich nicht , daß Leute wie Fath , Pottinaer .
Richard Hofmann in die Nationalmannschaft kamen , aber
im Durchschnitt und als Grundsatz für die Auswahl gilt der
alte Satz : ein guter Großer ist bester als ein guter Kleiner .

Jeder Spieler muß hervorragende athletische Eigen¬
schaften besitzen , d . h . er muß schnell , kräftig und elastisch
sein .

Technik und Taktik mästen hervorragend ent¬
wickelt sein . Wir erstreben keineswegs eine primitive Spiel¬
weise . Nur nutzlose Künsteleien schätzen wir nicht .

Kameradschaft , Haltung , Disziplin und Amateureigen -
schaften sind selbstverständlich ."

•>

Sportverein Wiesbaden spielt am kommenden
Sonntag mit seiner Fußballiga nicht , wie am vergangenen
Jtontag in der Terminliste angegeben , an der Frankfurter
Straße gegen SV . Flörsheim , sondern tritt in Gonsen¬
heim gegen den dortigen Sportverein an .
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NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Wintersport — Tagesfahrt des Sportamtes
nach Oberreifenberg i . Ts .

Das Sportamt Mainz - Wiesbaden führt am Sonntag ,
20 . Januar 1935 , in Oberreifenberg im Taunus einen Sti¬
le h r g a n g durch . Der Preis für diese Fahrt beträgt für
Mitglieder der DAF . 4 .— RM ., für Nichtmitglieder 4 .30 RM .
Der Preis enthält die Hin - und Rückfahrt , ein Mittagesten ,
bestehend aus Suppe , Gemüse und Fleisch , Kaffee und Ski¬

lehrgangsgebühr . Die Abfahrt mit dem Omnibus erfolgt
pünktlich 6 .45 Uhr von der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft
durch Freude

"
, Wiesbaden , Rheinstraße 74 .

Jeder Teilnehmer an dieser Ski - Tagesfahrt mutz im Be¬

sitz einer Jahressportkarte sein ; wenn nicht , bann

mutz dieselbe bei der Meldung beantragt werden .
Anmeldungen , bis Freitag , 18 . Januar 1935 , nimmt

die Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Wies¬
baden , Rheinstratze 74 , entgegen .

Skilehrgänge .

Vom 27 . 1 . bis 10 . 2 . 1935 im kleinen Walsertal .
Meldeschluß 19 . 1 . 1935 . Preis für Mitglieder der

DAF . 72 . — RM . Preis für Nichtmitglieder 78 .— RM .
Vom 27 . 1 . bis 3 . 2 . 1935 im Allgäu , Sportort Sont¬

hofen . Meldeschluß 19 . 1 . 1935 . Preis für Mitglieder
der DAF . 49 .— RM . Preis für Nichtmitglieder
gg, _ RM .

Vom 2 . 2 . bis 10 . 2 . 1935 im Allgäu , Sportort Pfronten .
Meldeschluß 19 . 1 . 1935 . Preis nur für Mitglieder der

DAF . 38 .50 RM .
Vom 17 . 2 . bis 24 . 2 . 1935 inKniebisim Schwarzwald .

Meldeschluß 10 . 2 . 1935 . Preis für Mitglieder der DAF .
39 .10 RM . Preis für Nichtmitglieder 43 .60 RM .

In den obengenannten Gebühren sind die Hin - und Rück¬

fahrtkosten sowie die Kosten für die Verpflegung , Unter¬

kunft und Skigebühr enthalten .
Teilnahmeberechtigt an den Skilehrgängen Nr . 1 , 2 und

4 des Sportamtes der NSG . „ Kraft durch Freude
"

sind alle

Mitglieder der DAF . und der ihr angeschlossenen Verbände ,
sowie jeder andere deutsche Volksgenosse , allerdings mit dem

Unterschied , daß Nichtmitglieder der DAF . einen

Organisationszuschlag auf Reisepauschale bezahlen müssen .
Bei dem Lehrgang Nr . 3 sind nur Mitglieder der DAF . zu -

gelassen .
Anmeldungen in der Geschäftsstelle der NSG .

„ Kraft durch Freude
"

, Wiesbaden , Rheinstratze 74 .

Schach , das Spiel der Kameradschaft .

Wenn schon die Art und Weise des Schachspiels vielfach
Gleichnisse mit nationalsozialistischem Denken und Fühlen
zuläßt in bezug auf Offenheit und Ehrlichkeit in der

Kampfesweise , verbunden mit einer gerade für die ver¬

gangenen Monate und Jahre gezeigten Opferwilligkeit , io

ist cs doch unsere erste Pflicht , diese im Schach angebeutelen
Eigenschaften innerhalb aller Schachfreunde in die Tat um¬

zusetzen . Hierzu gehört nicht nur der Geist der Kamerao -

schaft allein , sondern jeder einzelne wird für sich einen großen
Gewinn haben . Energie , Ausdauer und Selbstbeherrschung
sind Eigenschaften , die hier besonders gepflegt werden müssen .

Unter diesem Gesichtspunkt soll auch der Kreis zur
Pflege des Schachspiels durch die NSG . „ Kraft durch Freude "

zusammeNgeführt werden , und zwar in engster Zusammen¬
arbeit mit der bereits bestehenden NS . - Schachgemeinde
Groß - Wiesbaden . Beachten Sie den Ausruf zur
Bildung eines Kreises zur Pflege des Schachspiels in den

nächsten Tagen .

Sanni Söhnet fäwimmt Welt -

tefotd .

Deutsche Erfolge in Kopenhagen .

Der zweite Tag des internationalen Schwimmfestes in

Kopenhagen wurde für die deutschen Schwimmer ein

noch größerer Erfolg als der erste . In sämtlichen Wett¬

bewerben , in denen sie an den Start gingen , konnten sie

siegreich sein . Den größten Triumph feierte die junge

Plauenerin Hanni Holzner , die im 100 - Meter - Brust -

schwimmen einen neuen Weltrekord aufstellte . Vom

Start weg ging sie in Führung , legte 50 Meter in 39,2 Sek .

zurück und erreichte das Ziel mit etwa 3 Meter Vorsprung
in der neuen Weltrekordzeit oon 1 : 2 4,5 «Bit nut en . Diese
Zeit wurde von sechs Zeitnehmern genommen , so daß also

der Anerkennung dieser Leistung nichts im Wege stehen

dürfte , zumal die Bahn extra von 30 auf 25 Meter verkürzt
worden mar . Trotz diesem anstrengenden Rennen vermochte

i ie deutsche Weltrekordlerin auch noch das 200 - Meter - Brust -

schwimmen in 3 : 10,7 Min . vor den besten dänischen Schwim¬
merinnen zu gewinnen .

In sehr guter Form zeigte sich auch der deutsche Rekord¬

mann Fischer ( Bremen ) , der die 100 - Mtr . - Freistil tm

Alleingang in 5 9,1 Sek . zurücklegte und damit nur um
’ A » Sek . hinter seiner deutschen Bestleistung zurückblieb .

Ter Bremer gewann auch die 200 - Mtr .- Freistil in 2 :22 .8

Minuten vor dem jungen Stettiner Nüßke ( 2 :23,4 ) , der zum

Schluß den Sieg des Bremers stark gefährdete . Ein neuer

Weltrekordversuch des Eöppingers Schwarz im 200 - Mtr . -

Brustschwimmen mißlang . Er konnte auf der letzten Bahn

n
'
djt mehr (puren und erreichte „ nur “ 2 :46,2 Min . -ommer =

h - n lag er eine ganze Vahnlänge vor seinen Mitbewerbern .

Zum Schluß bestritt die deutsche Mannschaft Frl . Holzner ( '. ) ,

Schwarz , Nüßke , Fischer noch eine 4X50 - Mtr .- Freistilstajjel ,

die sie in 1 :59,3 Min . gewann .

Auch Annie Stolte schwamm Rekord .

Im Düsseldorfer Stadtbad an der Äettiniger Straße
unternahm Anni Stolte ( Düsseldorf 98 ) , anaesport durch oen

letzten Rekord von Christel Rupke ( Ohligs ) , einen Rekord¬

versuch über 400 - Meter - Riicken unter offizieller Kontrolle .
Anni Stolte legte die Strecke ohne große Anstrengung in
6 :33,6 Min . zurück und verbessertedamit den alten Rekord
ihrer Klubkameradin Elfriede Sasierath von 6 :38,5 Min .
Die Zwischenzeiten Anni Stoltes betrugen : 100 Mtr . in 1 :30 ,
200 Mtr . in 3 : 11 , 300 Mtr . in 4 :53 Min .

+

Zum Pressewart des Deutschen Schwimmverbandes
wurde vom Verbandsführer und Fachamtsleiter Dr . Ewald

Bussard ( Frankfurt a . M .) berufen .

Wasserstand des Rheins
am 17 . Januar 1935 .

Biebrich : Pegel 0 .88 m gegen 092 ni gestern

Mainz : „ 0 .09 „ „ 0 . 14 „
Kaub : „ 1 .42 „ „ 1 .41 „
Köln : „ 1. 38 „ , 1 . 47 ,
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die europäische Roheisengewinnung .

Durch Eiugliederuug der Saarerzeugung kann Deutsch¬
land den ersten Platz belegen .

Die Entwicklung der Roheisengewinnung in den fünf
wichtigsten europäischen Erzeugungsländern im Verlauf der
letzten vier Jahre zeigt das folgende Schaubild auf Grund
von Angaben bzw . Schätzungen des Vereins Deutscher Eisen -
und Stahlindustrieller . In vier von diesen Ländern hat sich
die Roheisengewinnung von 1933 zu 1934 erhöht , am
stärksten in Deutschland und nächstfolgend Rußland .
Auch die Erhöhung der englischen Roheisengewinnung war
recht beachtlich , während diejenige Belgien - Luxemburgs eine
nur geringe Zunahme zeigt . In diesem Umstand sowie
weiterhin in der Tatsache , daß die Roheisengewinnung in
einem von den fünf Ländern — nämlich in Frankreich
— sogar zurückgegangen ist , spiegeln sich die Schwierigkeiten ,
denen gerade die Produktionsmittelindustrien in den Län¬
dern des Eoldblocks ausgesetzt sind .
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Ruhland , das den europäischen Produzenten allerdings
nur bedingt zuzurechnen ist und das schon 1932 den ersten
Platz unter diesen europäischen Roheisenproduzenten ein¬
genommen hatte , konnte seine Erzeugung 1934 ausreichend
stark erhöhen , um den belegten ersten Platz auch 1934 erneut
zu behaupten . Für das neue Jahr ist aber damit zu rechnen ,
datz dieser erste Platz möglicherweise von Deutschland
in Anspruch genommen werden wird . Denn zu der Roheisen -
produktion des deutschen Zollgebietes , die 1934 8,72 Mil¬
lionen To . ausmachte , tritt diejenige des Saargebietes
hinzu , die sich von 1933 zu 1934 von 1,59 auf 1,84 Mill . To .
erhöhte . Unter Hinzurechnung der Saarproduktion hätte
Deutschlands Roheisengewinnung schon 1934 10,56 Mill . To .
betragen und damit diejenige Ruhlands , die 1934 10,40 Mil¬
lionen To . ausmachte ( gegen 7,19 Mill . To . 1933 ) um eine
Kleinigkeit überstiegen . — Von den außer europäischen
Roheisenproduzenten nehmen die weitaus überragendste
Stellung die Bereinigten Staaten ein , die ihre Er¬
zeugung von 1932 zu 1933 von 13,56 auf 16,50 Mill . To . er¬
höhen konnten .

Merktafel der Wirtschaft .

In der Eoldverteilung der Welt haben sich als
Folge der zahlungsbilanzmätzigen Spannungen neue Ver¬
schiebungen ergeben , die zu der verstärkten Anhäufung von
monetären Goldbeständen in den Vereinigten
Staaten führten . Von den Ländern des Eoldblocks haben
seit Anfang des Jahres Belgien , die Niederlande , die
Schweiz und Italien nennenswerte G o l d v e r l u st e er¬
fahren . Frankreich hat demgegenüber von Dezember 1933
bis Oktober 1934 seinen Goldvorrat beträchtlich erhöhen
können ; lediglich im November hat sich ein leichter Abzug
von Gold ergeben , der aber Anfang Dezember wieder zu
einem erheblichen Teil ausgeglichen wurde .

»

Nach einer Bekanntmachung des Reichsbankdirektoriums
ist bis zum 31 . Dezember 1934 ein Betrag von rund 1,7 Mil¬
liarden Rentenmark in Rentenbankscheinen
eingezogen worden . Somit befindet sich noch ein Betrag von
408,9 Millionen Rentenmark im Umlauf ; von diesen be¬
finden sich rund 24 Millionen Rentenmark in den Kassen der
Reichsbank .

Im Dezember 1934 befanden sich 1183,21 Mill . RM .
Steuergutscheine im Umlauf , was eine leichte Zu¬
nahme von 490 000 RM . gegen November bedeutet . Als
Sicherheit für die Finanzierung öffentlicher
Arbeitsbeslbaffung schuldete das Reich der Reichsbank
547,08 Mill . RM . Steuergutscheine ; der gleiche Betrag lag
bereits im November als Kreditbürgschaft bei der
Reichsbank .

*

Die deutsche Erzeugung von Personenkraft¬
wagen betrug 1934 insgesamt 147 000 Stück gegenüber
92 610 Stück 1933 . Die Produktion von Lastkraft -
wagen ist sogar von 12404 auf 25 800 Stück gestiegen .
Hierzu kommt noch eine Jahreserzeugung von 1600 Omni¬
bussen , 87 000 Krafträdern und 11 700 Drei¬
rädern . Der Gesamtwert dieser Produktion wird auf
629 Mill . RM . beziffert .

*4*

Der Gesamtertrag der Kartoffelernte des Jahres
1934 betrug 46,78 Millionen Tonnen , war also um 2,71 Mil¬
lionen Tonnen größer als die des Vorjahres . Das ist vor
allem auf den außerordentlich guten Ausfall der Spätkar¬
toffelernte zurückzuführen , der die geringere Frühkartoffel¬
ernte reichlich ausglich .

+

Der Wert der deutschen Nordseefischerei im
November 1934 betrug bei einem Fangergebnis von rund
19,5 Mill , kg Fischen 4,15 Mill . RM . Die Ostsee - und
Haff - Fischerei erbrachte 638 300 RM . ; hier wurden
4,2 Mill , kg Fische gefangen . Einschließlich der Erlöse des
Verkaufs von Schaltieren , anderen Seetieren und von Er¬
zeugnissen von Seetieren hatte im November 1934 die Nord -
und Ostseefischerei einen Wert von 6,3 Mill . RM .

*

Am Nürnberger Hopfen markt lagen größere
Kaufaufträge amerikanischer Firmen vor
Auch die seit einigen Tagen anhaltenden Käuie seitens der
heimischen Brauindustrie führten zu einer Belebung des
Marktes .

»

Im deutsch - griechischen Außenhandel steht
Deutschland nach der amtlichen griechischen Außenhandels -
staiytik in der E i n s u h r Griechenlands an zweiter Stelle
mit einer Gesamtsumme von 1165 Mill . Drachmen mährend
der Monate Januar bis November 1934 .

* Dänemark braucht deutsche Waren . Im Zusammen¬
hang mit den Wivtschaftsverhandllungcn zwischen der deut¬
schen und der dänischen Regierung hat die Vereinigung zur
Förderung des dänisch -deutschen

"
Handelsverkehrs

'
an

'
den

dänischen Handelsmimster die Bitte gerichtet , für größere
Einfuhr deutscher Waren zu wirken , da es den dänischen
Importeuren , deren Warenlager erschöpft seien , angesichts
der geringen Devisenzuteilungen nicht möglich sei , die
steigende Nachfrage nach den preiswerten und guten deut¬
schen Waren zu befriedigen . An den Minister ergeht ferner
die Bitte , nun , nachdem die deutschen Fabrikanten und
Exporteure sogenannten zusätzlichen Warenaustausch mit
anderen Ländern mit Ausnahme Dänemarks durchführen
könnten , auch von dänischer Seite zwecks Förderung der
dänischen Ausfuhr über die bestehenden Abmachungen hin¬
aus die Hindernisse zu beseitigen , die dem privaten Waren¬
austausch im Verhältnis 1 :1 entgegenstünden .

* Erhöhter Abgabekurs für neue 4 % % ige Pfandbriefe .
Die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank
teilt mit , daß sie sich infolge der außerordentlich lebhaften
Nachfrage nach den für die Finanzierung der Kleinwoh -
nungsbauten bestimmten 2 000 000 RM . ihrer 4 % % igen
Pfandbriefe veranlaßt gesehen habe , den Abgabekurs auf
95 ) 5 % ( seither 95 % ) festzusetzen .

* Ausgabe weiterer 4 % % iger Pfandbriefe . Auch die
Deutsche Zentralbodenkredit - AG ., Berlin , hat
die Genehmigung zur Ausgabe einer 4 % % igen Pfandbrief¬
emission von nom . 10 Mill . RM . erhalten . Diese Anleihe
ist ausschließlich zum Umtausch der in inländischem Besitz be¬

findlichen mit und 7 % verzinslichen Auslandsemissiöncn
der Preußischen Zentralbodenkredit - AG .. der Preußischen
Pfandbriefbank und der England - Emission XIX der Banken

der Eemeinschaftsgruppe deutscher Hypothekenbanken be¬
stimmt . Die Bank veröffentlicht ein Angebot zum Umtausch
der in inländischem Besitze befindlichen Auslandspfandbriefe
und Zertifikate gegen den gleichen Nennwert 4 % % igct
Reichsmarkpfandbriefe zuzüglich einer Umtauschvergütung
von 1 ) 1 bzw . 1 % vom Nennwert der bisher mit nom . 7 %
bzw . 6 % % verzinslichen Pfandbriefe .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Im Verlauf befestigt . Die Börse eröffnete bei
kleinen Umsätzen zunächst in etwas unsicherer Haltung und
brachte meist uneinheitliche Anfangskurse . Von der Kund¬
schaft ist noch keine stärkere Beteiligung am Geschäft zu be¬
merken . Bei Beginn kam noch etwas Angebot heraus , das
jedoch keinen größeren Umfang mehr hatte und nur bei
leicht nachgebenden Kursen verhältnismäßig leicht ausgenom¬
men wurde . Obwohl wirtschaftliche Anregungen fast voll¬
kommen fehlten , blieb die Grundhaltung zunächst zuversicht¬
lich . Nach Feststellung der ersten Kurse wurde die Stimmung
allgemein freundlicher und die llmsatztätigkeit lebhafter . Am
Aktienmarkt eröffneten chemische Werte zunächst uneinheit¬
lich . Elektropapiere lagen ziemlich still . Montanaktien
notierten noch überwiegend etwas schwächer . Zellstoffwerte
eröffnete bi « % % niedriger . Am Rentenmarkt war die
Haltung freundlich . Im Verlauf wurde es etwas ruhiger ,
die zuversichtliche Tendenz blieb aber erhalten . Später zur
Notiz gekommene Papiere lagen gegenüber der gestrigen
Abendbörse kaum verändert . Ausländsrenten waren ruhig .
Tagesgeld war auf 3K % erhöht .

Berlin , 17 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Nach schwächerem Beginn erholt . Der gestern ein¬

setzende Abbröckelungsprozetz machte zwar zu Beginn noch
weitere leichte Fortschritte , wich aber bereits in der ersten
halben Stunde einer widerstandsfähigeren Haltung , nachdem
die Kulisse ihre Elattstellungen beendet zu haben scheint .
Auf dem ermäßigten Niveau machte sich wieder Nachfrage
bemerkbar , so daß die zweite Notierung fast durchweg höher
ausfiel . Zur Besestigung trug zweifellos die zuversichtliche
Auffassung über eine schnelle Entscheidung in der Saar frage
bei . Daneben fanden Meldungen aus der Wirtschaft Be -

achtmtg . Von Montanen konnten die meisten Werte die Ein¬

bußen wieder einholen . Braunkohlen - und Kaliaktien kamen

zunächst mangels Umsatzes nur vereinzelt zur Notiz . Elektro -

papiere waren abgeschwächt . Im Verlauf machte die Be¬

festigung weiter kräftige Fortschritte . Am Rentenmarkt
blieb es zunächst still . Die variabel gehandelten Werte
waren eher etwas angeboten . Aber auch hier trat bald nach
Beginn ein Tendenzümschwung ein . Blankotagesgeld blieb
unverändert 3 % bis 4 % .
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Dürrwerke . . . . 39 - 39 — Nordwestd .Kraftw . ——_ 4*/, Bagdad I . . 8 — 8 — Aku . . . . . . . 50 .50 51 .75 Kali Aschersleben . 110 .75 111 .75 . ...... 1936 105 .63 105 .75
Dvckerhoff &Widm . 102 .— Park -u .Bü gerbräu __ __ 121 — 4°/e Bagdad II . . 8 — 8 .— AEG . Stammaktien 29 —

71 . 50
29 .— Klöckncrwerke . . 78 .50 78 .50 ....... 1937 104 .25 104 .25

Eichbaum -Werger . 95 .50 95 .50 Phönix -Bergbau . 52 .— 53 . 13 41/,,/ .Vng .St .-R . 14 8 . 10 Aschaffenbg . Zellst . 71 .25 Lahmeyer & Co. . 118 .75 118 — ....... 1938 102 .50 102 .50
BektlMtu -Kzaft 115 50 115 — Rein , Gebb , & Seb . 62 .— 62 — 4,/ «.Ung , Goldrente 8 .30 8 .30 Augsburg -Nbg .-M, 71 .88 71, — laurahütte . . , 20 . 13 20,37 Verrechnungs -Kurs 104 . 50 104 .50
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